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der, noch ſitzet, da die Spotrer fltzen

S

Der Pſalter.
Der 1. Pſalm.

Tehre von Gingieligten der From
men, und Sirate det Goriloſen.
—Nohl dem, der nicht wandeli

ré A itriiiauf den Weg der Sün—
—v q im Rath der Goitloſen, noch

2. Sondern het Luſt zum Geſetz
des HErrn, unmd redet von ſeineni
Geſetz und Nacht.
Z. Der iſt wie ein Baum gepflan-

2et an den Waſſerbachen, der ſeinb
Jrucht bringet zu ſeimner Zeit, und
Jſejne Blatter verwelken nicht, und
was er macht, das gerath wohl.

4. Aber ſo ſitid die Gouloſen
nicht, ſondern wie Spreu, die
der Wind zerſtreuet.
5. Darum bleiben die Gonloſen
nicht im Gericht, uoch die Sun—
der in der Gemeine der Gerechien.

6. Denn der HErr kennet den
Weg der Gerechien, aber der
Gouiilvſeu Weg veragehet.

ſagt hat: Du biſt mein Sohn,
eute habe ich dich gezeuget.
8. Heiſche von mir, ſo will ich dir

die Heiden zum Erbe geben, und
oer Weli Eade zum Eigenthum.
q Du ſollſt ſie mu einem eiſern

Szepter zerſchlagen, wie Topfen
fouſt du ſie zerſchmeiſſen.
10. So laſſet tuch nun weifen, ihr

Koniqe, und länet euch zuchtigen
ihr Nichter auf Erdeu.
it. Dienei dem HErrn mit Furcht,

und freuet euch min Zittern.
12. Küſſſet den Sohn, daß er nicht

zürne, und ihr unkommet auf bemn
Wege: Denn ſein Zorn wird bald
anbrennen; aber wohl allen, die
quf ihn rauen.

Der 3. Pſalm.
Gebet Davits um toſt widet

ſeine Verfelger
1. Ein Pielm Davide, da er fiohe

vor ſemen Sohn Abſalon.
2. Jich HErr, wir iſt meiner

 Feinde ſo viel, und ſehenDer 2. Pſalm.
Weiſſagung von Chriſto, dem ewi

gen Ronige, ſeinem Reich, und
deſſen Feruden.

Warum toben die Heijden, und
die Leuir reden ſo vergeblich?

2. Die Konige im Lande iehnen ſich
auf, und die Herren rathſchlagen
mit einander wider den HErrn,
und ſeinen VBeſalbten.

3. Laſſet uns zerreiſſen ihre Ban—
de, und von uns werfen ihre Srile.

a. Aber der im Himmel wohnet, la
chenihr, und der HErr ſpottet ihr.

5. Er wird einſt mu ihnen reden
in ſeinem Zorn, und mit ſeinein
WVrimm wird rr ſie erſchrecken.
6. Aber ich habr meinen Konig einge
ſetzt auf meinem heiligen Berg Zidn.

7. Jch will von erner ſolchen Wei
ſe predigen, daß der HErr zu mur ge

ſich fo viet wider mich!
13 Vtel ſagen von meiner Seelt,
ſie hatkeine Hülfe bep GOit. Sela.
4. Aber du, HErr, biſt der Schild
ſur mich, und der wmich zu Ehren
ſetzet, und mein Haupt aufrichtet.
5. Jch rufe an mit meiner Stim—

me den HErrn, ſo erhoret er mich
von ſeinem heiligen Verge, Sela.
v. IJch liege und ſchlae, und er

wache: denn der Hefrr halt mich.
7 Jch furchte mich nicht fur vielhundert tauſenden, die ſich umher

wider mich legen.
8 Auf, HErr, und hilf mir, mein
GOit: denn du ſerlägeſt alle meine
Feinde auf den Backen, und zer—
ſcmetterſt der Gonloſen Zahne.
9 Bed dem HErrn findet man

Hülfe, und demen Segen über
dem Volt, Sela.
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4 Der Pſalter.
Der 4. Pſalm.

Troſtlich Gebei wider der Weltkin
der Eitelkeit.

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſin
gen auf Saitenſpielen.
2. Gryoore mich, wenn ich rufe

O0Ott meiner Gerechtigkeit
der du mich iroſteſt in Angſt, ſey mir

G

meine Ehre geſchandet werden?
Wie hadtihr das Eucele ſo lieb und
die Lugen ſo gerne? Sela.
4. Erkennet doch, daß der HErt

ſeine Heiligen wunderlich führet.
der HErr horet, wenn ich ihn anrufe
5. Zurnet ihr, ſo ſundiget nicht, re

deinmit eurem Herzen auf eurem La
ger, und harret, Sela.
6. Opfert Gerechtigkeit, und hoffet

auf den HErrn7. Viel ſagen: Wie ſolte unst die
ſer weiſen, was guwiſt? Aber, HErr,
erhebe über uns das Licht deines
Anilithes.8. Du erfreueſt mein Herz, ob jene

gleich viel Wein und Korn haben
9. Jch liege und ſchlafe aanz mu

Frieden: denn allein du, HErr, hil
feſt mir, daß ich ſicher wohne.

Der 52 Pſalm.
Gebet für die Kirche wider die fal

ſchen Lehrer.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen

fur das Erbe.
2. EErr, hore meine Worte, mer

 kte auf meine Rede.
3. Vernimm mein Schreyen, mein

Konig und mein GOn: denn ich
will vor dir beien.
a HErr, fruhe wolleſt du meine

Suimme horen, fruhe will ich mich
zu dir ſchicken, und darauf merken.
5 Denn du biſt nicht ein GOtt, dem

gotilos Weien gefallt; wer boſe iſt,
pleibet nicht vor dir.

6. Die Rupmredigen beſtehen
nicht vor deinen Augen, du biſt ſeind
allen Uebelthatern.

7. Du bringeſt die Lugner um, der

Herr hat Gieuel an den Blate eri
gen un el en.s. Jch ober will in dein Hius ge
hen, auf deine groſſ. Güte, und au—
beten gegen deinen heiligen Tem—
pel in deiner Furcht.
9. HErr, leite mich in deiner Ge

rechtigkeit, um mriuer Feinde wil—
en, richie deinen Weg vor mir her.

nadig und ertore mein ebet.3. Lieben Herren, lange ſoll 0. Denn in ibhrem Mund iſt nichts
gew ſſes, ihr Jnwendiaes iſt Herze
eid, ihr Rachen iſt ein offenes Grahn,

mit ihren Zungen heuneln ſie.11. Schurdige ſie, GOt, daß ſie
fallen von ihrem Furnehwen, ſtyſie
ſie aus um ihrer groſſen Urbertre—
tung willen: denn ſie ſind dir wi
deripenſtig.12. Laß ſich freuen alle, die auf dich

trauen, ewiglich laß ſie ruhmen,
denn du beſchirmeſt ſie, frolich laß
ſeyn in dir, die deinen Namen lieben.

13. Denn du, HErr, ſegneft die
Gerechten, du kroneſt ſie mit Gna
den, wie mit einem Sthild.

Der 6. Pſalm.
Bußgebeit um Geſundheit Leibes

und der Seelen.1 Ein Pfalm Davids, vorzuſingen

auf acht Suiten.2. Alch HErr ſtrafe mich nicht in
deinem Zorn, und zuchtige

wmich nicht in deinem Grimm.
3 HErr ſen mir gnadig, denn ich

bin ſchwach, heile mich, HErr, denn
meine Gebeine ſind erſchrocken.
4. Und meine Settle iſt ſehr erſchro

cken ach! du HErr wie ſo iange?
5. Wende dich, HErr, und errene

meine Seele, hilf mir um deiner
Güte willen.6. Denn im Tode gedenket man

deiner nicht, wer will dir in der
Holle danken?
7 Jch bin ſo müde von Seufzen,

ch ſchwemme mein Bette die aanze
Nacht, und netze mit meinen Thrä—
nen mein Lager.
s. Meine Geftalt iſt verfallen für

Trauren, und iſt alt worden, denn
qh allenthalben geangſtiget werde.

9. Wei



Der Pſalter. 59. Weichet von wir, alle Uebel—
thaier: deun der Herr horet mein
Weiunen,

10. Der HErr horet mein Flehen,
mein Gebet nimmt der HErr an.

11, Es muſſen alle meine Feinde
zu Schanden werden, und ſeqr er—
ichrecken, ſich zurucke kehren und
zu Schanden werden plozlich.

Der 7. Pſalm.
Gebet um Rettung der gerechten

Gache.1. Die Unſchuld Davids, davon er

ſang oem Herrn, von wegen der
Worte des Mohren, des Jeminuten.
2. M  dich, HErr, iraue ich, mein
 8On, hilf mir von allen mei
nen Vertolgern, und erreite mich.

3. Daß ſie nicht, wie Lowen, mei
ne Sreele erhaſchen, und jerreiſ:
ſen, weit kein Erreiter da iſt.

2. Herr, mein GOtt, habe ich
ſolches gethan, und iſt Unrecht in

meinen Handen:
5. Hade ich Boſes vergolten de
nen, ſo fried ich mit mir lebten,
oder die, ſo mir ohn Urſach feind
waren, beſchadiget:

6. So verfolge mein Feind meine
Seele, und ergreife ſie, und irete
mein Leben zu Boden, und lege
meine Ehre in den Staub, Sela.

7 Seehe auf, HErr, in deinem
Zorn, erhebe dich uber den Grin/ m
meiuer Feinde, und hilf mir wieder
in das Amt, das du mir befohlen haſt.

8. Daß ſich die Leute wieder zu dir
ſammlen, und um derſelben willen
komme wieder empor.

9 Der HErr iſt Richter uber die
Leute; richie mich, HErr, nach mei
ner Gerechtigkeit und Frommigkeit.

io. Laß der Gottloſen Botheit ein
Ende werden, und fbrdere die Ge
rechten: denn du, gerechier GOit,
prufeſt Herien und Nieren.
.11. Mein Schild iſt bey GOtt, der

den frommen Herzen hilft:
12. OOtt iſt ein rechter Richter,
und ein GOtt, der taglich drauet.

13 Wilt man ſich nicht bekehren, ſo
ater ſein Sowerd gewethzet, und

eiten Bogen geſpannei, und zielet.
14. Und hat darauf geleget todt

iche Geſchoß, ſeine Pfeile hai et
agerichtet zu verderben.
15. Saietre. der hat Boſes im Sinn,

nit Ung.'ck iſt er ſchwanger, er
wird aber einen Fehl gebähren.

16. Er hat eine Grube gegraben
und ausgerühret, und iſt in die
Grube getallen, die er gemacht hut.

12 Sem Ungluck wird aur ſeinen
Kopf kommen, und ſein Frevel
quf ſeinen Scheutel fellen.

18 Jch danke dem Herrn um ſei
ner Gerechtigkeit willen, und will
oben den Namen des Herrn, des

Allerhochſten.

Der 8. Pſalm.
Weiſſaaung von Chrifto und ſeinem

Reich, Leiden und Hertlichkeit.
1. Em Pſalm Davids, vorzuſin“

gen auf der Githit.
2. Gerr, unſer Herrſcher, wie

 berrluch iſt demn Name in
allen Landen! da man dir danket
m Himmel.
3 Aus dem Munde der jungen

Kinder und Sauglinge haſt du eine
Macht zugerichtet, um deiner Fein—
de wellen, daß du vertilgeſt den
Feind und den Rachgierigen

4. Denn ich merde ſehen die Him
mel, deiner Finger Werk, den Mond
und die Sterne, die du bereneſt.

5 Was iſt der Menſch, daß du ſein
gedenkeſt, und des Menſchen Kind,
daß du dich ſein annimwſt?

6. Du wirſt ihn laſſen eine kleine
Zeit von GOtt verlaſſen ſeyn, aber
nit Ehren und Schmuck wirſt du
hn kronen.

7. Du wirſt ihn zum Herren ma
chen uber deiner Hände Werk, olles
haſt du unter ſeine Füſſe gethun.

s. Schafe und Ochſen alliumal,
dazu auch die wilden Thiere.
9. Die Vogel unter dem Himmel,

Az— und



5 Der Pſalter.
und die Fiſche im Meer, und wur
im Merr gehet.
10. HEir, unſer Herrſcher, wie

herrlich iſt dein Rame in allen
Landen!

Der 9. Pſalm.
Danklied fur erhaltenen Sieg mi—

der die Feinde.

1. Ein Pſalm Davids, von der
ſchonen Jugend vorzuſingen.

a. Gech danke dem HErrn vonJ ganzem Herzen, und er—
rahre alle delne Wunder.

J. Jch freue mich, und bin fro—
lich in dir, und lobe deinen Na—
men, du Allerhoöwſter.

a. Daß du meine Feinde hinter
ſich getrerben haſt, ſie ſind gefal—
Jen und unfkommen vor dir.

5. Denn du führeſt mein Rech:
und Sache aus, du ſitzeſt auf dem
GSiuhl, ein rechter Richter.
6. Du ichiliſt die Heiden, und

Bringſt die Gottloſen um, ihren
Namen vertileſt du immer und
ewiglich.

7. Die Schmerder des Feindes
hahen ein Ende, d
du umgekehret,
iſt umlommen ſawt ihnen.
8. Der HErr abver bdleibet ewig

lich, er hat ſeinen Stuhl bereitet
zum Gericht.
9. Und er wird den Erdboden

recht richteu, und die kLeute regie-—
ren rechtſchaffen.

10. Und der HErr iſt des Armen
Schutz, ein Schutz in der Notth.

11. Darum hoffen auf dich, die dei—
nen Namen tennen: denn du ver—
laſſeſt nicht, die dich, HErr, ſuchen.

12. Lobet den HErrn, der zu Zion
wohnet, verkürhiget unter den
Leuten ſein Thun.
13. Denn er gedenket, und fraget

nach ihrem Blut, er vergiſſet nicht
des Schreyens der Armen.

14. HErr, ſey mir gnadig, ſiehe an
wein Ciend unter den Feinden, der

du mich, erhebeſt aus dten Thoren
des Todes.

15. Auf daß ich erzahle alle dei
nen Preis, in den Thoren der Toche
er Zion, daß ith frolich ſey über
demer Hulfe.
16. Die Heiden ſind verſunken in

der Gtube, die ſie zugerichtet hat—
en, ihr Fuß iſt gefaugen im Neth,
das ſie geſtallet haticn.
12 So erkentiet man, daß derHErr Recht ſchaffet, der Gottloſe
ſt verſtrickt in dem Werk ſeiner
Hunde durche Bort, GSela.
18. Ach! daß die Gottloſen mußß

ten zur Holle gekehret werden. alle
Heiden, die GOnes verqeſſen.
19. Denn er wird des LUrmen

nicht ſo gauz vergeſſen, und du
Hofnunqg der Elenden wird nicht
verlohren ſeyn ewiglich.

20. HErr, ſleho auf, daß Menſchen
micht Ueberhund kriegen, leß alle
Heiden vor dir gerichtet werden.
21. Gieb ihnen, HErr, einen Mei—

ſter, daß die Heiden erkennen, daß
ſie Menſchen ſind, Sela.

Der io. Pſalin.
ie Stadte haſt GGebet widerezdit zeinde der Kirchec
ihr Gedachiniß!

Etr, warum tritieſt du ſo fer
ne, verbirtgeſt dich zur Zeit

der Noth?
2. Weil der Gottloſe Uebermuth

ireibei, muß der Elende leiden,
ſte hangen ſich an einander und
rrdenken boſe Tucke.Z2. Denn der Gontloſe ruhmet fich

feinea Murhwillens, und der Geu
ziae ſegnet ſich, und laſtert. den
HErrn.
4. Der OGottloſe iſt ſo ſtolz und

zornig, daß er nach niemand fra—
get, in allen ſeinen Tucken halt
er OOit fur nichts.
5. Er fahret ſort mit ſeinem Thun

immerdar, deine Gerichte ſind lerz
ne von ihm, er handelt trotzig
mit atllen jeinen Jeinden.
6. Er ſpricht in feintm Herzen: Jch

werdt



Der P
ermehr varnieder lie
d fur und fur keine

7 Sein Mund iſt voll Fluchens,
Zalſches und Trugs, ſeine Zunge
richtet Muhe und Arbeit an.
8. Er ſitzet und lauret in den Ho—

fen, er erwüraet die Unſchuldigen
heimlich, ſeine Augen halten auf
die Armen.9. Er lauret im Verborgenen
wie ein Lowe in der Hole, e
laurei, daß er den Elenden erha

werde nium
aen, es wir
Noth haben.

ſche, und erhaſchet ihn, wenn er
ihn in ſein Netz zeucht
10. Er zerſchlagt und

der und ſtoſſet zu Bode
men mit Gewalt.11. Er ſpricht in ſeinem Herzen:
GoOtt hats vergeſſen, er hat ſein
Antlitz vernorgen, er wirds nim
mermehr ſehen.

12. Stehe auf, HErr GOtt, er
hebe deine Hand, vergiß der Elen
den nicht.13. Warum ſoll der Goitloſe GOt
laſtern und in ſeinem Herzen ſpre
chen: Du fragſt nicht darnach?

14. Du ſieheſt ja, denn du ſchaueſt
das Elend und Jammer, es ſtehet in
deinen Handen, die Armen befehlens

dir, du biſt der Waiſen Helfer.
15. Zerbrich den Arm des Goulo

ſen, und ſuche das Boſe, ſo wird man
ſein gottlos Weſen nimmer finden
16. Der HErr iſt Konig imme

und ewiglich, die Heiden muſſen
aus ſeinem Lande umkommen.
17. Das Verlangen der Elenden

horeſt du, HErr, ihr Herz iſt qe
wiß, daß dein Ohr drauf merker

18. Daß du KRecht ſthaffelt den
Waiſen und Armen, dasß de
Menſch nicht mehr trotze auf Erden

Der 11. Pſalm.
Troſt wider die Feinde: ſtehet im

rechten Vertrauen auf GEODtt.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen
CGxch traue auf den HErrn, wie ſage
 ihr denn zu meiner Seelt, ſie ſo

drucket nie
n den Ar

ſalter.
J

fitegenn, wie ein Vogel auf eure

Berge?2 Denn ſiehe, die Gottloſen ſpan
nen den Bogen, und legen ihre
Pfeile auf die Sehnen, damit
heimlich zu ſchieſſen die Frommen.
3. Denn ſie reiſſen den Gtund um:

was ſolte der Gerechte cusrichten?
4. Der HErr iſt in ſeinem heili—

gen Tempel, des HErrn Siuhl iſt
im Himmel, ſeine Augen ſehen dar—
auſ, ſeine Augenlieder prufen die
MenſcenKinder.

15. Der HErr prufet den Gerech
ſten, ſeine Seele haſſet den Gott
loſen, und die gerne freveln.
6. Er wnd regnen laſſen uber die

Gounloſen Blitz, Feuer und Schwe
l, und wlrd ihnen ein Wetter

um Lohn geben.1. Der HErr iſt gerecht, und hat
Gerechngkeit lieb, darum, daß
hre Angeſichte ſchauen auf das
a recht iſt.

Der 12. Pſalm.
Gebet um Erhaltuna des kleinen
Haufl.ins durch Gſties Wort.
i. Ein Pſalm Davids, vorzuſin
en auf acht Saiten.
.Evllf, HErr, die Heiligen ha—
 ben abgenoemmen, und der

Glaubigen iſt wenig unier den
Menſchen-Kindern.
3z. Einer redet mit dem andern
nnütze Dinge, und heucheln, und

ehren aus uneinigem Herzen.
4. Der HErr wolle ausrotten alle

Heucheley, und die Zunge, die da
ſtolz redet.5. Die da ſagen: Unſere Zunge
oll Ueberhand naben, uns geduhret
u renen, wer iſt unſer HErr?6. Weil denn die Elenden verſtoret

werden, und die Armen ſeufzen
will ich auf, ſpricht der HErr, ich
will eine Hulfe ſchaffen, daß man
getroſt lehren ſoll
7. Die Rede des HErrn iſt lauter

wie durchlautert Silber im erdenen
Tiegel, bewahret ſirbenmal.

8. Du,Aa



8. Du, HErr, wolleſt ſie bewahren,
und uns behüten fur dieſem Ge
ſchlecht ewiglich.

9. Denn es wird allenthalben voll
Gottloſen, wo ſolche loſe Leute un
ter den Menſchen herrſchen.

Der 13. Pſalm.
Gebet in Traurigkeit und Herzens—

angſt.
1. Ein Pſalm Davids vorzuſingen.
2. Serr, wie lange wallſt du mein

 ſogar vergeſſen? Wie lange
verbirgeſt du dein Antlitßz vor mir?
3. Wie lange ſoll ich ſorgen in men

ner Seele, und mich angſten in mei—
nem Herzen taqlich? Wie lange ſoli
ſich mein Feind über mich erheben?!

4. Schaue doch, und erhore michb,
HErr, mein GOu, erleucte meine
Augen, daß ich nicht im Tode ent-
ſchlafe.

5. Daß nicht mein Feind ruhme, er
ſey mein machug worden, und meir—
ne Widerſ cher ſich nicht freuen,
daß ich nieherliege.
6. Jch hone aber darauf, daß du ſo

gnadig biſt, mein Herz freueti ſich,
daß du ſo gerne hilfeſt Jch will dem
HErrn ſingen, daß er ſo wohl an
mit thui.

Der 14. Pſalm.
Lehre vom Verderben menſchlichen

Geſchlechis, und deſſen Hülfe.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.

 VJie Thoren ſorechen in ihrem
——Herzen: Es iſt kein GOtt.
Sie tügen nichts, und ſind ein
Greuel mit ihrem Weſen, da iſt kei
ner, der Gutes ihue.
2. Der HErr ſchauet vom Himmei

auf der Menſchen Kinder, daß er ſa
be, ob zemand klug ſey, und nach
ODtt frage.3z. Aber ne ſind alle abgewichen und
alleſammvnrüchtig, da iſt ktemet, der
Gutes thue,auch nicht Einer.

4. Will denn der Uebelthater keiner
das merken, die mein Volk freſſen,

Der Pſalter.
daß ſie ſi nahren? Aber den HErrn
rufen ſie nicht an.
5. Daſelbſt furchten ſie ſich; aber

GOtt iſt bey dem Geſchlecht der Ge
rechten.
6. Ihr ſchandet des Armen Ruth;

aber GOtt iſt ſeine Zuveiſicht.
7 Ao daß die Hülſe aus Zion uber

Jſrael kame, und der HCrr ſein ge—
iangen Volk erloſete! So würde
Jakob frolich ſepn, und Jſrael ſich
teuen.

Der 15. Pſalm.
Der Glaubigen Thun und kaſſen.
1. Ein Pſalm Davids.

Meorr, wer wird wohnen in demer
 Hune? Wer wird bleiben uuf
deinem heiligen Berge?
2. Wer ohne Wandel einher ge—

het, und recht thut, und redet die
Wahrheit von Herzen.
3. Wer mit ſeiner Zunge nicht ver
eumdet, und ſeinem Nachſten kein
Arges thut, und ſeinen Nachſten
nicht ſchmahet.4. Wer die Gontoſen nichts achtet,

ſondern ehrei die Gottesfurchtigen,
wer ſeinem Nachſten ſchworet und
halts.
5. Wer ſein Geld nicht auf Wucher

giebt, und nimmt nicht Gzeſchenk
uber dem Unſchuldigen. Wer das
hut, der wird wohi bleiben.

Der 16. Pſalmi.
Weiſſagung pon Chriſti Leiden und

Auferſtehung.
1. Ein gulden Kleinod Davids.

MRewahre mich, GOii! denn ich
 traue auf dich.
a. Jch habe geſagt zu dem HErrn:

Du biſt ja der HErr, ich muß um
deinei willen leiden.3. Fur die Heiligen, ſo auf Erden
ſind, und fur die Herrlichen, an de
nen habe ach all mein Gefſallen.
4. Aber jene, die einem andern nach
ilen, werden groß Herzeleid haben.

ach will ihres Trankopfers mit dem
Bluie nicht opfern, noch ihren Na
men in meinem Munde fuhren.

Der5.
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5. Der HErr aber iſt minGut und
mein Theil, du erhaliſt mein Erb
theil.

6. Das Loos iſt mir gefallen aufs
Liebliche, uir iſt ein jchon Erbtheil
worden.

7. Jch lobe den HErrn, der mir ge
rathen hat, auch zuchtigen mich
meine Nieren des Nachts.

8 Jch habe den HErrn allezeit vor
Augen, denn er iſt mir zur Rechten,
darum werde ich wohl bleioen.

9. Darum freuet ſich mein Herz,
und meine Ehre iſt frolich, auch mein
Fleiſch wird ſicher lieaen.

10. Denn du wirſt weine Sele
nicht in der Holle laſſen, und nicht
augeben, daß dein Heiliger verweſe.

11. Du thuſt mir kund den Weg
zum Leben, vor dir iſt Freude die
Fulle, und liebliches Weſen zu
deiner Rechten ewiglich.

Der 17. Pſalm.
Gebeet um geſunde Lehre und hei

liges Leben.
.1. Ein Gebet Davids.
Eerr, erhore die Gerechtigkeit

merke auf mein Grſchrey, ver
ninum mein Gebet, das nicht aus
falſchem Munde gehet.

2. Sprich du in meiner Sache, und
ſchaue du auis Rechi.

J. Du prufeſt mein Herz und be
ſucheſt es des Nachts, und lauterſt
mich, und findeſt nichis, ich habe mi
furgeſetzt, daß mein Mund nich
ſoll übertreten.

4. Jch bewahre mich in dem Wor
deiner Lippen fur Menſchenwerk
auf dem Wege des Morders.

5. Erhalte meinen Gang auf dei
nen Fußſteigen, daß meine Tritit
nicht gleiten.

6. Jch rufe zu dir, daß du, GOtt
wolteſt mich erhoren, neige dein
Ohren zu mir, hore meine Rede.

ſ

vettrauen, wider die
deine rechte Hand ſeen.

7. Bewene deine wunderlich
Gute, du Heiland derer, die di

„ſo ſich wide

8. Behute mich wie einen Augapfel
iun Auge, beſchirme mich unter
em Schatten deiner ßlugel.
9. Fur den Gottloſen, die mich ver—
dren, fur meinen Feinden, die um
nd um nach meiner Seele ſtehen.

10 Jhre Fetten halten zuſammen,
e reden minihrem Munde ſiolz.
11. Wo wir gehen, ſo, ungeben

e uns, ihre Augen richten ſie da—
in, daß ſie uns zur Eide ſtürz.n.
12. Gleichwie ein Lowe, der des

Raubs begehret, wie ein junger Lo—
we, der in der Hole ſitzet.

13. HErr, mathe dich auf, uher—
waluge ihn, und demüthige ihn,
rrette meine Seele von den Goit—
oſen mit deinem Schwerd.

14. Von den Leuten deiner Hand,
HErtr, von den Leuten dieſer Welt,
welche ihr Theil haben in ihrem Le—

en, welchen du den Bauch fuülteſt
mit deinem Schotz, die da Kinder
ie Fulle haben, und laſſen ihr Ue
riges ihren Jungen.

15. Jch aber will ſchauen dein Ant
tz in Gerechtigkeit, ich will ſatt

werben, wenn ich erwache nach
tinem Bilde.

Der 18. Pſalm.
Danklied für GOites Wohlthaten.

1. Ein Pſalm vorzuſingen, Davids,
es HErrn Kuechts, weicher hat dem

HErrn die Worie dieſes Liens ge
edt. zur Zeit, da ihn der HErr er—
ettet haite von der Hand ſeiner
Feinde, und von der Hand Sauls.
2. und ſprach: Herzlich lieb habe

u ich dich, HErr, meine Starke.
3. HErr, mein Fels, meine Burg,

mein Erretter, mein GOtt, mein
Schild und Horn meines Heils,
und mein Schutz.

4. Jch will den HErrn loben und
antufen, ſo werde ich von meinen
Feinden erloſet.5. Denn es umfingen mich des To

des Bande, und die Bache Belial
erſchreckten mich.

As 6. Der
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6. Der Hollen Bande umfin „n

mich, und des Todes Siricke uber
waltiaten mich.

7. Wenn mir angft iſt, ſo rufe ich
den HEcrn an, und ſchreye zu mei
nem GOtt, ſo erhorei er mein
Gtienme von ſeinem Tempel, un.
mein Geſchrey kommt vor ihm zu
ſeinen Ohren.

8. Die Erde bebete, und ward
beweget, und die Grundveſte de
Berge regeten fich, und debeten
da er zornig war.

9. Dampf gieng auf von ſeiner Na
ſe, und verzehrend Far von ſeir
nem Munde, daß es davon vlitzere
10. Er neigete oen Himmuel, und

fuhr herab, und bunkel war unte
ſeinen Fuſſen.

11. Und er fuhr auf dem Cherub

21. Der HErr thut wohl an mir,
nach meiner Gerechtigkeit, er ver—
gilt mir nach der Reinigkeit mei
ner Handr.
22. Denn ich heolte die Wege des
HEirn, und bin nicht gottlos wider
nieinen GOit.
23. Denn alle ſeine Rechte habe
ch vor Rugen, und ſeine Gebote

werfe ich nicht von mir;
24. Sondern ich bin ohne Wandel

vor ihm, und hüte mich ſürSünden.
25. Darunſ vergilt mir der HErr

nuch meiner Gerechtigkeit, nach
der Reinigkeit meiner Hande vor
ſeinen Augen.
26. Bey den Heiligen biſt du

heilig, und bey den Frommen biſt
bu fromm.
27. Und bey den Reinen biſt du

und fliog daher, er ſowebete ou
den Fitugen des Windes.

12 Sein Gezelt um ihn her war
finſter, u  ſchworze dicke Wolken
darinuen ar verborgen war.

13. Vom Gianz vor ihm trenne
ten ſich die Woiken mit Hage
und Blitzen.

14. Und der HErr donnert im
Himmel, und der Hochſte ließ ſeiner
Donner aus mit Hagel und Blihen.
15. Er ſchoß ſeine Strahlen. und

zerſtreuete ſie, er ließ ſehr blitzen,
und ſchreckeie ſie.
16 Da ſahe man Waſſerguſſe,
des Erdbodens Grund war auf—
gedeckt, HErr, von deinem Schel
ten, von dem Odem und Schnau—
ben deiner Naſe.
17. Er ſchiclte aus von der Hohe,
und holete mich, und zog mich aus
groſſen Waſſern.

18. Er erretteie mich von meinen
tarken Feinden, von meinen Haſ
ſern, die mir zu machtig waren.
19. Die wich überwältigien zur
Zeit meines Unfatis. und der HErr
ward meine Zuverſtcht.
20. Und er fuhrete mich aur in

Den Raum: er riß mich heraus,
denn er hatie Luſt zu mir.

ein, und bey den Verkehrten biſt
u verkehrt.
28. Denn du hilfeſt dem elenden

Volk, und die hohen Augen nie—
drigeſt du.
29. Benn du erleuchteſt meine

Leuchte, der HErr, mein GOtt,
nachet meine Rinſterniß Licht.

GOti uber die Mauren ſpringen.
21. GOites Wege ſind vhne

Wandel, die Reden des HErrn
ſind durchlautert, er iſt ein Schild
llen, die ihm vertrauen.,
32. Dens wo iſt ein GOtt, ohne
er HErr? oder ein Hort, ohne
uſer GOtt?
33. GOtit ruſtet mich mit Kraft,
nd machet meine Wege ohne

Wandel.34 Er machet weine Füſſe gleich
en Hirſchen, und ſtellet-mich auf

meine Hohe.35. Er lehret meine Hand iſtrei
n, und lehret meinen Arm ei—

en ehernen Bogen ſponnen.
36. Und giebeſt mir den Schild
emes Heilt, und deine Rechte
arket mich, und wenn du mich de

muithigeſt, macheſt du mich groß.
37. Du
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37. Du macheſt unter muir Rum
zu gehen, daß ueine Knochel nicht
aleiten.

Der 19. Pſalm.
hre von Cheiſflo, ſeinem Wort

38. Jch will meinen Feinden nach- und rechier Buſſe.
jagen. und ſie ergreifen, und nicht
umkehren, bis ich ſie umbracht habe

39. Jch will ſie zerſchmerſſen, und
ſollen mir nichm widerſtehen, ſit
muſſen unter meine Fuſſe fallen.
ao. Du kannſt mich ruſten mitStar

ke zum Streit, du kanuſt unter mid
werfen, die ſich wider mich ſetzen.

41. Du giebſt mir meine Fein'
in die Flucht, daß ich meine Haf
ſer verſtore.
a2. Sie rufen, aber da iſt kein

Helfer, zum HErrn, aber er ant
worten ihnen nicht.

az. Jch will ſie zerſtoſſen, wi
Staub vor dem Winde, ich wi
ue wegraumen, wie den Koth au
der Gaſſe.

a4. Du hilfeſt wir von dem zunk
ſchen Volk, und macheſt mich ei

Ein Pmlin Danids, vorzuſingen.

c« H mmel erzahlen die Ehg
re GOttes, und die Veſte

rkundiget feiner ou de Werk.
3. Ein Tag lagts deu. andern,
.d tine Nacht ihums tund der
dern.

4. Es iſt keine Sprache noch Redr,
a man nicht ihre Siimme hore.
5. Jhre Schnur gehet aus in alle
ande, und ihre Rede an der Welt
nde, er hat der Sonuen eine
utnte in denſelbigen gemacht.
6. Und dieſetbigtr gehet heraus,
ie ein Brauugam aus ſemer
ammer, und freuet ſich, wie ein

Held, zu laufen den Weg.
7. Sie gehet auf an einem Ende
es Himmels, und lauft um bis wie?
er an daſſelbe Ende; und) bleibet
ichia vor ihrer Hihhe verborgen.

Haupt unter den Heiden, ein Vol
das ich nicht kannte, dienet mir.
45. Es gehorchet mir mit geho

ſamen Ohren, ja den ſremden Kin
dern hats wider mich gefehlei.
46. Die fremden Kinder ve

ſchmachten, und zappeln in ihre
Banden.
47. Der HErr lebet, und gelob

fey mein Hort, und der GOit me
nes Heils muſſe erhaben werden.

8. Das Gefetz des HErtn iſt ohne
Wandel, und eiquicket die Seele.
Das Zeugniß des HErrn iſt gewiß,

nd macht die Albern weiſe.
9. Die Befehle des HErren ſind
rchtig und etireuen das Herz. Die
Gebote des HErren ſind lauter,
und erleuchten die Augen.

10. Die Furcht des HErrn iſt tein,
und bleibet ewiglich. Die Rechte
des HErren ſind wahrhaflig, alle«
ſamt gerecht.

aß. Der EOtt, der mir Rache gieb,
und bringet die Volker unter mich.

1

11. Sie ſind koſtlicher, denn Gold,
und viel feines Goldes; ſie ſind
ſüſſer denn Honig und Honigſeim.

a9. Der mich errettet von meineni 12. Auch wird dein Anecht durch
Beinden, und erhohet mich aus deiſie erinnert; und wer ſie halt, der
nen, die ſich wider mich ſetzen;ihot großen Lohn.

Serr, unter den Heiden, und deilaenen Fehle.

du hilfeſt mir von den Freveln. m13. Wer kann merken, wie oft er
eeo. Darum will ich dir danken, iiehlet? Verzeihe mir die verbore

nem Namien lobſingen. 14. Bewahre auch deinen Knecht
5x Der ſeinein Konige groß gdehſe pg

beweiſet, und wohl thut ſeinem Ge rgnandel ſenn

11e  aooeerſalbten, David und ſeinem Sa-lWandel ſepn,und unſchuldigwen ewiglich. beleiben großer Riſeethat. 15. Lan
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is. Laß dir wohlg. fal.en die Rev

meines Mandes, und vas Geſp.ach
memnes Herzens vor dir, HErr
tuein Hort und utein E loſer.

Der 20. Pſalm.
Gebet der Unierthanen fur ihr

Ooriekeit.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen
2. JJer HEer erhort dich in de

Norhe der Raue de
GOiies Jatobs ſd ühe dich.

3. Er ſende dn Hütte vom Heilig
thum, und ſtarke dich aus Zivn

4. Er gedenke alles deiues Speis
opiers, une dei Brandopfer müſſ
fein ſevn, Sela.

5. Er gebe dir, was dein Her
begehtet, und erfulle alle deine
Anſoolage.

6 Wir ruhmen, deß du uns hilfeſt
uind Naruen unſers GOttes wer
fen wir Panier auf Der HErr ge
wahre dich aller deiner Bilte

Non merke ivh. daß der HErr
ſeinem Getalnren inlin, und erhote
ihn in ſeinem heiligen Himmel; ſei—
ne rechie Hand hilft gewalnqglich.

8. Jene verloſſen ſich aut Wagen.
und Roſſez wer aber denken an den!
Namen des HErrn, unſeis GOties.

n

Freuden deines Antirhes.

6 Cr hat groſſe Cote an deiner
Hulfe: Du legeſt Lor und Schmuck
auf ihn.

7. Denn du ſetzeſt ihn aum Segen
iglich; Du erfteueſt ihn uit
8. Denn der Konig hoffet auf den

Herrn, und wird durch die Güte
es Honllen veſt bleiden.
9. Deme Hand wird finden alle

eine Femde: Deine Rechie wird
nden, die dich haſſen.
i0. Du wirft ſie machen, wie ei

en Feuersfen, wenn du drein ſe
en wirſt: Der HErr wird ſie ver—
chlinaen in ſeinem Zorn; Feuer
wird ſie freſſen.

it. Jhre Frucht wirſt du umbrin
en vom Ertboden, und chren Sa

men von den Meunſchen: Kindern.
i2. Denn ſie gedachten dir Uebels

u thun, und mochten Anſchlage,
ie ſie nicht konnten ausrühren.13. Denn du wirſt ſie zur Schul
ern machen: Mit demer Sehnen

wirſt du argen ihr Anilitz zielen.
14. HErr, erhebe dich in deiner
raft; ſo wollen wir ſingen und

loben deine Mocht

Der 22. Pſalm.
e9. Sie ſind medergeſtürzet, und ue- Weiſſatung von Coriſti Leiden

fallen: Wir aber ſtehen aufgericht
10. Hilt! HErr! der Konig er

hore uns wenn wir rufen.

Der 21. Pſalm.
Chriſti Ateg wider die Feinde.

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen
2. SErr, der Konig freuei ſich in

 deiner Krait, und wie ſehr
frolich iſt er uber deiner Hültre.

3. Du giebſt ihm ſeines Herzens
Wunſch, und wegerſt nicht, was
ſein Mund bittet, Sela.
4. Denn du uberſchütteſt ihn mit

gutem Segen: Du ſctheſt eine
guldene Krone auf ſein Haupt.

5. Er buittet dich umsé Leben, ſo
niebſt du ihm langes Leben immer
ünd ewiglich.

und Herrlichken.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſin

gen von der Hindin, die fruh ge
aget wird.
2. gMei GOn, mein Gott,

warum haſt du mich ver—
aſſen? Ach heule, aber meine
Hulfe iſt ferne.

z. Mein GDtt, des Tages rufe ich,
o antworteſt du nicht; und det

Nachts ſchweige ich auch nicht.
4. Ader du biſt heilig, der du

wohneſt unter dem Lode Jſrael.
5. Unſere Vater honeien auf dich,

nd da ſie hoffeten, halfeſt du ih
en aus.6, Zu dir ſchryen fie, und wurden

rrettet; ſie hoffeten auf dich, und
wurden nicht zu Schanden.

7. Jch
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keinenſch; ein Spott der Leutt
und Verachiung des Volks.
8 Atte, die mich ſehren, ſpotten

mirili, ſperren das Maul auf, und
ſchütteln den Kopf.
9 Er klags den HErrn, der helf.

ihunaus, und erreite ihn, hat er Luſt

zu ihnn
io. Denn du haſt mich aus mein

Mutter Leibe gezogen, du wareſt
meine Zuverſicht. da ich noch an
meinet. Mutier Bruſten war.

1t.Aun dich bin ich geworfen aus
Mutter-Leibe; Du biſt mein GOt
von nietner Mutter Leibe an.

12 Sedy nicht ſerne von mir, denr
Angſt iſt nahe; denn es iſt hie ken

HilH ter.12. Groſſe Farren haben mich um

geben; feite Ochſen haben mich um

riuget.14. Jhren Rachen ſperren ſie au
wider mich, wir ein brullender un
reiſſender Lowe.

ſic zertrennet: mein Herz iſt in mei
nem keibe, wie zerſchmolzen Wachs

16. Meine Krafte ſind verirocknet
wie eine Scherbe, und meine Zung
klebet an meinem Gaumen; und d
legeſt mich in des Todes Staub.

17. Denn Hunde haben mich um
geben; und der Boſen Rotie hat ſich
um mich aema
Hande und Fuſſe durchgraben.

1s Ich mochte alle meine Gebeine
zahlen; ſie aber ſchauen, und ſehen

ih
19

re Luſt an mir.
Sie theilen meine Kleider un

ter ſich; und werfen das Loos um
mein Gewand.
20. Aber du, HErr, ſep nicht ferne
meine Starke, eile mir zu helfen

Hun
22. H

Leowen; und errette mich von den
Einhornern.

v9

Jech aber bin ein Wurm un«

15. Jch bin ausgeſchuttet, wi
Waſſer, alle meine Gebeine hobe

ſer.
J

den.ilf mir aus dem Rachen des

23. Zow wo lt in Nm p di—
enmeinen Brudern: Jch will dich
n der Geneine tühmen.
24. Ruh net den HCrrn. die ihnihn
urchtet: Es chre ihn aller Zaame
Julob un vor ihn ſceue ſich aller
Saume Jirael.
25. Denn er hat nicht ver chtet
ock verichmaher das Elend des Ar—

men. und ſein Antlitz vr ihm nicht
errorgen; und daer zu ihmn ſchtye,
diere ers.
26. Dach will ich preiſen in der groſ
en Bemeine; ict will meine Ge—
ubde dvezahlen vor denen, die ihn
ürchten,27. Die Elenden ſollen eſſen, daß

ſier ſatt werden, und die nacw dem
HErrn fragen, werden ihn preiſen;
uer Herz ſoll ewiglich leben.28. Es werde gedacht aller Weh

Ende, dab ſie ſich zum HErrn bekth

r

ren; und vor ihm anbeien alle Gee
d ſchlechit der Heiden.

29. Denn der HErr hat ein Reich,
und er herrſchet unter den Heiden.

n 30. Alle Fetten auf Erden uerden
eſſenund anbeten; vor ihm werden
Kniee beugen olle, die inm Staube

„liegen, und die ſo kummerlich lehen.
el z1. Er wird einen Saamen haben,
u der ihm dienet; vom HErrn wird

man verkundigen zu Kindes Kind.
-32 Sie werden kommen, und ſeine

Gerechiugkeit predigen dem Volk,
chi! ſie haben meine das gerohten wird, daß ers thut.

Der 23. Pſalm.
Cphriſtus unſer Hirt und Wirth.
 1. Ein Plalm Davids.
CJer HErr iſt mein Hirte, mit
 wird nichts mangeln.

1 2. E. weidet mich auf einer arünen
Auen, und fuühret mich zum friſchen

3. Er erquicket meine Seele, er
fuhret mich auf rechter Straße umn
ſeines Namens willen.

a. Und oh ich ſchon wanderte im
finſtern Thal, furchte ich kein Un

gluück:
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gluck Deanndu biſt bey mir; dern
Sa cken und Stuah troſten mich.

5. Du bereiteſt für mir einen Ti
gegen meine Feinde; Du ſalh
mein Haupi mun Oele, und ſcherk
mir voll ein.

6. Gutes und Barmherzigkeit we
den mir folgen mein Lebenvanq, u
werde bleiben im Hauſe des HEr
immerdar.

Der 24. Pſalut.
Von Chriſto, dem Konige der E

ren.1. Ein Pſalm Davids.
cie Erde iſt der HErrn. und wa

driunnen iſt; der Erdbode
und was darauf wohnet.
2. Denn er hat ihn an die Meer

gegründei, und an den Waſſer
vereitet.
3. Wer wird auf des HErrn Ber
gehen? Und wer wird ſtehen an ſe
ner heiligen Statte?
4. Der unſchuldige Hande ha
und reines Herzens iſt; der nich
Luſt hat zu lofer Lehre, und ſchwö
ret nicht ialſchlich.
5. Der wird den Segen vom

HErrn empfahen; und Gerechng
keit von dem GOit ſeines Heils.

6. Das iſt das Geſchlecht, das nach
ihm fraget, dat da ſuchet dein Ant
litz, Jakob, Sela.

7. Machet die Thore weit, und di
Thuren in der Welt hoch, daß de
Köonig der Ehren einziehe.
g8. Wer iſt derſelbe Konig der Eh

ren? Es in der HErr ſtork und mach
tig, der HEtr machtig im Streu
9. Machet die Thore weit, und di

Thüren in der Welt hoch, daß der
Koma der Ehren einzieht.

10. Wer iſt derſelbe Konig der Eh
ren? Es iſt der HErr Zebaoth, er iſt
der Konia der Ehren, Sela.

Der 25. Pſalm.
Gebet um Gottes Regierung,

cunade und Schutz.
1. Ein Pſalm Davidi.

Der Pſalter.
 ch dir, HERR, verlanget

mich.
2. Mein GOtt, ich hoffe auf dich.

Laß mich nicht zu Schanken wer—
den, daß ſich meine Feinde nicht
freuen uber mich.
3. Denn keiner wird zu Shanden,

der dein harret; aber zu Schanden
muſſen ſie werden, die loſen Ver
achter.
4. HEtr, zeige mir deine Wege,

und lehre mich deine Steige.
5 keite mich in deiner Wahrheit,
nd lehre mich: denn du biſt der

GOtt, der mir hilſt, taglich harre
ch dein.
6. Gedenke HErr, an deine Barm
erzigkeit, und an deine Güte, die
on der Welt her geweſen iſt.

7. Gedenke nicht der Suünden mei—
er Jugend, und meiner Uebertre—
ung; gedenke aber mein nag dei—
er Barmherzigkeit, um deiner Gü
e willen.
8. Der HErr iſt gut und fromm;
arum unterweiſet er die Sunder
uf dem Wege.
9. Er leitet die Elenden recht, und
hrer die Elenden ſeinen Weg.
10. Die Wege des HErrn ſind eitel
ute und Wahrheit oenen, die ſei
en Bund und Zenguiß hullen.
r. Um deines Nauens willen,
Err, ſep gnadig meiner Miſffeihat,
e da groß iſt.
2. Wer iſt der, der den HErrn
rchtei? Er wird ihn unterwe;ſen
n beſten Weg.
3. Seine Seele wird im Guten
ohnen, und ſein Saame wird das
nd beſihen.
4. Das Oehermniß des HErrn iſt
ter denen, die ihn fürchten; und
nen Bund laſſet er ſie wiſſen.
5 Meine Augen ſehen ſtets zu dem
Errn; denn er wird meinen Juß
o dem Neghee ziehen.
6. Wende dich zu mir, und ſey
r gnadig: denn ich bin einfam
d elend.7. Die Augſt meints Hertenis

iſt



Der Pſalter. Iÿ
iſt groß; fuhre mich aus meinen
Nothen.

meine Sunde

12 Mininn uß Henrichtig Ich
ill dich loben, HErr, in den Ver

18. Siehe an meinen Jamme. umlungen.
und Elend und vergieb mr alle Der 27. Pſalm.
19. Siehe, daß meiner Feinde ſo roſt und Lult all Oit und ſeinem

viel iſt, und haſſen mich aus Frevel.
20. Bewahre meine Serle, und er

reite mich; laß Sd
den werden:
dich

Wort.
mEin Pſalm Davids.

mich nichtaiui dan- —er Horrunt mein Liht und meindenn ich traue ruf. D eil, vor wem iolt ich mich
tent Der vErr iſt meines vear. Schlecht und recht das behute ens Kraft, vor wem ſolte mir

mich; denn ich harre dein.
22. GOOtt erloſe Jſrael aus aller

ſeiner Noth.
Der 26. Pſalm.

Gebet um Errettang der Unſchuld.

1 Ein Pſalm Davids.

rauen?
2. Darum, ſo die Boſen, meine Wi—
erſacher und einde an mich mol
n, mein Fleiſch zu freſſen, muſſen
e anlaufen und fallen.
3. Wenn ſich ſchon ein Heer wider
ich leget, ſo fürchtet ſich deunoch

GeErr, ſchaffe mir Recht, denn ich ein Herz nichtz wenn ſich Krirqg
 bvin unſchuldig. Jch hoffe auf wider mich erhebet, ſo verlaſſe ich
den HErrn, darum werde ich nichi mich auf ihn.
fallen 4. Eins butte ich vom HErrn, das

2. Prufe mich, HErr, und verſuche iite ich gern, daß ich im Hauſe deb
mich; lautere meine Nieren, und HErrn bleiben moge mein Leben—
mein Herz.
3 Denn deine Gute iſt vor meinen

ang. zu ſchauen die ſchonen Gottes
ienſte des HErrn, und ſeinen Tem

Augen, und ich wandele in deine el zu beſuchen.
Wahrheit. 5. Denn er decket mich in ſeinet

4. Jch ſitze nicht bey den eiteln Leu Hutte zur boſen Zeit; er verbirger
ten, und habe nicht Gemeinſchaf
mit den Falſchen.
5. Jch haſf

Boshaftigen:;
den Gouloſen.

e die Verſammlung de

uich heimlich in ſeinem Gezelt, und
rhohen mich auf einem Felſen.
6. Und wird nun erhohen meitt

uns ſitze nicht be Haupt uber meine Feinde, die um
uia ſind, ſo will tch in ſeiner Hutte

6. Jch waſche meine Hande mi ob opfern; ich will ſingen, und
Unſchuld; und halte mich, HErr H
zu deinem Altur.

ob ſagen dem Errn.
7. HErr, hore meine Stimme,

7. Da man horet die Stimme dr wenn ich rufe; ſep mir gnadig, und
Dankens und da man predigetall rhore mich.
deine Wunder. g Mein Herz halt dir für dein
8 HErr, ich habe lieb die Statt Wort: ihr ſollt mein Antliß ſuchen:

drines Hauſes, und den Ort, da de

ne Ehre wohnet.
9 Raffe meine Seele nicht hin mi

darum ſuche ich auch, HErr, dein
Antlitz.
9. Verhirge dein Anntlitz nicht vor

den Sundern, noch mein Leben m mir, und verſtoſſe nicht im Zorn dei—
den Blctourſtigen. nen Korncht: denn du biſt meine
av. Welche mit boſen Tucken um Hülne. Laß mich nicht, und thue

gehen, und nehmen gern Geſchenk
11. Jch aber wandele uunſchuldig

erloſe mich, und ſep nur gnadig

nicht von mir die Hand ab, GOut,
mein Heil.
10. Denn mein Vater und meine

Mut
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Pener verlaſſen mich, aber dn
HErr nimmt mich auf. t
11. HErr weiſe mir deinen We

und leue mich auf richtiger Bah
um meiner Feinde willen.
a2. Gieb mich nicht in den Wille
meiner Feinde; Denn es ſtehen fa

Der Pſalter.

J

hoht ſie ewiglich.

ſt die Siarke, ie ſeinem Geſald—
en hilfi.
9 Hilf deinen Volk, und ſegne
ein Erbe; und wride ſie, und er—

Der 29. Pſalm
ſche Zeugen wider mich, und ihu Weiſſagung von Dongner gottli—
mir Unrecht ohne Scheu.
13. Jh glaube aber doch, daß ich
ſehen werde das Gute des HErr
im Lande der Lebendigen.

14. Harre des HErrn; ſey getro
und unverzagt; und harre de
HErrn.

Der 28. Pſalm.
N
eiligen Schmuck.

chen Worts.
1. Ein Pſalm Davids.

Rrmget her dem HErrn, ihr Ge
ÊÔ* waltigen; hdringet her dem

Errn Ehre und Starkt.
2. Bringei dem HErrn Ehre ſeines
amens; betet an den HErin im

3. Die Summe des HErrn gehetGebet wider die falſchen Leute. uf den Waſſern; der GOtt der

„1. Ein Pſalm Davids.
Cuenn ich rufe zu dir, HErr, mein
AB Hort, ſo ſchweige mir nicht,
aur daß nicht, wo du ſchweigeſt, ich
gleich werde denen, die in die Holle
rahren.
2. Hore die Stimme meines Fle

hens, wenn ich zu dir ſchrehe; wenn
ich meine Hande aufhebe zu deinem
beiligen Chor.
2. Zeuch mich nicht hin unter den

Goutloſen, und unter den Uebel—
thätern, die freundlich reden mit ih.
rem Nachſten, und haben Boſes imld

hr

het herrlich.

n zunges Einhorn.

en donnert; der HExr auf groſ
Waſſern.

4. Die Simme der HErrn gehet
it Macht; dir Summe des HErrn

Die Stimme des HErrn zer
icht die Cedern; der HErr zer
icht die Cedern im Libanon.

Und machet ſie locken, wie ein
alb: Libanon und Sirwn, wie

HErrn hauet,

g. Die Simme des HErrn erreget

Wiſt d S e des HErrn

Die Summe des
e Feuerſlammen.

ile unez ie timm
JHerzen. uu Gieb ihnen nach ihrer That, undl!

nach ihrem boſen Weſen; gieb ihnenſz
nach den Werken ihrer Hande; ver Id
gilt ihnen, was ſie verdienet haben

5. Denn ſie wollen
das Thun des HErr fWerke ſeiner Hande: darum wird
er ſte zerbrechen und nicht bauen.

s. Gelobet ſey der HErr! denn er
vat erhoret die Summe meines
Flehens.
7. Der HErr iſt meine Starke und

mein Schild, auf ihn hoffet mein
Herz, und mir iſt geholfen; und
mein Herz iſt frolich; und ich will
ihm danken mit meinem Lied

K

Volk ſegnen mit Frieden.

rreget die uſte ades.
9. Die Stimme des HErrn erreget
ie Hindin, und enibloſet die Wal
er; und in ſeinem Tempel wird

nicht achten auf irn ergaer Irr  ndftuth
n, noch au die nzurichten; und der HErt bleibet

in Konig in Epigkeit.
ti. Der HErr wird ſeinem Volk
ruft geben; der HErr wird ſein

Der 30. Pſalm.
Dankſagung fur GOttes Gute in

Creuz und Trubſal.
1 Ein Pſalm zu ſingen von der

a. Der HErr iſt ihre Sirke; Er ,Einweihung des Hauſes Davids.

2. Jch
J



Der Pſl
Tc v dreiſe dich, HErr! denn duJ haſt mich erhohet, und laſſeſt

meine Feinde ſich nicht über mich
freuen.
3. HErr, mein GOtt, da ich ſchrie

zu dir, machieſt du mich aeſund.
4. HErr, du haſt meine Seele aus

der Holle geführet; du haſt micl
lebendig behalien, da die in die
Holle fuhren.

5. Jhr Heiligen, lobſinget dem
HErrn: danfer und preiſet ſeine
Heiliqkeit.
6. Denn ſein Zorn mahret einen

Jugenblick, under hatſkuſt zum Le
ben,e; deun Abendlang wahret das
Weirnen, ader des Morgens die
Fieude.

7. Jch aber ſprach, do mirs woh
aieng: Jch werde nimmermehr
darnieder liegen.
v. Denn, HErr, durch dein Wohl

gefallen haſt du meinen Bera ſtark
gemacht; aber da du dein AUntlith
verbargeſt, erichrack ich.
9. Jch will, HErr, rufen zu dir;

den HErrn will ich ſtehen.
10. Was iſt nutz an meinem Blut,

ivenn ich todi bin? Wird dir auch
der Staub danken, un deine Treue
verkundigen?

11. HErr, hore, und ſey mir gna—
dig! HErr, ſey mein Helfer!

12. Du haſt mir meine Klage ver-
wandelt in einen Reigenz vu haſt
meinen Sack ausgezogen, und mich

mit Freuden gegurtet.13. Auf daß dir lobfinge meine Eh
re, und nicht ſtille werde. HErr,
mein (SOit, ich will dir danten in
Emigken.

Der 31. Pſalm.
Hoffnung laßt in keinrr Noth zu
21

 mich nimmermehr zu Schan
den werden; erreite mich durch der
ne Gerechiigkeit.

a ted. 124
hilf mir. Sey mir ein unrker Felä
und cine Burg, daß du mir helfeſt.
4. Venn du biſt mein Fels und

meine Buig; und um deines Na—
mens willen wolleſt du mich leuen
und fuhreun.

5. Du wolleſt mich aus dem Netze
ztehen, das ſie mir geſtellet haben:
denn du biſt meine Statke.
6. Jn deine Hande befehl ich mei

nen Geiſt! Du halt mich erloſet,
HErr, du treuer GOit.
7 Jch halſe, die da halten avf loſe

Lehre; ich hoffe aber auf den HErrn.
8. Jch freue nuch und bin frohlich

uber deine Güte, daß du mein Elend
anſieheſt, und erkeuneſt meine See
ein der Roth.
9. Und ubergiebeſt wich nicht in

die Hande des Feindes; du ſtelleſt
neine Fuſſe auf weiten Raum.
10. HErr, ſey mir anadig, denn

mir iſt angſt: meine Geftalt iſt ver
fallen vor Trauren, dazu meine
Seele ugd mein Bauch.

11. Denn mein Leben hat abger
nommen vor Beirübniß, und meine
Zeit vor Seutzen; meine Kraft iſt
verfallen vor meiner Miſſethat, und
meine Gebeine ſind verſchmechtet.

12. Es gehet mir ſo ubel, daß ich
bin eine aroße Schmach worden
meinen' Nachbarn, und eine Scheu
meinen Verwandien; die mich ſe—
hen auf der Gaſſen, fliehen vor
mir.
13. Mein iſt vergeſſen im Herzen,

wie einet Todien; ich bin worden,
wie ein zerbrochen Gefaß.
14. Denn viel ſchelten mich ubel,

daß jedermann ſich vor mir ſcheuet;
ſie rathſchlagen mit emander uber
mich, und denken mir das Leben zu
nehmen.

ff fSchanden werden. 15. Jch aber, HErr, hone auJ. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen. ich, und ſpreche: Du bift mein
2. EoErr, auf dich traut ich, laß GOtt!16. Meine Zeit ſtehet in deinen

Handen; erreite mio von der
Hand meiner Feinde, und von de

3. Neige deineOhren zu mir, eilend
J

nen, die mich verfolgen.

B x7. Laß



18 Der Pſalter.17. Latz leuchten dein Antl:tz uber! HErrn meine Ueberireiung beken—
deinen Knecht; hilf mir durch daleinen, da vergabeſt du mir die

den werden, denn ich rufe dich an; loitten zur rechten Zeit; darum, wenn
ne Güte. Pniſſethat meiner Sunde, Sela.

18. HErr, laß mich nicht zu Schan 6. Dafur werden dich alle Heiligen

die Goitloſen muſſen zu Schanden! groſſe Waſſerfluthen kommen, wer
und geſchweiget werden in derHolle. iden ſie nicht an dieſelbigen gelangen.
19. Verſtummen muſſen falſchej 7. Du biſt mein Schirm, du wolteſt

Mauler, die da reden wider denrmich furAngſt behüten, daß ich erret

verborgen haſt denen, die dich fürch.ldir den Weg zeigen, den du wan

Gerechten, ſteif, ſtolz und hohniſch. itet ganz frolich ruhmen konne, Sela.
20. Wie groß iſt deine Gute, die dun 8. Jch will dich unterweiſen, und

ten, und erzeigeſt denen, die vor'deln ſolt, ich will dich mit meinen
den Leuten auf dich irauen.

21. Du verbirgeſt ſie heimlich be
dir, vorjedermanns Trotz; du ver
deckeſt ſie in der Hütten vor den
zänkiſpen Zungen.
22. Gelobet ſey der HErr, daß e

Augen leiten.“
9. Seyd nicht wie Roß und Mau—

ler, die nicht verſtandig ſind, weſ
chen man Zaum und Gediß muß
ns Maul legen, wenn ſie nicht

zu dir wollen.
hat eine wunderliche Gute mir be 10. Der Gotiloſe hat viel Plage;
weiſet in einer feſten Stadt.
23. Denn ich ſprach in meinem Za

aen: Jch bin von deinen Augen ver
ſloſſen! dennoch horeteſt du meines
FlehensStimme, da ich zu dir ſchrie
24. Liebet den HErrn alle ſeine

Heiligen; die Glaubigen behütet
der HErr, und verhilt reichlich
dem, der Hochmuth uübet.
25. Seyd geiroſt und unverzagt

alle, die ihr des HErrn hatrei.
Der 32. Pſaälm.

Von der Rechifertigung.
1. Eine Unterweiſung Davids.

GMeohl dem, dem die Ueberitre
tungen vergeben ſind, dem

die Sunde bedecket iſt.
2. Wohl dem Menſchen, dem der

HErr die Miſſethat nicht zu
rechnet, in deß Geiſt kein Falſch iſt.
3. Denn da ichs wollte verſchwei

gen, verſchmachteten meine Gebei—
ne, durch mein taglich Heulen.
4. Denn deine Hand war Taq

und Nacht ſchwer auf mir, daß
mein Saft vertrocknete, wie es im
Sommer durre wird, Sela.

wer aber auf den HErrn hoffet,
den wird die Giue umpfahen.
11. Freuet euch des HErrn, und

ſepd frohlich ihr Gerechten, und rüh
met alle, ihr Frommen.

Der 33. Pſalm.
unſers Herzens Freude, ſtehet im

Preis der Wohlthaten GODttes.
.Greuet euch des HErrn, ihr

Gerechten: die Frommen ſol
en ihun ſchon preiſen.2 Danket dem HErrn mit Har

en; uüd lobſinget ihm auf dem
Pſalter, von zehen GSaiten.z. Ginget inm ein neues Lied:
machets gut auf Saitenſpielen mit
Schalle.
4. Denn des HErrn Wuort iſt

wahrbaftig; imd was er zuſaget,
as halt ex aewiß.Er uieber Gerechtigkeit undGericht; die Erde iſt voll der Gu

e des HErrn.
6. Der Himmel iſt durchi Wort des

HErrn gemacht. und alle ſein Heer
urch den Geiſt ſeines Mundes.
7. Er hali das Waſſer im Meer zu

5. Darum bekenne ich dir meine
Sünde, und verheele meine Miſſe—
that nicht. Jch ſprach: ich will dem 1

ammen, wie in einem Schlauch,
und leaet die Tiefe ins Verborgene.
s. Auür Welt furchte den HErrn:

und
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und vor ihm ſcheue ſich alles, was, 3. Meine Seele ſoll ſich ruh nen
auf dem Erdboden wohnet.
9. Denn ſo er ſpricht, ſo geſchichts,!

io. Der HE
ſo er gebeut, ſtehets da.

Heiden Rath, und wendet die Ge
douken der Volker.
11. Aber der Reth des HErrn blei

bet ewiglich; ſeines Herzens Ge—
danken iür und für.

12 WMohl dem Volk, deß der
HErr ein GOtit iſt! das Volk
das er zum Erbe erwahlet hat.
13. Der HErr ſchauet vom Him:

met, und ſiehet aller Menſchen
Aunder.
14. Von ſeinem feſten Thron ſiehet
er auf alle, die auf Erden wohnen.
15 Er lenkerihnen allen das Heri;

er werket auf alle ihre Werke.
16. Einem Konige hilft nicht ſeine
groſſe Macht; ein Rieſe wird nicht
erreitet durch ſeine groſſe Kraft.
17. Roſſe helfen auch nicht, und
ihre groſſe Gtarke errettet nicht.
r8. Siehe, des HErrn Auge ſiehet
auf die, ſoihn furchten, die auf ſeine
Güte hoffen.e19. Dan er ihre Seele errette vom

Kode, und ernahre ſie in der
Cheurung.
2o. Uniere Seele harret auf den

HEtrn; Er iſt unſere Hülfe und
Schild.au. Denn unſer Herz freuet ſich

ſein, und wir trauen auf iſeinen
heiligen Namen.22. Deine Gute, HErr, ſey uber

uns, wie wir auf dich hoffen.

Der 34. Pſalm.
Dankſagung fur GOnes Freund

lichkeit.
1. Ein 9ſalm Davide, da er ſein
Geberde verſielleir vor Abimelech
der ihn von ſich trieb, und e
we nieng.
2. Crch will den HErrn loben alle

 dten; fein Lob ſoll imuerda
in mrinem Mundfe ſepn.

hes HErrn, daß die Gieuden horen,
und ſich ireuen.
4. Preiſet mit mir den HErrn,

rr machet zunicht der und laſſet uns mit einander ſeinen
Namen erhohen.
5 Da ich den HErrn ſuchte, ant

worteie er mir, und erreitete mich
us aller meiner Furcht.
6. Welche ihn anſehen und an—
aufen, derer Augeſicht wird nicht
u Schanden.
7. Da dieſer Elende rief, horete
er HErr, und half thm aus al
en ſeinen Nothen.
8. Der Engel det HErrn lagert

ſich um die her, ſo ihn furchien,
nd hilft ihnen aus
9. Schmecker, und ſehet, wie
reundlich der HErr iſt; wohl dem,
er auf ihn trauet.
10. Furchtet den HErrn, ihr feine

Heiligen; dernn die ihn furchten,
aben keinen Mangel.
1t. Die Reichen müſſen dorben
nd hungern; aber die den HErrn
uchen, haben kemen Mangel an
rgend einem Gutt.
12. Kommet her, Kinder, horet

mir zuz ich will euch die Furcht
des HErrn lehren.
13. Wer iſt, der gut Leben begeh

ret, und gerne gute Tage hätie?
14. Behute deme Zunge vor Bod

ſen, und deine Lippen, daß ſie
nicht falſch reden.
15. Laß vom Boſen, und thue

Gutes; ſuche Friede, und jage
hin nach.
16. Die Augen desr HErrn ſehen

auf die Gerechten; und ſeine Oh
ten auf ihr Sechrepen.
17. Das Antlitz aber der HErrn

ſtehet uber die, ſo Boſes thun,
daß er ihr Gedachtniß ausrotte
von der Erde.
18. Wenn die «Gerechten) ſchrey

en, ſo horei der HErr, und erret
tet ſie aus aller ihrer Noth.
19. Der HErr iſt nahe bey denen,

die zerbrochenes Herzens ſind; und

B2 hilft E



20 Der Pſalter
bilf nen, die zerſchlagen Gemunh
haben.20. Der Gerechte muß viel leide

aber der HErr hilft ihm aus d
allen.
21 Er bewahret ihm alle ſe

Gebeine, daß derer nicht Eint 3
brochen wird.
22. Den Gottloſen wird das U

gluück todten: und die den Gerecht
haſſen. werden Schuld haben.
23. Der HErr erloſet die Seele ſe

ner Knechie; und lle, die auf i
trauen, warden keine Schuld habe

Der 35. Pſalm.
Gebet um Erreitung von der Fein

Grauſamkeit.
rmErin Plalm Davids.

Oy Err, hadere mit meinen Had
 rern; ſtreite wider meine B
ſtireiter.
2. Ergreiſe den Schild und Waffen

und mieche dich auf, mir zu heifen
3. Zucke den Spieß, und ſchutz

mich wider meine Verfolae
Sprich zu meiner Seele: Jch di
deine Hulfe.

4. Es müſſen ſich ſchamen und ge
hohnet werden, die nach meine
Seele ſtehen: Es müſſen zurück
kehren, und zu Schanden werden
die mir übel wollen.5. Gie muſſen werden wie Spreu
vor dem Winde; und der Eugel de
HErrn ſtoſſe ſie weg.6. Jtr Wea muſſe finſter und ſchlü

pfrig werden, und der Engel des
HErrn verfolge ſie.
7 Denn ſie haben mir ohn Urſach

geſtellet ihr Netze zu verderben
und hdaben ohn Urſach meiner See—
len Gruben zugerichtet.

8. Er muſſe unverſehens uberkallen
werden, und ſein Netz, dat er geſtel
let bat, wuſſe ihn fahen, und müſſe
driunen uberfallen werden.
9 Aber meine Seele muſſe ſich

freuen des HErrn, und frolich ſepn
auf ſeine Hülke.

gen. HErr, wer iſt. ines gleichen.
Der du den Elenden erreneſt von
dem, der ihm zu ſtark iſt, und den
Elenden und Armen von ſeinen
Raubern.
t1. Es treten frevele Zeugen auf,

die zeihen mich, deß ich nicht ſchul-

ig bin.12. Sie ihun mir Arges um Gu
es, mich in Herzeleid zu dringen.
13. Jch aber, menn ſie krank wa
en, zog einen Sack an, that mir

wehe mit Faſten, und beieier von
Herzen ſtets.
14. Jch hielte mich, als ware es

mein Freund und Bruder; ich qieug
raurig, wie einer, der Leidt trag
ber ſeiner Mutter.
15. Gie aber freuen ſich über mei
en Schaden, und rotten ſich; es
otten ſich die Hinkenden wider
ich, ohne meine Schuld; ſie reiſ
n, und horen nicht auf.
6. Mit denen, die da heucheln

nd ſponen um des Bauchs willen,
iſſen ſie ihre Zuhne zuſammen

ber mich.
7. HErr, wie lange wilt du tuſe
n? Erretie doch meine Seele
s ihrem Getummel, und meine
aſame von den jungen Lowen.
z. Jch will dir danken in der groſ
n Gemeine, und unter viel Volks
ü ich dich ruhmen.
9. Laß ſich nicht uber mich freuen,

e mir unbillig feind ſind; nvdh mit
n Augen ſpotten, die mich ohne
ſach haſſen.
o. Denn ſie trachten Schaden zu
un. und ſuchen falſche Sachen wi
r die Sulllen im Lande.
1. Und ſperren ihr Maul weit auf
der mich, und ſorechen: Da, da,
ſehen wir gerne.
2. HErr du ſieheſt es, ſchweige
cht; HErt, ſev nicht ferne von
r.

.Erwecke dich, und wache aur zu
mem Recht, und zu meiner Sae
„mein GOn und HErr.

10. Alle meine Gebeine müſſfen ſa-] 24. HErr, mein GOu, richu nich
nach



Der Pſalter. 21nach demer Werechtiglen, dahn ſte taänken ſte mut Wolluſt, als mit rie
ſich über iiiw nicht freuen. nem Sironn.
25. Laß ſie nicht ſagen in ihremt 10. Denn dep dir iſt die leben?iqe

Herzen: Da, da, das wolten wir. Quelle, und in deinem Licht ſehen
Laß ſie nichrſagen: Wer haben ihniwirodas Licht.

Schanden werden alle, die ſicm weienltigkeit uüber die Fronmen.

verſchlungen. wmin. Bretie deine Güte uher die,
26. Sie muſſen ſich ſchamen und zuſdie dich kennen, und deine Gerech—

nes Uebels freuen; ſie müſſen wit 12. Laft wich nicht von den Stolzen
Schande und Schoam agekleidet unterireien werden, und die Hand
werden, die ſich wider wich ruühmen
27 Ruhmen und freuen müſſen

ſich, die mir gonnen, daß ich Recht
behalte, und immer ſagen: Der
HErr münſe hochgelobet ſeyn, der
ſeiem gnechte wohl will.28. Und meine Zunge ſoll reden

von demer Gerechugkeit, und dich
taglich preiſen.

der Gruiloſen ſturze mich nicht.
13. Sondern taß ſie, die Uebeltha—
er, daſelbſt fallen, daß ſie verſtoſſen

werden, und nicht aleiben mogen.

Der 37. Pſalm.
Aergerunß über der Goitloſen Gluck

zu meiden.

1 Ein Pſfalm Davids

„Der 36. Pſalm.
Groer und Klage wider die gotilo—

ſen Heuchler.Ein Plalm Davids, dre HErrn

Knechts, vorluſiugen.
2 ilt von Grund meines. Her

zens von der Gotiloſen We
ſen geſprochen, daß keine Goues—
fürcht bep ihnen iſt.3. Sie ſchmücken ſich unter einan

der ſelbſt, daß fle ihre boſe Sache lor
dern, und andere verunglimpfen.
4. Alle ihre Lehre iſt ſchädlich und
erlogen; ſie laſſen ſich ailch nicht
weiſen, daß ſie Gutes thaten.
5. Sondern ſie trachten auf ihrem

Lager nach Schaden, und ſtehen

curne dich nicht uber die Bolen;
ſey nicht neiriſch übet die Ue—

belihater—
2. Denn wie das Gras werden he

dald abgehauen; und wie das grut
ne Krautr werden ſie verwelken.

3. Hofſe auf den HErrn, und thute
Guter; bleibe im Lande, und nahre
dich redlich.

4. Habe deine Luſt an dem Herrn,
der wird dir geben, was dein Herz
wünſchet.
5. Befiehl dem HErrn deine We

ge, und hoffe auf ihn, er wirds
wohl machen.6 Und wird deine Gerechtigkeit
hervorbringen, wie das Licht, und
dein Recht, wie den Mitiag.7. Sey ſtille dem HErrn, und war

ſeſt. auf dem boſen Wege, und ſcheu
en kein Argen.G6. HErr, deine Gute reichet ſo weit

der Himmel iſt, und deineheit, ſo weit die Wolken gehen.
7. Deme Geiechiigkeit ſtehet wie

die Berge GOttes,
wie groſſe Tiefe: HE
b yde Menſchen und Vieh.

te auf ihn. Erzurne dich nicht uber
den, dem ſein Muthwille glucklich

Wahr“ffortgehet.
8. Stehe ab von Zorn, und laß den

Grimm; erijürne dich nicht, daß du
und dein Recht, nauch ubel thuſt,

rr, du hilfeſi] 9. Denn die Boſen werden ausge
rottet; die aber des HErrn hurren,

es Wie theuer iſt deine Gute, SOit, werden das Land erben.
daß Menſchen Kinder unter dem
Schotten deiner Flugel trauen

i0. Es iſt noch um ein kleines, ſo iſt
der Gotiloſe nimmer, und wenn du

9 Sie werden trunken von den reilnach ſeiner Staite ſehen wirſt, wird
chen Gutern drines Hauſes, und duler weg ſeyn.

J B 3 11. Aber
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11. Aber die Elenden werden das

Land erben, und Luſt haben in groſ-g
ſen Friede.

het gern; und ſein Saame wird
eſegnet ſeyn.
27. Laß vom Boſen, und thue Gu

let

12. Der Gouloſe brauet dem Ge-ltes, und bleibe immerdar.
rechten, und beriſſet ſeine Zuhne zu-] 28. Denn der HErr hat das Recht
ſammen uber ihn. lieb, und verlaſſet ſeine Heiligen

13. Aber der HErr lachet ſein:lnicht, ewiglich werden ſie bewahret;
denn er ſiehet, daß ſein Tag kommt.!
14. Die Gonloſen ziehen das

Schwerd aus, und ſpannen ihren
Bogen, daß ſie fallen den Elenden

aber derGoitloſen Saame wird aus
gerottet.
29. Die Gerechten erben das Land,
und bleiben ewiglich drinnen.

und Aumen, und ſchlachten dien zo. Der Mund des Gerechten re
Frommen.

15. Aber ihr Schwerd wird in ihr lehret das
Herz gehen, un
zerbrechen.
16. Das Wenige, das ein Gerech
ter hat, iſt beſſer, denn das groſſe
Gut vieler Gottloſen.
17. Denn der Goitloſen Arm wird

terbrecheni, aber der HErr enthali
die Gerechten.

1s. Der HErr kennet die Tage der
Ftommen, und ihr Gut wird ewig
uch bleihen.

19. Sie werden nicht zu Schanden
in der büſen Zeit, und in der Theu
rung werden ſie genug haben.
2o0. Denn die Goitloſen werden

umkommen, und die Feinde des
HErrn, wenn ſie gleich ſind, wie ei:
ne koſtliche Aue
vergehen, wie der Rauch vergehei.
2r. Der Gotiloſe borget, und be

zahlet nicht; der Gerechte gber iſt
ba: mherzig und milde.

22 Denn ſeine Geſegneten erben
das Land, aber ſeiye Verfluchten
werden ausgerottet.23. Von dem HErrn wird ſolches
Mannes Gang gelſordert, und hat
Luſt an ſeinem Wear.
24 Fället er, ſo wird er nicht weg—

geworfen; denn der HErr erhalt
ihn bey der Hand.
25. Jch bin jung geweſen und alt

worden, und habe nach nie geſehen
den Gerechten verlaſſen, oder ſei
nen Saamen nach Brod gehen.
26. Er iſt allezen barmheruig, und trauen auf ihn.

d ihr Bogen wird

werden' ſie doch h

det die Weisheit; und ſeine Zunge
Recht.

Z1u. Das Geſetz ſeines GOites ill
in ſeinem Herzen; ſeine Tritte gleir
ten nicht.
32. Der Gottloſe louret auf den
Gerechien, und gedenket ihn zu tide

en.a3. Aber der HErr laßt ihn nicht in

einen Handen, und nerdaumet ihn
nicht, wenn er verurtheilet wird.
34. Harre auf den HErrn, und hal
e ſeinen Weg,'ſö wird erdich erhb
hen, daß du das Land erbeſt; du
wirſts ſehen daß die Gotiloſen aus
gerottet werden.

35. Jch habe geſehen einen Gottlo
ſen, der war trotzig, und breitete fich
aus, und grunete, wie ein Lorberr

aum.36. Da man vorüber aieng, ſiehe

da war erdahin; ich fragte nach
ihm, da ward er nitgend funden.

37. Bleibe  fromm, und halte dich
recht, denn ſolchen wirds tuletzt
wohl aehen.38. Die Uebertreter aber werden

veriulget mit einander; und die
Goutoſen merden zulezt ausgerot
tet.z9. Aber der HErr hilft den Ge

reoten, der iſt ihre Starke in der
Noth.40. Und der HErr wird ihnen bey-

ſtehen, und wird ſie erretten; er
wird ſie von den Gottiloſen erret
ten, und ihnen helſen; denn fie

Der
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Der 38. Pſalm.

Bußgebet um Criedigung der
ſcthweren Sundenlaſt.
1. Ein Pſalm Davids, zum Ge—

dachtniß.
2.. EJErr, ſtrafe mich nicht in dei.
 nenm Zorn, und zurhrige mich

nichi in deinen rimn.
3 Denn deine Pfeile ſiecken in mir,

und deine Hand drücket mich.
4. Es iſt nicnts geſundes an mei—

vem Leibe ſür dernem. Drauen;. nud
iſt kein Friede in nernen Gebeu—
nen ſür meiner Suünde.
5. Denn meine Sunden- gehent

uber mein Haupt; wie enne ſchwerer
Jaſt ſind ſie mir zu ſchiver worden.
-6. Meine Wunden fiinfeñ und eir

dücket, den ganzen. Tag gehe ich

4tern vor meinez harheu.7. Jch gehe trumm u7ind, ſehr ge

traurig.8. Denn ineine Lendben verdor.!

ren ganz, und aſt nichtis Geſundesn
an meinem Leibe-

bin ſehr zerſtuffen ich heule

9. Es iſt mit mir gar anders.

Unruhe meines Herzent.10. HErr, vor dir iſt alle meine Be
gierde, und mein Seuizen iſt dir

b gnnicht ver orat11. Mein Hera bebet, mgine Krafi

hat mich verlaſſen; und das Licht
meiner Augen iſt nicht hen mir.12. MeineLieben und Freundeſte

hen gegen mir, Aurd ſareuen moine
Plage; und meine Nachſten treten

ferne.rz. und die mir nach der Seele
ſtehen, ſtellenrmir) und die mir uhe
mollen, reden, wir ſie iochaden ihun
wollen, und gehen tmit eitel Liſten

um. 1.14. Jch aber muß ſepu wie ein Tau

ber, und nicht-horen, und wie ein
Stummer, der ſeinen Mund nich

aufthut. g ſeyn wie einer der
15. und mu d der keine Widerre

nicht horet, unde in ſeinem Munde hat.

und
vor

23
19. Aber ich hatre, Herr, auf dich;

Du HErr, mein GOit, wirſt erhoren.
17. Denn ich denke, daß ſie ja ſich

nicht iber mich fruen, wenn mein
Fuß wankete, würder ſie ſich hoch
ruhmen wider mich.

18. Denn ich bin zu Leiden ge—
macht; und mein Schmerzen 'iſt

immer vor mir.19. Denn ich zeige meine Miſſe—
that an/ und ſorge fur meine Sunde.

20. Aber meine Feinde leben, und
ſind muchtig, die mich unbillig haf
ſen, und groß.21. Uund die mir Argens thun um

ſOutes ſetzen ſich wider mich, darum,
däßnch öb dem Guten halte.
22. Verlaß mich nicht. HErr, mein

GOit, ſey nicht ferne von mir.23. Eile, mir beyzuſtehen, HErr,
meine Hulte.

Der 39. Pſalm.
Gebet um rechie Sierbekunſt, als

tt gewiſe Arzeney wider Aer.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen

l2. Sch habe mir voraeſezt, ich will
ifur Jeduthun.

J nusch huten, daß ich nicht ſun
ige mit meiner Zunge. Jch will

meinen Mund zaumen, weil ich muß
en Gottloſen ſo vor mir ſehen.
3. Jch bin verſtummt und ſtill, und
chweige der Freuden, und muß

mein Leid in mich freſſen.
a: Mein Herz iſt entbrannt in mei

nem Leibe, und wenn ich daran ge
denke, werde ich enizündet; ich rede
mit meiner Zunge.
5. Aber, HErr, lehre doch mich,

daf es ein Ende mit mir haben wuß,
und mein Leben ein Ziel hat, und ich
dapon wuß.
6. Siehe, meine Tage ſind einer

Hand preit bey dir, und mein Leben
ſt wie nichts vor dir. Wie gar
nichts ſind alle Menſchen, die doch
ſo ſicher leben! GSela.

7. Gie gehen daher, wie ein Sche—
men, und machenihnen vien vergeb—

B licher



24 Der Pſalter.licher Unruhe; ſie farimlen, undemichts gleich; ich will ſie verkündi—
wiſſen nicht, wer es kriegen mird.qrn, und davon ſagen, wiewol ſie
8. Nun, HEr weß ſoll ich mich]nicht zu zahlen ſind.

trotten? Jch hoffe auf dich. 7. Opfer und Speivopfer gefallen
9. Errere mich von aller meinerſdir nicht; aber die Ohren haſt du

Gunde, und laß mich nicht den Nar-
ren ein Spott werden.
10 Ich will ſchweigen, und mei—

nen Muand nicht
wirſts wohl machen.

mnir aufgeihan. Du wilt weder
Brandopfer noch Sundopfer.

s. Da ſprach ich: Sitehe, ich kom
aufthun; dulme, im Buch iſt von mir geſchrieben.

9. Deinen Willen, mein GOTC,
11. Wende deine Plage von mir rithue ich gerne, und dein Geſetz habe

denn ich bin verſchmachtet von derſich in meinem Herzen.
Strafe deiner Hand. 10. Jch will pridigen die Gerech

12. Wenn du einen zuüchtigeſt ummigkeit in der qroſſenGememez ſiehe,
der Sunde willen, ſo werd ſeinetich will mir meinen Mund niedt ſto

Ach wie gar nich's ſind doch alle 11. Deine Gerechtigken verberge
Schone verzehret, wie von Moiten ipfen laſſen, HErr, das weiſſeſt du.

Menichen! Sela.13. Hore mein Grbet, HErr, und
vernimm mein Schreyen, und
ſchweige nicht uber meinen Thra
nen: denn ich bin hepde dein Pil
grim, und dem Butger, wie alle

ich nicht in miinem Herztn; von
deiner Wadrheit, und von deinen
Heil rede ich; nich verheele deime
Gute und Treüsnicht vor der groſt
ſen Gemekrue.
12. Du aber HErr, wolleſt deine

meine Vater.  Barmherzigkeit von mir nicht wen
14 Leh ab von wmir, daß ich mich

erquicke, ehe denn ich hinfahre, und
nicht mehr hie ſcy.

Der 40. Pſalm.
Weiſſaqung von Chriſto, ſeinem

Lreiden und Prophetenamt.
1. Ein Pſolm Davids, vorzuſingen.
2. CSh harrete des HErrn, und er

J neigete ſich zu mir, und horeie
meiu Schirhen.

3. Und zog mich aus der grauſamen
Grube, und aus dem Schiamm, und
ſtellete meine Füſſe auf einen Fels,
daß ich gemih ireten kann.

4 Und hat mir ein neu Lird in mei
nen Mund gegeben, zu loben un
ſern GOit: dos werden viele ſehen—
und den HErrn ſurchien, und au
ihn hoffen.
5 Wehl dem, der ſeine Hofnung

ſeht auf den HErrn, und ſich nicht
wendet zu den Hoffarugen, und die
mit Lüaen uingehen.
6. HErr, mein GOit, groß ſind

deine Wunder, und deire Gedan—
ken, die du an uns deweiſeſt, dir iſt

den; laß deine Gute und Treue all
wege mich behuten.

13. Denn es hat mich umgeben kei
den ohne Zähl: er haben wich mei—
ne Sunden ergriffen, daß ich nicht
ehen kann; ihrer iſt mehr, drnn
Haare auf meinem Haupte, und
mein Herz hat mich verlaſſen.

14. Laß dirs atfallen, HErr, daß
du mich erreneſt; eile, HEtr, mir
ziu helfen.15. Schämen müſſen ſich, und zu

Schanden werden, die mir nach
meiner Seele ſtehen, daß ſie die um

dbringen; zuruck mfſen ſie fallen,
und zu Schanden werden, die mit
Uebels gonnen.16. Sie mſſen in ihrer Schande
erſchrecken, die uber mich ſchreyen:

Da, da.17. Es muſſen ſich reuen und fr

lich ſyn alle, die'n ch dir fragen;
und dedeun Heil lie en müuſſen ſa
gen allewege: Der HErr ſlev hoch
gelobet!i8 Denn ich bin arm und elend;
der HErr aber ſorget für mich. Du

dbilt
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biſt rin Helfer und Erretter; mein
GDit, verzeuh nicht

Der 41. Pſalm.
Von Wehenuttakeit und Untreu.

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen
2. Ardool oem, oer ſich des Durfu

 jgen annimmi, den wird der
HEi ertetten zur böſen Zeit.
3. Der HErr wird ihn dewahren,

und beym Leden erhulten, und ihm
laſſen wohlgehen auf Erden, und
nicht geben ju ſeiner Feinde Willen.
4. Der HEir wird ihn erquicken

auf teinen Siechbette; bu thilfeſt
ihm von aller ſeiner Krankhett.
5. Jch ſprach: HErr ſey mir gna

dig, heile meiue Seele, denn ich habe
an dir geſündiget.

1 Eine Unterweiſung der Kinder
Korah; vorzuſingen.

2. 9ſie dir Hirſch ſchreyet nach
iriſchem Waſſer, ſo ſchteyet

meine Seele, GOu, zu dir.
3. Meine Seele dürſtet nach GOtt,

nach dem lebendigen GOit; wenn
werde ich dahin komu.en, daß ich
GOites Angeſicht ſchaue?

4. Meine Thranen ſind meine
Speiſe Tag und Nacht, weil man
taglich zu mir ſaget: Wo iſt nun

·dein Goit?
Wenn ich denn deß innen wer

de, fo ſchütte ich mein Herz heraus
bey mur ſelbſt: denn ich wolte gerne

chinqehen mit dem Haufen, und mit
jihnen wallen zum Hauſe GSottes,
lmit Frohlocken und Danken, unter

6. Meine Fetnde reden Arqet wi iden Haufen „die da feiren.
den mich: weun wird er ſterben, undj 6 Was betrübſt du dich, meine
ſein Name vergehen? Seele, und biſt ſo umuhig in mir?
7. Sie kommen, daß ſte ſchauen,Harre auf GOtt, denn ich werde

und meynens doch nicht von Herzen,
ſondern ſuchen etwas, das ſie laſtern
woogen, gehen hin und tragens aus.

v. Alle, die mich haſfun, raunen mu
einander wider mich, und henken
Boſes uber mich.

9. Sie haben ein Bubenſtuck über
wich beſchloſſen; wena er uiegt, ſoll
er nicht ueder aufſtehen.
10. Auch mein Freund, dem ich

wich verirauete, der mein Brod aß,
triit mich unter die Fuſſe.

11. Du aber chErr, ſey mir gnadig,
und hilf mir auf, ſo will ich ſie be—
rtahlen.
12. Dabep merke ich, daß du Ge

ihm noch danken, daß er mir hilſt
mit ſeinem Angeſicht.
7 Mein GOit, betrubt iſt meine

Sele in mir, darum gedenke ich an
dich im Lande am Joroan und Her
monim, auf dem kleinen Berge.
8. Deine Fluthen rauſchen daher,

daß hie eine Tiefe und da eine Tiefe
brauſen, alle deine Waſſerwogen
und Wellen gehen über mich.
9. Der HErr hat des Taget ver—

heiſen ſeine Gute, und des Nachts
finge ich ihm, und bete zu GOit mei
nes Lebens.

10. Jch ſage zu GOtt, meinem

fallen an mir haſt, dañ mein Freind
uter mich nicht jauchzen wird. hen, wenn mein Feind mich drän

Fels: Warum haſt du mein vergeſ—
ſen Warum muſt ich ſo traurig ge

tz. Mich aber erhaliſt du um mei ſget.
ner Frommig
mich vor dein

keit willen, und ſtelleſti 11. Es iſt als ein Mord in meinen
Angeſicht ewiglich. Beinen, daß mich meine Feinde

14. Gelobet ſey der HERR, deriſchmahen, wenn ſie taglich zu mur
GOn Jſrael, von nun an bis inſſagen: Wo ilt nun dein GDit?
Ewigkeit. Amen, Amen.

Der 42. Pſalm.
Elend und Troſt der Verfolgten.

12 Was detrubſt du dich, meine

Harre auf GOit; denn ich werde
Seele, und biſt ſo unruhig in mir?

ihm noch danken, daß er meines An
geſichts Hulfe und mein EOu iſt.

B 5 Der
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Der 43. Pſalm.

Gebet zu GOtt, dem hochſten Rich

ter.Michte mich, GOit, und führe int

 ne Sache wider das unheilig
Volk, und erretie mich von dt
falſchen und boſen Leuten.

2. Denn du diſt der GOtt meinh
Starke, warum verſtoſſeſt du mich
Warum laſſeſt du mich ſo traur
gehen, wenn mich mein Fein
dranget?

3. Sende dein Licht und dein
Wahrheit, daß ſie mich lejten, un
bringen zu deinem heiligen Berg
und zu deiner Wohnung.

4 Daß ich hinein gehe zum Alto
GOttes, iu dem GOit, der mein
Freude und Wonne iſt, und dir
GDOtt, auf der Harfen danke, mei
GO ti5. Was betrudſt du dich, mein

Geele, und biſt ſo unruhig in mir
Harre auf GOit! denn ich werd
ihm noch danken, daß er meines An
geſichtes Hulfe ünd mein GOtt iſt

Der 44. Pſalm.
Allgemeiner Zuſtand und Gebet de

Heiligen.
1. Eine Unterweiſung der Kinde

Korah, vorzuſingen.
2. ODit, wir habens mit unſern

Ohren geboret, unſere Va
ter habens uns erzahlet, was du ge—
than haſt zu ihren Zeiten vor Alters

3. Du haſt mir deiner Hand die
Heiden veririeben, aber ſie haſt du
eingeſehet; du haſt die Volker ver
derbet; aber ſie haſt du ausgebreitet

5. Denn ſie haben das Land nicht
eingenommen durch ihr Schwerd,
und ihr Arm half ihnen nicht; ſon
dern deine Rechte, dein Arm, und
das Licht deines Anageſichts; denn
du hatteſt Wohlgefallen an ihnen

5. GOit du biſt derſelbe, mein Ro
nig, der du Jakob Hüulfe verheiſſeſt.

6. Durch dich wollen wir unſere
Deinde zerſtoßen; in deinem Na—

nen wollen wir untertreten, die ſich
rider uns ſetzen.

Denn ich vrrlaſſe mich nicht auf
neinen Bogen, und mein Schwerd

kann mir nicht helfen:
v Sondern du hilfeſt uns von un

ſern ßeinden, und macheſt ju Schan
den, die uns haſſen.

o. Wir wollen taglich ruhmen von
GOn, uno deinem Naten danken
ewiglich, Seia.a6. Warum verſtoſſeft du unt denn

nun, und laſſeſt uns zu Schanden
wenden, und zeuchſt nicht aus unter
unſerm Heer?1u, Du laſſeſt uns fliehen vor un

ſerni Jeinde, daß uns berauben, die
ns haſſen.1a. Du taſſeſt uns auffrefſen, wie

Schafe, und zerſtreueſt uns. unirr
ie Heiden.rze Du derkaufeſt. dein Bolk um

ouſt, und nimmſt nichts drum.
14. Du macheſt uns zur Schmach
nſern Nachbarn, zum Spott und

Hohn denen, die um uns her ſind.
13.  Du macheſt uns zum Beyſpiel
mer den Heiden, und daß die Vol

er das Hauptüber uns ſchütteln.
16. Taglich iſt meine Schmach
or mir; und mein Antlitz iſt voller

Schande!i7. Duß ich die Scunder und La

erer horen, und die Feinde und
achgrerigen ſeheſt muß.

i8. Dih alles iſt uber unt kommen,
nd haben doch dein nichi veraeſſen,
och untreulich in deinem Bunde
ehandelt.19. Unſer Herz iſt nicht abgefallen,

och unſer Gang gewichen ven dei
em Weae.20. Daß du uns ſo aerfchliageſt un

r den Drachen, und bedeckeſt uns
it Finſterniß.
21. Wenn wie den Namens unſert
Ottes vergeſſen hatten, und unſe
Hande aufgehaben zum fremden
ott.

22. Dar mochte GOit wohl ſinden;

nun
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nun keunet er ja unſers Herzine
Grund.

23. Denn wir werden ja um deiner
willen taglich erwürget, und ſind
geachtet wie Schlachtſchaft.

24. Erwecke dich, HErr! warum
ſchlaeſt du? Wache auf, und ver
ſtoſſe uns nicht ſo gar.

25. Warum verbirgeſt du dein
Anilitz, vergiſſeſt uniers Elendes
un Dranges?

26. Denn unſere Sele iſt gebeuget
zur Erden, unſer Bauch klebet am
Erdboden.
27. Mache dich auf, hilf uns, und
erloſe unt um deiner Guüte willen.

Der 45. Pſalm.
Weiſſagung von den. Brautigam

Chriſto, und der Kirche, ſeiner
Braut.

1. Ein Brautlied und Unterwei
ſung der Kinder Korah,nvon den
Roien, vorzufingeit.
2. 5Mein Heri dudtet ein feiner

vLied, ich will ſingen von ei
nem Kobnige, meine Zunge iſt ein
Griffel eines guten Schreibers.
3. Du biſt der Schonſte uniter den
Menſchen-Kindern, holdſeltg ſind!
deine Lippen; darum ſegnfi dich

Geite, du Held, und ſckmutke dich

GOtn ewiglich.A. Gurte dein Schwerd an deine

5. Es inune dirgelingen in eiuemSchtnkick; geuch einher der Wahr

heit zu aut, und die Elenden bep
Recht zũ behalten; ſo wird deine
rechte Hand Wunder beweiſen.

6. Scharf ſind deine Pfeile, daß die
Volker vor dir niederfallen mitten
unter den Feinden des Konigs.

7. GOtt, dein Stuhl bleibet immer
und ewig; das Säzepter deines
Reichs in ein gerades Szepter.
8. Du liebeſt Gerechtigkeit, und

haſſeſt aottlos Weſen, darum hat
dich, GODtt, dein OOtt geſalbet mit
Sreudendbl, mehr denn deme Grſel-

len.

9. Deine Kleider ſind eitel Myr—
hen, Aloes und Kezia, wenn du

aus den elfenberunen Palaſten daher
rutſt in deiner ſodnen Pracht.

10. Jn deinem Schmuck gehen der
Konige Tochter, die Braut ſteher
u deiner Rechten in eitel koſtlickem

Golde.
11. Hore Tochter, ſchaue drauf,

und neige deine Ohren, vergrß
deines Volks, und deines Varers
Huuſes.

12. So wird der Konig Luſt an
deiner Scune haben; denn er iſt
dein HErr, und du ſoli ihn unbeten.

13. Dir Tochter Zor wird mur Gee
ſchenken da ſepn, die Reichen im
Volk werden vor dir flehen.

14. Des Konigs Tochter iſt ganz
herrlich inwendig; ſte iſt mit gul-
denen Stucken gekleidei.15 Man fübrei ſie in geſtickten
Kleinern zum Konige, und ihre Ge
ſpielen, die Jungfrauen, die ihr
nachgehen, ſühret man zu dir.

16. Man fuhret-ſie mu Freuden
und Wonne; und gehen in des
Konigs Pallaſt.17. An ſtait deiner Vater iirfi
idu Kinder kriegen; die wirſt du zu
IFürſten ſetzen in aller Welt.

18. Jch will demes Namens ge

ker immer und ewn lich.

idenken von Kind zu Kindeskind;
arum werden dir donken die Val

Der 46. Pſalm.
Der Kirchen Troſt und Sicherheit.

1. Ein Lied der einder Korah, von
der Jugend, votzuſingen.
2. II2Ot iſt unſere Zuwerſicht und

 ESruturke; eine Hüulfe in den
aroſſen Nothen, die uns troffen
haden.

3. Darum fürchten wir uns nicht,
wenn gleich die Welt untergienge,
und die Berge mitien ins Meer
ſünken.

a. Wenn gleich das Meer wutete
ſund wallete, und von ſeinem Un—

5. Den
geſtum die Berge cinfielen, Sela.



285. Dennon ſoll die radtts Oue
fein luſtig bleiben mit ihren Brunn
lein, da die heiligen Wohnungeir
des Hochſten ſind.

6. GOtt iſt bey ihr drinnen, darun
wird ſie wohl bleiben; GOit hilf
ihr fruhe.
7. Die Heiden muüſſen verzagen

und die Konigreiche fallen, das Erd
reich muß vergehen, wenn er ſich
boren laſſet.
8. Der HEtr Zebaorth iſt wit uns

der GOit Jakob iſt unſer Schutz
Gela.

4

9. Kommet her, und ſchauet dir
Werke des HErrn, der auf Erden
folch Zerſtodren anrichtet.
10. Der den Kriegen ſteuret in al

ler Welt, der Bogen zerbricht
Spieſe zerſchlagt. und Wagen mit
Feuer verbrennei.

11. Geyd ſtille, und erkennet, daß
ich GOit bin. Jch w U Thre einle—
gen unter den Heiden, ich will Eh
re einlegen auf Erden—
12. Der HErr Zebaoth iſt wit uns:

Der GoOit Jakob iſt unſer Schutz,

Sela.
Der 47. Pſalm.

Von Chriſti Himmelfahrt.
r. Ein Pialm, vorzuſigen, der

Kinder Korah.2. Grothlocket mit Händen, alle

c) Volker, und jauchzer VOn
mii frouchem Schall.Zz. Denn der HErr, drr Allerhoch
ſte, iſ erſchrecklich, ein groſſer Konig
auf dem ganzen Erdboden.
4 Er wird die Volker unter uns

iwingen, und die Leute unter un

Der Plalter.
9. GODt: iſt onig uber die Hei

den; GOnt ſißgen auf ſeinem heili—
gen Stuhl.

io. Die Furſten unter den Volfern
ſind verſammlet zu einem Nolk,
dem GOrt Abrakams: denn GOtt
ſt ſehr erhohet bey den  Schtiden
cuf Ernnn.

Der 48. gſalm.
Vorb.id er wriſtuchen Kirche.
1. Ein Pſalullied ver Ainder Ko—

rah.2. (Jzroß iſt ber HErr, und-hochbe

 nuhmet in der Stadt unjers
GOites, autr ſetnem heingen Berae.
3. Der Berg Zion iſt wie in ſchon

Zweigleln, deß ſich das gullze Land
roſtet; an der Seite gegen Mit—
ernacht liegt die Siadt des groſſen

Konus.
4. GOtn iſt in ihren Pallaſten be
aunt, deß er der Schuth ſeh.
5. Denn firhe, Könige ſind ver
ammlet, und mit einander vorüber

gezonen.6. Sie haben ſich verwubert, da

ſie ſolches ſahen; ſie haden ſich ent
eit, und ſind geſturzt.Zuiern iſt ſie daſelul ankom

nen, Angſt wie eine Gebarerm.
ß. Du zerurichſt Schiffe im Meer,
urch ven Oſtwind.9. Wie wir. gehoret haben, ſogehen

wire an der Siaot des HEirn. Ze
avth, an der Stadt umara GOt
es: GOu erhalt dielelbe ghnglich,

Sela—10. GOit, wir warten deitner Gute

n deinem Temupel.11 GOit, wie dein Name, ſö iſt

ſere Fuffe.
5 Er erwahlet uns zum Erbtheil,

uch dein Ruhm, bis an der Welt
Ende; deine Rechte iſt voller Ge

die Herrlichkeit Jakobs, den er lie- rechugktit.
j Eso f u ſich der Berg Zionbet, Sela. l12. rene J6 GoOu fuhret auf mit Jauchzen, Jund die Tochter Juda ſepn frdolich,/

und der HErr mit heller Poſaune. um deiner Rechte willen.
7 Looſinget lobſiaget GOTTi 13 Machet euch um Zion, und um

lobſlnget, lobnůnget unſerm Konige ilfahet ſie; zahlet ihre Thürme.

2. Denn
anzen Er
uglich.

GDit iſt Koönig auf demm 14.
dboden! lodſinget ihmſund

Leget Fleiß an ihre Mauern—
erhohet ihre Pallaſte, auf daß

mnian



man davon verkundige bey den
Nachkommen.
i5. Daß dieſer GOit ſey unſer

GOit immer und ewiglich: Er fuh—
ret uns wie die Jugend.

Der 49. Pſalm.
Lehre und Troßn wider das Gluck der

Goitloſen.
1. Ein Pſalm der Kinder Korah,

vorzruſingen.
2. Goret zu, alle Volker, merket

 auf alle, die in dieſer Zeu
leben;3. Bende aemein Mann und Her
ren, beyde Reich und Arm mun ein ſahren.
ander.
4. Mein Mund ſoll von Weiehrit

roden, und mein Herz von Verſtand

ſagen.5 VWrir wollen einen quten Spruch

horen, und em fein Gedicht auf de
Hat ĩen ſpielen

6. Warum ſolt ich mich furchten i
boſen Tagen, wenn mich die Miſſe
thai meiner Uebertreter umgiebt?
7. Die ſich verlaſſen auf ihr Gut

und trotzen auf ihren groſſen Reich
thum.1. Kann doch ein Bruder niemon
erloſen, noch GOtt jemand verſbh

nen.g. Denn es koſtet zu viel ihre Seele

zu erloſen, daßers muß laſſen auſte
hen:ewiglich.
i10. Db er auch gleich lange lebet

und die Grubo nichi ſiehet.
11. Dern man wird ſehen, daß ſol

che Weiſen doch ſterbden, ſowol: als
die Thoren und Narren unfommen,
und muſſen ihr Gut andern laſſen.

12. Dat iſt ihr Herz, daß thre Hau
ſer wahren immerdar, ihrrnn Woh
nungen bleiben für und fur, und ha
ben groſſe Ehre auf Erdeb:
rz. Dennoch konnen ſie nicht blei

ben in ſolcher Wurde, ſondern mul—
ſen davon wie ein Bith.
14. Dieß ihr Thun iſt eitel Thor

l bens ihre Nachkommenheit, noch ortmit ihrem Munde, Gela.

Der Pfla ter. 29t5. e liegenein der Holle mwie
Schafe, der Tod naget ſie; aber
die Fromn en werden gar bald uber
ĩe herrſchen, unb ihr Teohz vuß ver
gehen, in der Holle müſſen ſie blei.
hen.
16. Aber GOit wird neine Seele

erloſen aus der Hollen Gewolt, denn
er hat mich angenommen, Sela.
17. Laß didus nicdi irren, ob einer

reich wird, od die Herrlichkeit ſeines
Hauſes groß wird

18. Denn er wird nichus in ſeinem
Sierben mitnehmen, und ſeine
ZJerrlioeken cwird ihm nicht nach

i9 Sondern er mlſter ſich dieſes
quten Ledens, und preiſets, wenn
einer nach quten Tagen trachtet.
20. So fahren ſie ihren Vatern

nech, und ſehen das Licht nimmer—
mehr.
21. Kurz, wenn ein Menſch in der

Wurd iſt, und hatkemen Verſtand,
o fahret er davon, wie ein Vich.

Der go. Pſalm.
Vom wahren Gottesdienſt.

1. Ein Pſalm Aſſaph.
JzOoit, der HErr, der Machtige

redet, und rufet der Welt vom
Aufgang der Sonnen, bis zum Nie
ergang.
2. Aus Zion bricht an der ſchone
gianz EOites.
3 Unſer GOu kommt und ſchwei
et nicht. Freſſend Feuer gehet vor
ym her, und um ihn her ein groß

Wetter.4 Er rufet Himmel und Erden,
aß er ſein Voſff richt.
5. Verſammlei mir maine Heili
en, nie den Bund mehr achten,
eun Opfer.
6 Und die Himmel werden feine
ſherechnaken verkündigens denn
SOit iſt Richter, Sela.

1

—1

7. Hoer mein Volk laß mich reden;
Arael laß mich unter dir zeugen:

Jch, GOtt bin dein GOtt.
g. Deines Opfert halben ſtrafe ich

dich

ν—
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dich nicht. ſind doch deine Brand
opfer ſonſt immer vor mir.
g9. Jch will nicht von deintm Hau
ſe Fartren nehmen, noch vocke
aus deinen Stillen.

10. Denn alle Thiere im Walde
find mein, und Niehe auf den Ber—
gen, da ſie dey Tauſend arhen.

11. Jch kenne alles Gevogel cuf
den Bergen, und allerley Thier

Der 51. Pſalm.
Davids Bußpitgel.

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.
2. Da der Prophet Nathan zu
hin kam, als er zu Buithſeba

eingeqangen.

Gnellein nn nemeine Sunden nach deiner groſ—
auf dem Felde iſt von mit.
12. Wo mich hungerte, wolt ich

ſen Barmherzigkeit.
4. Wuaſche mich wohl von meiner

dir nicht davon ſagen, denn der
Erdboden iſt mein, und alles, was
drinnen iſt1i3. Meyneſt du, daß ich Ochſen—

Miſſethat, und reimige mich von
meiner Gunde.

Denn ich erkenne meine Miſſe
that, und meine Sunde iſt immer

ſierſch eſſen wolle, oder Bocksblut,
trinken?14. Opfere GOtt Dank, und be—
zahle dem Hochſten deme Gelubde.

vor mir.6. An dir allein hab ich geſündi
get, und ubel vor dir qeihan, auf
daß du Recht behalteſt in demen

15. Und rufe mich an in der Noth;Worten und rein bleideſt, wenn du
ſo will ich dich erretten, ſo ſolt dugerichtet wirſt.
mich preiſen G he ich bin aus ſundlichem

17. itrn,16. Aber zum Oottloſen ſpricht! Saamen gezeuget, und weine Mut

GoOit: Was verkundigeſt du meineiter hat mich in Sunden empfangen.
Rechte, und nimmſt meinen Bundj s. Siche, du haſt Luſt zur Wahr
in deinen Mund? Iheit, die im Vervorgenen lieget;

17. So du doech Zucht haſſeſt, und]du laſſeſt mich wiſſen die heimliche
wirfeſt meine Worte hinter dich?

Weitheit.18. Wenn du einen Dieb ſieheſt, ſo 9. Entſundige mich mit Yſopen,

laufeſt du mit ihm; und haſt Ge
meinſchaft mit den Ehebrechern.
19. Dein Maul laſſeſt du Boſes

reden, und deine Zunge treiber
Falſchheit.20. Du ſithzeſt und redeſt wider
deinen Bruder, deiner Mutter
Gohn verleumdeſt du.

21. Das thuſt du, und ich ſchweige,
da meyneſt du, ich werde ſeyn gleich
wie du; aber ich will dich ſtrafen,
nud will dirs unter Augen ſtellen
22. Merket doch das, die ihr

VOottes vergeſſiet, daß ich nicht
ein nale hinreiſſe, und ſep kein
Retter mehr da.
23. Wer Dank opfert, der vrei—

ſet mich; und da iſt der Weg,
daß ich ihm zeige das Heil GOi
tes.

i6. Errene mich von den Blut.
ſchul«.

daß ich rein werde; waſche mich,
daß ich ſchneewe:ß werde.
1o. Laß mich horen Freude und

Wonne, daß die Gebeine ſrohlich
werden, die du zerſchlagen haſt.
11. Verbirge dein Antlihz von mei

nen Sunden, und tilge alle meine
Miſſethat.i2. Schaffe in mir, GOn, ein
rein Herz, und gieb mir einen
neuen gewiſſen Geiſt.

13: Verwirf mich nicht von deinen
Angeſicht, und nimm deinen hei
ligen Geiſt nicht von mir.

14. Troſte mich wieder mit deiner
Hüulfe, und der frendige Geiſt ent
halte mich.15. Denn ich will die Uebertreter

deineẽ Wege lehren, dat ſich die
Sunder zu dir bekehren.
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ſchulden, GOtt, der du mein GOit
und Heiland biſt, dak meine Zunge
deine Gerechtigken ruhme.
17. HErr, thue meine Lippen auf,

datß mein Mund deinen Ruhm ver—
kundige.

18. Denn du haſt nicht Luſt zum
Opfer, ich wolte dir es ſonſt wohl
geden, und Brandopfer gefallen
dir nicht.
19. Die Opfer, die GOtt gefallen,

ſind ein geangſteter Geiſt; ein
geangſtetes und zerſchlagen Herz
wirſt du, GOit, nicht verachten.

20. Thue wohl an Zion nach dei—
ner Gnade; baue die Mauern zu
Jeruſalem.

21. Dann werden dir gefallen die
Opfer der Gerechtigkeit, die Brand—
opfer und ganzen Opfer; dann
wird man Farren auf drinem Al—
tar opfern.

Der g2. Pſalin.
Davids Klage über Doeg.

1. Eine Unterweiſung Davids,
vorzuſingen.
2. Da Doeg, der. Edomiter,

rkam, und ſagte Saul an, und
ſvrach: David  eſt u Abimelechö
Haus kommen.
3. Mas trotzeſt du denn, du Ty

reann, daß du kannſt Scha
den thun? So doch GOttes Gute
wuoch taglich wahrei.4. Deine Zunge trachtet nach Scha
den, und ſchneidet mit Lugen, wie
ein ſcharf Scheermeſſer.
5. Du redeſt lieber Boſet, denn

Gutes, und Falſch, denn Recht,
Gela.6. Du redeſt gerne allet, was zum
Verderben dienet mit falfcherZunge.
7. Darum wird dich GOit auch

ganz und gar zerſtoren und zerſchla-
gen, und aus der Hutten reiſſen,
und qus dem Lande der Lebendigen
ausrotten, Gela.
8. Und die Gerechten werdens ſe

nen, und ſich furchten, und werden
ſein lachen.

9. Siehe, das iſt der Mann, der
hOtt nicht tür ſeinen Troſt hielt;
ondern verließ ſich auf ſeinen

groſſen Reichum, und war mach—
ig, Schaden zu thun.
10. Jch aber werde bleiben, wie

ein grüner Delbaum im Hauſe
GOttes: verlaſſe mich auf GOt—
es Gjute immer und ewiglich.
11. Jch danke dir ewiglich, denn du

kannſt wohl machen; und will har—
ren auf deinen Namen: denn deine
Heiligen haben Freude daran.

Der 13. Pſalm.
Von der Menſchen Verderbniß

und Erloſung.
i. Eine Unterweiſung Davids, im

Chor um einander vorzuſingen.
2. ie Thoren ſprechen in ihrem

Herizen: Es iſt kein EOtt.
Sie tügen hichis, und ſind ein
Greuel worden in ihrem boſen We
ſen; da iſt kemer, der Gutes thut.
3. GOit ſchauet vom Himmel auf

der Menſchen Kinder, daß er fehe.
od jemand flug ſep, der nach
ODtt frage.
4. Aber ſie ſind abgefallen, und

alleſamt untüchtig: da iſt keiner,
der Gutes ihue, auch nicht Einer.

5. Wollen denn die Uebelthater ih
nen nicht ſagen laſſen? Die mein
Volk freſſen, dakß ſie fich nahren,
ODtt rufen ſie nicht an.6. Da fürchten ſie fich aber, da nicht

zu fürchten iſt: denn GOtt zer
ſtreuet die Gebeine der Treiber—
du macheſtfie zu Schanden, denn
GOit verſchmahet ne.
7. Ach! daß die Hülfe aus Zion

uber Jſrael kame, und GOtt ſein
gefangen Volk erloſete! ſo wurde
ſich Jakob freuen, und Jſrael froh
lich ſeyn.

Der 54. Pſalm.
Gebet um Hulfe und Errettung.
1. Eine Unterweiſung Davide,

vorzuſingen auf Saitenſpielen.
2. Da die von Siph kamen, und

ſpra

æ



32ſprahen zu Saul: David hat ſich
bey uns verborgen.
3. Nili mir, GOn, durch deine

Namen, und ſchoffe m
Recht durch deine Gewalt.

4. GODit, erhore mein Gebet, ve
nimm die Rede meines Mundes.
z. Denn die Stolzen ſetzen ſi

wider mich, und Trotzige ſtehe
mir nach meiner Seele, und habe
GoOtt nicht vnr Augen, Gela.
6. Siehe, GOut ſtehet mir beyder HErr erhali meine Seele.
7. Er wird die Bosheit meine

Feinden berzahlen; zerſtore ſie durch
deine Treue.

3. So will ich dir ein Freudenopfe
ihun, und deinem Namen, HErr
danken, daß er ſo rroſtlich iſt.
9. Denn du erreiteſt mich aus alle

meiner Noth, daß mein Auge a
meinen Feinden Luſt ſiehet.

Der g5. Pſfalm.
Gebet wider die falſchen Brüder
1. Eine Unterweiſung Davids

vortuſingen auf Saitenſpielen.
2. (JzOn, erhore mein Gedet, und

 verdirge dich nicht vor mei
nem Fiehen.
3. Merke auf mich, und erhore mich

wie ich ſo klaglich zage und heule
a. Daß der Feind ſo ſchreyet und

der Gottloſe dranget; deun ſie wol
len mir einen Tuck beweiſen, und
ſind mir heftig aram.
5.. Mein Herz ngſtet ſich in mei

nem Leibe, und des Todes Furcht iſt
auf mich gefallen.
a6. Furcht und Zutern iſt mich an
fkommen; und Grauen hat mich
überfallen.
7 Ach ſprach: D hatte ich Flügel

wie Tauben, daß ich fge, und eiwa

bliebe!
5. Siehe, ſo wolte ich wich ferne

weqmachen, und in der Wüſten
bleihen, Sela.9. Jch wolte eilen, daß ich entrunne

vor dem Siurmwinde und Wener.
19. Mache ihre Zungen uneins,

HErr, und laß ſie untergehen;
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denn ich ſehe Frevel und Hader in
der Siadt.

11. Solches gehet Taa und Nacht
um und um in ihren Mauern; es
ſt Muhe und Arbeit drinnen.
12. Schaden thun regieret drin—

nen; Lugen und Trugen laſſet nicht
von ihren Gaſſen.
13. Wenn mich doch mein Feind

ſthandete, wollte ichs leiden, und
wenn mich mein Haſſer pochete,
wollte ich mich vor ihm verbergen.

14 Du aber biſt mein Geſelle, mein
Pfleger und mein Verwaudter.
15. Die wir freundlich mit einan
er waren unter uns; wir wandel
en im Hauſe GOues zu Haufen.
16. Der Tod urereile ſie, und müſ
en lebendig in die Holle tahren;
enn es iſt eitel Boshen unier ih
em Haufen.
17. Jch aber will zu GOtt rufen
nd der HErr wird mir helfen.
18. Des Abenbs, Morgens und

Mutags will ich klagen und heulen,
o wird et mene Stimme horen.
19. Er erloſet meine Seele von de
en, die an mich wollen, und ſchaf

et ihr Ruhe; denn ihler iſt viel
ider mich.
20. GOtt wird horen, und ſie de
uthigen, der allewege bleibt, Se

Denn ſie werden nicht anders,
nd furchten GOtt nicht.
21. Denn ſie legen ihre Hände an
ine Friedſamen, und entheiligen
inen Bund.
22. Jhr Mund iſt glätter denn

Buiter, und haben doch Krieg im
Suin; ihre Worie ſind gelinder
enn Oel, und ſind doch bloſſe

Ocbhwerder.
22. Wirf dein Anliegen auf den
2Errn, der wird dich verforgen,
nd wird den Gerechten nicht ewig
ch in Unruhe leſſen.
4. Aber, ODit, du wirſt ſie hin

nter ſtoſſen in die tiefe Grube;
e Bluigierigen und Falſchen wer
n ihr keben nicht zur Halfie brin
n. JIch aber hoffe auf dich. Der
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Der g56. Pſalm.

Gebet wider die Verfolger.
1. Ein gülden Kleinod Davids

von der ſtummen Taube unter
den Fremden, da ihn die Phili—
ſter griffen zu Gath.
2. (4O.a, ſep mir gnadig! denn

Meuſthen wollen mich ver—
fenken; taglich ſtreiien ſie, und
angſten mich.
2. Meine Feinde verſenken mich

idglich: denn viel ſtreiten wider
mich ſtolziglich.
4. Wenn ich mich fürchte, ſo

hoffe ich auf dich.
5. Jch will GOites Wort ruh—

men: auf GOtt will ich hoffen,
und mich nicht fürchten; was ſolte
Fleiſch thun?

6. Taglich iechten ſie meine Wor
te an; alle ihre Gedanken ſind,
daß ſie mir Uebels thun.
7. Sie halten zu Hauf, und lau—

ren, und haben acht auf meine Fer
ſen, wie ſie meine Seele erhaſchen.
8. Was ſie Boſes thun, das iſt

ſchon vergeben. GOtt, ſtoſſe ſol
che Leute ohne alle Gnade hin—
unter.9. Zahle meine Flucht, faſſe mei

ne Thranen in deien Sack; ohne
Zweifel du zahleſt ſie.

10. Dann werden ſich meine Fein
de müſſen zurück kehren; wenn ich
ruſe, io werde ich inne, daß du
mein GOtt biſt.
11. Jch will ruhmen GOttes Wort,

ich will tuhmen des HErrn Wori.
12. Auf OOtt hoffe ich, und fuürch-

te mich nicht; was konnen mir die
Menſchen thun?13. Jch habe dir, GDit, gelobet,
daß ich dir danken will.

14. Denn du haſt meine Seele vom
Tode erteitet, meine Füſſe vom
Gleiten, daß ich wandeln mag vor
OOtt im kichte der Lebendigen.

Der 57. Pſalm.
Gebet wider der Feinde Grau

ſamkeit.

1. Ein gulden Kleinod Davidt,
vorzuſingen, (daß er nicht umkame)
da er vor Saul flohe in die Hole.
2. Geep mur anadig, GOit, ſep

mitr gnadig! denn auf dich
trauet meine Seele, und unter
dem Schatten deiner Flugel habe
ich Zoflucht, bis daß das Unglück
voruder gehe.
3. Jch rufe zu GOtt, dem Aller

höchſten, zu GOtt, der meines
Jammerte ein Ende machet.
4. Er ſendet vom Himmel, und

hilft mir von der Schmach meines
Verſenkers, Sela. OOtt ſendet
ſeine Gute und Treue.
5. Jch lieae mit meiner Seele

unter den Lowen; die Menſchen—
kinder ſind Flammen, ihre Zahne
ſind Spieſe und Pfeile, und ibre
Zungen ſcharfe Schwerder.
6. Erhebe dich, GOit, uber den

Himmel, und deine Ehre uüber
alle Welt.
7. Gie ſtellen meineun Gange Ne

Ze, und drucken meine Seele me
der, ſie graben vor mir eine Gru—
be, und falien ſelbſt drein, Sela.
8. Mein Herz iſt bereit, GOtt,

mein Herz iſt bereit, daß ich ſinge
und lobe.
9. Wache auf, meine Ehre, wa

che auf, Pfalter und Harfe! frü—
he will ich aufwachen.
10. HErr, ich will dir danken

unter den Volkern; ich will dir
lobſinaen unter den Leuten.
11. Denn deine Gute iſt ſo weit

der Himmel iſt, und deine Wahr—
hen, ſo weit die Wolken gehen.
12. Erhebe dich, GOit, uber den

Himmel, und deine Ehre über alle
Welt.

Der 58. Pſalm.
Klage uber die Verleumder.

1. Ein gulden Kleinod Davids,
vorzuſingen, daß er nicht umkame.
2. Ghepd ihr denn ſtumm, daß ihr

nicht reden wollt, wat
echi iſt, und richten, was gleich
ſt, ihr Menſchenkinder?

7. JaC
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3. Ja muthmwillig thut ihr unrech

im Lande, und gehet ſtracks durch
mit euren Handen zu freveln.
4. Die Gottloſen ſind verkehre

von Mutterleibe an; die Lugne
irren von Multerleibe an.
z. Jhr Wuten iſt aleichwie da

Wüuüten einer Schlange, wie ein
taube Otter, die ihr Ohr zuſtopft
6. Daß ſie nicht hore die Stium

des Zauberers, des Beſchwerers
der wohl beſchweren kann.
7. GOit, ierbrich ihre Zahne in

ihrem Maul; zerſtoſſe, HErr, di
Backenzahne der jungen Lowen.
8. Sie werden zergehen wie Waſ

ſer, das dahin iffleußt; fie zielen
mit ihren Pfeilen, aber dieſelben
zerbrechen.
9. Sie vergehen, wie eine Schne

cke verſchmachtet; wie eine unzei
tige Geburt eines Weibes ſehen
ſie die Sonne nicht.
10. Ehe eure Dornen reif werden

am Dornſtrauch, wird ſie dein Zorn
ſo friſch wegreiſſen.

11. Der Gerechte wird ſich freuen,
wenn er ſolche Rache fiehet, und
wird ſeine Fuſſe baden in des
Gottloſen Blut.
12. Daß die keute werden ſagen:
Der Gerechte wird ſein ja genieſ—
ſen; es iſt ja noch GOit Richter
auf Erden.

Der g9. PYſalm.
Gebet wider die Verfolger.

1. Ein gulden Kleinod Davids,
(daß er nicht umkame) da Gaul
hinſandte, und ließ ſein Haus be—
wahren, daß er ihn todtete.
2. Grreite mich, mein GOtt, von

meinen Feinden, und ſchütze
mich vor denen, ſo ſich wider mich
fetzen.

3. Errette mich von den Uebeltha
tern, und hilf mir von den Blut
gierigen.
4. Denn ſiehe, HErr, ſie lauern

auf meine Seele, die Starken
ſammlen ſich wider mich, ohne
meine Schuld und Miſſethat.

5. Gie laufen ohne meine Schuld,
und bereiten ſich: erwache, und
begegne mir, und ſiche drein.
6. Du, HErr, GOttZebaoih, GOtt

Jſrael, wache auf, und ſuche heim
alle Heiden: ſey der keinem gna—
dig, die ſo verwegene Uebeltha—
ter ſind, Gela.
7. Des Abendeé laß ſie wiedernm

auch heulen wie die Hunde, und in
der Stadt umher lavfen.
8. Siche, ſie plaudern mit einan

der, Schwerder ſind in ihren Lip
pen, wer ſolts horen?
9. Aber du, HErr, wirſt ihrer la

chen, und aller Heiden ſpotten.
10. Vor ihrer Macht halie ich mich

zu dir: Denn GOtt iſt mein Schutz.
11. GOtt erzeiget mir reichlich ſei

ne Gute: EOti laſſet mich meine
Luſt ſehen an meinen Feinden.
12. Erwurge ſie nicht, daß es mein

Volk nicht vergeſſe; zerſtreue ſie
aber mit deiner Macht, HErr, un
er Schild, und ſtoſſe ſie hinunter.
13. Jhre Lehre iſt eitel Sunde,

und verharren in ihrer Hoffart,
nd predigen eitel Fluchen und

Widerſprechen.
14. Vertilge ſie ohn alle Gnade,
ertilge ſie, daß ſie nichts ſeyn, und
nne werden, daß GOtt Herrſcher
ep in Jakob, in aller Weit Sela.
13. Des Abends laß ſie wiederum
uch heulen, wie die Hunde, und
n der Stadt umher laufen.
16. Laß ſie hin und her laufen
m Speiſe, und murren, wenn
e nicht ſatt werden.17 Jch aber will von deiner Macht
ngen, und der Morgens ruhmen
eine Gute: denn du biſt mein

Schutz und, Zuflucht in meiner
Noth.18. Jch will dir, mein Hort, lob
ngen: Denn du, GOit, biſt mein

Schutz, und mein gnadiger GOtt.

Der 60. Pſalm.
Gebet für die Wohlfahrt des

Voitks Jſrael. 1. Ein
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1. Ein gulden Kleinod Davids

vorzuſingen, von einem guldenen
Roſenſpan zu lehren;

2. Da er ageſtritten hatte mit den
Syrern zu Meſopotamia, und mi
den Syrern von Zoba; da Joab
umkehrete, und ſchlug der Edomiter
im Salzthal zwolfiauſend.
3. (Dit. der du uns verſtoſſen

und zerſtreuet haſt, und
zornig wareſt, iroſte uns wieder.
4. Der du die Erde bewegei und

zerriſſen haſt, heile ihre Bruche,
die ſo zerſchellet iſt.
5. Denn du haſt deinem Volk

ein Hartes erzeiget; du haſt uns
einen Trunk Wems gegeben, daß
wir taumelten.
6. Du haſt aber doch ein Zeichen

gegeben denen, die dich furchten,
welches ſie aufwurfen, und ſie
ſicher machte, Sela.
7. Auf dab deine Lieben erlediget

werden, ſo hilf nun mit demer
Rechten, und erhore uns.
s. GOtt redet in ſeinem Heilig-

thum, deß bin ich froh, und will
theilen Sichem, und abmeſſen das
Thal Suchoth.

9. Gilead iſt mein, mein iſt Manaſ—
ſe, Ephraim iſt die Macht meines
Haupts; Juda iſt mein Furſt.
10. Moab iſt mein Waſchlopfen,

meine Schuh ſtrecke ich uber Edom,
Philiſtaa jauchzet zu mir.
11. Wer will mich fuhren in ei

ne feſte Stadt? Wer geleitet mich
bis in Edom?
12. Wirſt du es nicht thun, GOtt,

der du uns verſtoſſeſt, und zeuchſt
nicht aus, GOtt, auf unſer Heer?

13. Schaffe uns Bevſtand in der
Noth: denn Menſchenhülfe iſt
kein nutz.
14. Mit GOtt wollen wir Tha—

ten thun: Er wird unſere Feinde
untertreten.

Der 61. Pſalm.
Gebet fur die Obrigkeit, daß

Odtt ihr ſtarker Thurm ſep.

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſin
gen, auf einem Saitenſpiel.
2. Sore, GOtt, mein Geſchrep,

w  und merke auf mein Gebet.
3. Hienieden auf Ceden rufe ich

zu dir, wenn mein Herz in Angſt
iſt; du wolteſt mich fuhren auf ei
nen bohen Felſen.
4 Denn du biſt meine Zuver—

ſicht, ein farker Thurm vor mei
nen Feinden.
5. Jch will wohnen in deiner Hut

ten ewiglich, und trauen unter
deinen Futtigen, Sela.
6. Denn du, GOtt, horeſt meine

Gelübde; du belohneſt die wohl,
die deinen Namen furchten.
7. Du giebſt einem Konige langes

Leben, daß ſeine Jahre wahren
mmer fur und für.
8. Daß er immer ſitzen bleibet

vor GOtt; erzeige ihm Güte und
Treue, die ihn behuten.
9. So will ich deinem Namen
obſingen ewialich, daß ich meine

Gelubde brzahle taglich.

Der 62. Pſalm.
Beſtandiger Troſt wider die

Feinde.
1. Ein Pſalm Davids, fur Jedu

hun vorzuſingen.
2. Mene Seele iſt ſtille zu GOit,

vder mir hilft.3. Denn er iſt mein Hort, meine
Hulfe, mein Schutz, daß mich kein
Fall ilurzien wird, wie groß er iſt.
4. Wie lange ſtellet ihr alle einem

nach, daß ihr ihn wurget, als eine
hangende Wand, und tierriſſene
Mauer?
5. Gie denken nur, wie ſie ihn

dampfen, fleibigen ſich der Lugen:
geben gute Worte, aber im Her—
en fluchen ſie, Sela.
6. Aber meine Seele harret nur auf

OOtt, denn er iſt meine Hofnung.
7. Er iſt mein Hort, meine Hulfe,

und mein Schuth, daß ich nicht
fallen werde.
8. Bey OODtt iſt mein Heil, meine

Ca Ehre



36 Der Pſalter.Ehre, der Fels memer Starke,/ 10. Sie aber ſtehen nach meiner
meine Zuverſicht iſt aun GOit. (Seeele, mich zu überfallen; ſie wer
9. Hoffet auf ihn allezeit, liebeniden unter die Erde hinunterfahren.

aus; GoOtt iſt unſere Zuverſicht,ſlen, und den Füchſen zu Theil
Leute, ſchüttet euer Herz vor ihmmin. Sie werden ins Schwerd fal

Sela. iwerden.
10. Aber Menſchen ſind doch jal i2. Aber der Konig frenet ſich in

nichts, groſſe keute fehlen auch; GOtt. Wer dey ihm ſchworet, wird
ſie wagen weniger denn nichts, ſo geruühmet werden: denn die Lüqen
viel ihrer iſt.

11. Verlaſſet euch nicht auf Un—
recht und Frevel, haltet euch nicht
zu ſolchem, das nichit iſt; fallet
euch Reichthum zu, ſo hanget
dat Heri nicht daran.

12. OOtt hat ein Worr geredt,!

mauler ſollen verſtopfet werdeñ.

Der 64. Pſalm.
Gebet um Beichützung des Le
bens und auten Namens.

1. EinPfalm Davids, vorzuſingen.
2. caore, EOtt, meine Summe

in m iner Klag bh'itt e; tuetdas habe ich eilichemal gehoret, nein Leben vor den grauſamen
daß GoOtt allein machtig iſt.
13. Und du, HErr, biſt anudig,

und bezahleſt einen jeglichen, wie
ers verdienet.

Der 63. Pſalm.
Herzliches Verlangen nach dem

wahren Gotterdienſt.
1. Ein Pſalm Davids, da er war

in der Wuſten Juda.
2. ſ3On, du biſt mein GOtt,

durren Lande,

E fruhe wache ich zu dirz es
dürſtet meine Seele nach dir, mein
Fleiſch verlanget nach

da kein Waſſer iſt.
3- Daſelbſt ſehe ich nach dir ini

deinem Heiligihum, wollte gerneſ

Geinden.
3z. Verbirge mich vor der Ver—

ſſammlung der Bolen, vor dem

Worten zielen, wie mit Ptreilen.

Haufen der Uebelthater.
4—. Welche ihre Zunge ſcharfen wie
ſein Schwerd, die mit ihren giftigen

5. Daß ſie heimlich ſchieſſen denFromuen; Plotzlich ſchieſſen fie auf

ihn ohn alle Scheu.
6. Sie ſind kuhne mit ihren bo

ſen Anſchlagen, und ſagen, wie
dir, in ei ſſie Siricke legen wollen, und ſpre

ſchen: Wer kann ſie ſehen?
J. Gie erdichten Schalkheit, und
haltens heimlich, find verſchlagen,
und haben geſchwinde Ranke.

Ab dO dV  utzl'chſchauen deine Macht und Ehre. 18. er vnnt wr te ilſcieſſen, daß ihnen wehe ihun wird.a4. Denn deine Gute iſt beſſer denn

5 Daſelbſt wolie ich dich gerne lo
Leben; meine Lippen preiſen dich. 9. Jhre eigene Zunge wird ſie

fallen, daß ihrer ſpotten wird, wer
ben mein Lebenlang, und meineſſie ſiehet.

no. Und alle Menſceben, die es ſeHande in deinem Namen aufheben
6. Das ware meinet Herzens Freu

de und Wonne, wenn ich dich mit
frolichem Munde loben ſolte.
7. Wenn ich mich zu Bette lege,

ſo denke ich an dich: wenn ich er—
wache, ſo rede ich von dir.
ð. Denn du biſt mein Helifer, und

unter dem Schatten deiner Flügel
ruhme ich.
9. Meme Seele hanget dir an;

hen, werden ſagen: Das hat GPtt
neihan, und merken, daß es ſein
Werk ſey.11. Die Gerechten werden ſich
des HErrn freuen, und auf ihn
trauen, und alle fromme Herzen
werden ſich deß rühmen.

Der 65. Pſalm.
Dankſagung für GOttes Wohl

deine rechte Hand erhult mich. haten, den drepen Haupiſtanden
erzeiget. 1. Ein



 νν1. Ein Pſaun Duvids, zum Liede
vorzuſingen.
2. CzOit, man lobet dich in der

 Stille zu Zion, und dir
bezohlet man Gelübdt.

3. Du erhoöreſt Gebei, darum komit
alles Fleiſch zu dir.
4. Unſere Miſſethat drücket uns

hart, du wolleſt unſere Sunde
vergeben.5. Wohl dem, den du erwahleſt,
und zu dir laſſeſt, daß er wohne in
deinen Hofen, der hat reichen
Troſt von deinem Hauſe, deinem
heiliaen Tempel.6. Erhore uns nach der wunder—
lichen Gerechtigkeit, GOin, uunſer
Heil, der du biſt dir Zuverſicht aller
auf Erden, und ferne am Meer.

7. Der die Berge feſtſetzet in ſeiner
Kraft, und aerüſtet iſt mit Macht.
8. Der du ſtilleſt das Brauſen des

Meeri, das Brauſen ſeiner Wellen,
und das Toben der Volker.
9, Daß ſich entſetzen, die an den

elben Enden wohnen, vor, deinen
Zeichen. Du machelt frolich, was
da webet, bepde des Morgens und

des Abends.10. Du ſucheſt dai Land heim,
und waſferſt es, und macheſt es
ehr reich. GOttes Brunnlein hat
Waſſers die Fulle; du laſſeſt ihr
Getraide wohl geraihen, denn al
ſo baueſt du das Land.ti. Du trankeſt ſeine Furchen,

und feuchteſt ſein Gepflügtes, mu
Regen machſt du es weich, und
ſegneſt ſein Gewachſe.12. Du kroneſt das Jahr mit dei

nem Gut, und deine Fußtapfen
triefen von Fett.13. Die Wohnungen in der Wü—
ſten ſind auch fett, daß ſie triefen;
und die Hugel umher ſind luſtig.
14. Die Anger ſind voll Schafe,

und die Auen ſtehen dicke mit Korn,
daß man jauchtet und ſinget.

aa

Lob und Preiß der ſonderbaren

Werke G—ites.

Der Pſalter. 37
1. Ein Pſalmlied vorzuſingen.

CGauchzet GOTT, alle Lande!
J 2. Lobſinget zu Ehren ſeinem
Namen; ruhuiet ihn herrlich.
3. Sprechet zu GOtt: Wie wun

derlich ſind deine Werke! Es wird
deinen Feinden fehlen vor deiner
groſſen Macht.
4. Alles Land bete dich an, und
obſinge dir, lobſinge deinem Na—
men, Sela.
5. Kommet her, und ſehet an die

Werke GoOttes, der ſo wunderlich
ſt mit ſrinem Thun unter den Men—
chenkindern.
6. Er verwandelt das Meer ins

Trockene, daß man zu Fuß uüber
das Waſſer gehei; deß ſfreuen wir
uns in ihm. B

7. Er herrſchet mit ſeiner Gewalt
ewialich; ſeine Augen ſchauen auf
die Volker; die Abtrunnigen werden
ſich nicht erhohen konnen, Sela.
8. Lobet, ihr Volker, unſern GOtt,

laſſet ſeinen Ruhm weit erſchallen.
9. Der unſere Seelen im Leben be

halt, und laſſet unſere Fuſſe nicht
gleiten.
10. Denn, GOit, du haſt uns ver

ſuchet und gelautert, wie das Sil
ber gelautert wird.
11. Du haſt uns laſſen in den

Thurm werfen, du haſt auf unſere
kLenden eine Laſt geleget.

12. Du haſt Menſchen laſſen über
unſer Haupt fahren. Wir ſind in
Feuer und Waſſer kommen; aber du
haſt uns ausgeführet und erquicket.

13. Darum will ich mit Brand—
opfer gehen in dein Haus, und dir
meine Gelubde bezahlen.
14. Wie ich meine Lippen habe auf

gethan, und mein Mund geredt hat
in meiner Roth.
15. Jch will dir feiſte Brandopfer

thun von gebrannten Widdern, ich
will opfern Rinder mit Vocken,
Sela.16. Kommt her, horet zu alle, die
ihr GOtt fürchtet, ich will erzehlen
was er an meiner Seele gethan hat.

C 3 17. Zu
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17. Zu ihm rief ich murn meinem

Munde, und preiſete ihn mit me
ner Zunge.
18. Wo ich unrechts vorhutte i

meinem Herzen, ſo wurde der HEi
nicht horen.
19. Darum erhoret mich GOt

und merket auf mein Flehen.
20. Gelobet ſey GOit, der mei

Gebet nicht verwirft, noch ſein
Gute von mir wendet.

Der 67. Pſalm.
Gebet und Dankſaqung für GOt

tes gnadenreichen Segen.
1. Ein Pſalulied, vorzuſingen au

Saitenſpielen.
2. (TʒOtt, ſey uns gnadig, und ſea

V ne uns, er laſſe uns ſei
Anilitz leuchten, Sela.
3. Daß wir auf Erden erkennen ſei

nen Weg, unier allen Heiden ſein
Heil.2. Es danken dir, GOtt, die Vbl
ker, es danken dir alle Volker.

5. Die Volker freuen ſich und zauch
zen, daß du die Leute recht richteſt
und regiereſt die Leute auf Erden
S lat6. Es danten dir, GOit, die Vol

ker, es danken dir alle Volter.
7. Das Land giebt ſein Gewachs.

Es ſegne uns GOtt, uunſer GOtt.
8. Es ſeqne uns EOit, und alle

Welt fuürchte ihn.

Der 68. Pſalm.
Weiſſagung von Chriſti Erho—

hung, und ſeinem herrlichen Reich.

1. Ein Pfalmlied Davids, vor
tuſingen.2. Es ſtehe GOtt auf, daß ſeine

Feinde zeritteuet werden, und
die ihn haſſen, vor ihm fliehen.

3. Vertreibe ſie, wie der Rauch
vertrieben wird; wie das Wachs
zerſchmelzet vom Feuer, ſo muſſen
umfommen die Guntloſen vor GOtt.

4. Die Gerechien aber müſſen ſich
freuen und fröhlich ſenn vor GOit,
und von Herien ſich freuen.

Gebirge.

uch immetr daſelbſt.

5. Singet GOit, lohſinget ſeinem
Namen! machet Bahn dem, der
da ſanft herfahret, er heiſſet HErr,
und freuet euch vor ihm.
6. Der ein Vater iſt der Waiſen,

und ein Richter der Wutwen, er iſt
GOit in ſeiner heiligen Wohnung.
7. Ein GOit, der den Einſamen

das Haus voll Kinder giebt: der
die Gefangenen aucofuhret zu rech
ter Zeit, und laſſet die Abtrunni—
gen bleiben in der Durre.
g. GOtt, da du vor deinem Volk

herzogeſt, da du einher giengeſt in
der Wüſten, Sela.
9. Da bebete die Erde, und die

Himmel ircffen vor dieſen GOtt in
Sinoi, vor dem GOit, der Jſfraels
OOtt iſt.
10. Nun aber qiebſt du, GOtt, ei

nen gnadiuen Regen, und dein Er
be, das dürre iſt, erquickeſt hu.
11. Doß deine Thiere drinnen

wohnen können: GOtt, du labeſt
ie Elenden mit demen Guütern.
12. Der HErr giebt das Wort mit
roſſen Schaaren Evangeliſten.
13. Die Konige der Heerſchaaren

ſind unter einander Freunde, und
ie Hautthre theilet den Raub aus.
14. Wenn ihr zu Felde lieget, ſo
lanaets als der Tauben Flugel, die

w Sie ilder und Gold ſchimmern.
i5. Wenn der Allmachtige hin und

wieder unter ihnen Konige ſetzet, fo
witd es helle, wo es dunkel iſt.
16. Der BergOttes iſt ein frucht
arer Berg, ein groß und fruchtbar

12 Was hupfet ihr, groſſen Gebir
e? GOit hat Luſt auf dieſem Ber
t zu wohnen, und der HErr bleibet

18. Der Wagen Oo0ttes iſt viel
uſendmal tauſend, der HErr iſt
nier ihnen im heiligen Sinai.
19. Du biſt in die Hohe gefahren,
nd haſt das Gefangniß gefangen,
u haſt Gaben empfanaen fur die

Menſchen, auch die Abiruünnigen.
daß
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ſelbſt bieiben wird.
20. Gelobet ſey der HErr taglicb,

GoOtt legt uns eine Laſt auf, aber
er hilft uns auch, Gela.21. Wir haben einen GOtt, der da
hilft, und den HErrn HErrn, der
vom Tode erretteit.aa. Aber GOit wird den Kopf ſei
ner Feinde zerſchmeiſſen, ſ. ait ih
rem Haarſchedel, die da forttahren
in ihrer Sunde.
23. Doch ſpricht der HErr: Jch

will unter den Fenten eiliche holen,
aus der Tiefe des Meers will ich et

bche holen.
24. Darum wird dein Fuß in. der
Feinde Blut gefarbet werden, und

deine wunde merdens lecken.
25. Man ſiehei, GDit, wie du ein

dher zeuchſt, wie du mein GOn und
Konig, einher zeuchſt im Heilig
thum.26. Die Sanger gehen vorher,
darnach die Spielleute unter den
Magden, die da hauken.
27. Lobet GOitden HErrn in den

Verſammlungen, fur den Brunn
Jſrael.asb Da herrſchet unter ihnen der
kleine Benjanun, die Furſten Juda

mit ihren Haufen, die Furſten Se—
bulon, die Fürſten Naphihali.

29. Dein GOtt hat dein Reich auf
gerichtet, daſſelbe wolteſt du GOit,
uns ſtarken, denn es iſt dein Werk.
zo. Um deines Tempels willen zu

ceruſalem werden dir die Kouige
Geſchenke zuführen.
21. Schilt das Thiet im Rohr, die

Rotte der Ochſen umer ihren Kul.
bern, die da zertreten um Geldes

willen. Er zerſtreuet die Voller,
die da gerne kriegen.
32. Die Furſten aus Egvpten wer

den kommen; Montentand wird
ſeine Hande ausſtrecken zu GOtt.
33. Jhr Konige auf Erden, ſinget

GoOtt, lobſinget dein HErrn, Sela
24. Dem, der da fahret im Himmel

allenthalben von Anbeginn; ſiehe,

r wird ieinem Donner Kraft ge—
ben.35. Gebet GOtt die Macht; ſeine
Herrlichkeit iſt in Jſrael, und ſeine
Macht in den Wolten.

36. GODtt iſt wunderſam in ſeinem

Heiligihum; Er iſt GOit Jſrael;
Er wird dem Volk Macht und Kraft
geben. Gelobet ſep GOit.

Der 69. Pſalm.
Des Meßia Gebet in ſeinem Lei

den.
1. Ein Nſolm Davids von den Ro

ſen vorzuſiugen.
2. 73OcT, hiif mir! denn das

E Woaſſer gehet mir bis an die
Seele.

z. Jch verſinke im tiefen Schlamm,
da kein Grund iſt; ich bin im tiefen
Waſſer, und die Fluih will mich
erſaufen.

4. Jch habe mich mude geſchrieen,

mein Hals iſt heifch; das Geſtcht
vergehet mir, daß ich ſo lange muß
harren auf meinen GOtt.
5. Die mich ohn Urſach haſſen, de

rer iſt mehr, denn ich Haare auf dem
Haupt habe. Die mir unbillig feind
find, und mich verderben, ſtnd mach
tig. Jch muß bezahlen, das ich
nicht geraubet habe.
6. GDtt, du weißt meine Thor

heit, und meine Schulden ſind dir
nicht verborgen.

7. Laß nicht zu Schanden werden
an mir, die dein harren, HErr HErr
Zebaoth. Laß nicht ſchamroth wer
den an mir, die dich ſuchen, GOTT
Jſrael.8. Denn um deinetwillen trage ich
Schmach: mein Angeſicht iſt voller
Schande.
9. Jch bin fremd worden meinen

Brudern, und unbekannt meiner
Mutter Kindern.io. Denn ich eifere mich ſchier
zu tode um dein Haus, und die
Schmach derer, die dich ſchmahen,
fallen auf mich.

Ca4 1i. Und
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z1. Und ich weine und faſte bitier—

lich, und man ſpottet mein dazu.
12. Jch habe einen Sack anceir

gen; aber ſie ireiben das Geſpotie
'araus.

13. Die im Thor ſitzen, waſchen von
mir, und in den Zechen ſinget man
von mir.
14. Jch aber bete, HErr, zu dir zur

angenehmen Zeit; GOu durch dei
ne groſſe Gute, erhore mich nut dei
ner treuen Hüulfe.

1c. Erreite mich aus dem Koth,
dan ich nicht verſinke, daß ich er—

reitet werde von meinen Haſſern,
und aus dem tieſen Waſſer.

16. Daß mich die Waſſerflut nicht
erſaufe, und die Tiefe nicht ver—
ſchlinge, und das Loch der Gruben
nicht uber mich zuſamwen gehe.
17. Erhore mich, HErr, denn dei

ne Güte in troſtlich: wende dich zu
mir, nach deiner groſſen Barmher—
äigkeu.
18. Und verbira dein Angeſicht

nicht vor deinem Kinecht, denn mir
iſt angſt, erhore mich eilend.

159. Mache dich zu meiner Seele,
und erloſe ſie; erloſe mich um mei
ner Feinde willen.
20. Du weiſſeſt meine Schmach,

Schande und Scham; meine Wi—
derſacher ſind alle vor dir.
21. Die Schmach bricht mir mein

Herz, und kranket mich; ich warte,
obs jemand jammerte, aber da iſt
niemand; und auf Troſter, aber ich
finde keine.
22. Und ſie geben mir Galle zu eſ

ſen, und Ebig zu trinken in meinem
groffen Duru.
23. Ahr Tiſch müſſe vor ihnen zum

Girickwerden, zur Vergeltung, und
zu einer Falle.
24. Jhre Augen müſſen finſter wer

den, daß fie nicht ſehen; und ihre
Lenden laß immer wanken.
25. Geuß deine Unanade auf ſie,

und dein grimmiger Zorn ergreife
ſie.
26. Jhre Wohnung müſſe wuſte
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werden; und ſey niemand, der in
ihren Hütten wohne.

27 Denn ſle verfolgen, den du ge
ſchlagen haſt, und ruhmen, daß du
die Deinen ubel ſchlaägeſt.
28. Laß ſie in eint Sunde über die

anbere fallen, daß ſie nicht kommen
zu deiner Gerechtiakeit.

29 Tilge ſie aus dem Buch der Le
bendigen, daß ſie wit den Gerechten
nicht anaeſchrieben werden.
zo. Jch aber bin elend. und mir iſt

wehe, GOtt, deine Hulfe ſchütze
mich.
zu. Jch will den Nowen GOOttes

loben mit einem Liede. und will ihn
hoch ehren mit Dank.
z2. Das wird dem HErrn bal ge

fallen, denn ein Farr, der Horner
und Klauen hat.

33. Die Elenden ſehens, und freuen
ſich, und die GOn ſuchen, denen
wird das Heri leden.
34. Denn der HErr horet die Ar

men, und verachiet ſeine Gefange-
nen nicht.

35. Es lobe ihn Himmel, Erde
und Meer, und alles, das ſich dar
innen reget.z6. Denn GOtt wird Zion helfen,

und die Stadte Juda bauen, daß
man daſelbſt wohne und ſie bhefitje.
37. Und der Saame ſeiner Knechte

wird ſie erben, und die ſeinen Na
wen lieben, werden darinnen blei
ben.

Der 7s. Pſalm.
Davids Bine um Hulfe wider
t1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingenldie Feinde.

zum Geduchtniß.
2. File, GOtt, mich zu erreiten,

HErr, mir zu helfen.2. Es muſſen ſich ſchamen, und zu

Schanden werden, die nach meiner
Seele ſtehen. Sie muſſen zurücke
kehren, und gehohnet werden, die
mur Uebels wünſchen.
4. Daß ſie müſſen wiederum zu

Schanden werden, die da uber mich
ſchrepen: Da, da.

3. Freuen
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5. Freuen und frolich muſſen ſeyn
an dir, die nach dir fragen; und
die dein Heil lieben, immer ſagen:
Hochgelobet ſey GOtt!
6. Ich aber bin elend und arm

GOit, eile zu mir! denn du biſt
mein Helfer und Erreuer: mein
GDit, verzeuch nicht.

Der 71. Pſalni.
Gebet um Errettung.

Err, ich traue auf dich, laß mich
nimmermehr zu Schander

werden.
2. Erreite mich durch deine Gerech

tigkeit, und hilt mir aus; neige dei
ne Ohren zu mir, und hitf mir.
8. Gey mir ein ſtarker Hort, dahin
ich immer fliehen moge, der du zuge
ſaget haſt imir zu helfen: denn du
biſt mein Fels und meine Burg.
4. Mein GEOtt, hilf mir aus de

Hand des Goi:loſen, aus der Hand
des Ungerechten und Tyrannen.

5. Denn du biſt meine Zuverſicht
HErr HErr, meine Hofnung vo
neiner Jugend an.
6. Auf dich habe ich mich verlaſſe

von Mutterleibe an, du haſt mich
aué meiner Mutter Leibe gezogen
mein Ruhm iſt immer von dir
7. Jch bin vor vielen wie ein Wun

der; denn du biſt meine ſtarke Zu
verſicht.

8. Laß meinen Mund deinet Ruhm
und deines Preiſes voll ſeyn taglich
9. Verwirf mich nicht in meine

Alter; verlaß mich nicht, wenn ich
ſchwach werde.
io. Denn meine Feinde reden w
Jer mich, und die auf meine See
H

ihn, denn da iſt kein Erretter.
12. OOtt, ſep nicht ferne von mi

mein GOtt, eile mir zu helfen.
13. Schamen muſſen ſich und um

kommen, die meiner Seele zuwid
find: mit Schande und. Hohn mu

alten, berathen ſich mit einande
11. Und ſprechen: GOtt hat ih

verlaffen; jaget nach, und ergreif

jen ne uberſchuttet werden, die mein
ngluck ſuchen.
4. Jch aber will immer harren—
d will immer deiner Ruhms

ehr machen.
5. Mein Mund ſoll verkuindigen
ine Gerechnigkeit, naglich dein
eil, die ich nicht alle zahlen kann.
6. Jch gehe einher in der Kraft
s HErrn HErrn! ich preiſe deme
erechtigkeit allein.
7. ODit, du haſt mich von Ju—

end auf gelehrei, darum verkündi—
e ich deine Wunder.
g. Auch verlaß mich nicht, GOtt,

m Alter, wenn ich arau werde, bis
ch deinen Arm verkundige Kindes
ndern, und deine Kraft allen, die
och kommen ſollen.
10. GOit, deine Gerechtigkeit iſt
och, der du groſſe Dinge thuſl,

GOet, wer iſt dir qleich?
20. Denn du laſſeſt mich erfahren
el und groſſe Angſt, und machſt
ich wieder lebendig, und holeſt
ich wieder aus der Tieſe der Er—

en herauf.
21. Du macheſt mich ſehr groß, und
oſteſt mich wieder.

22 So danke ich dir auch mit Pſal
erſpiel fur deine Treue, mein
GOrn, ich lobſinge dir auf der Har
en, du Heiliger in Jſrael.
23. Meine Lippen und meine Ste
c, die du erloſet haſt, find frolich,
nd lobſingen dir.
24. Auch dichtet meine Zunge tag
ich von deiner Gerechtigkeit: denn
chamen müſſen ſich und zu Schan
en werden, die mein Ungluck ſu—

chen.

Der 72. Pſalm.
Weiſfagung von Chriſto und ſei

nem Reich.
1. Des Galomo.

ſTOtt, gieb dein Gericht dem Ko
 nige, und deine Gerechtigken
dee Konige Sohne.

2. Daß er dein Voltk bringe zur Ge
rechtigkeit, u. deine Elenden erreite,

C 5 3. Lal
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3. Laß die Berge den Frieden brin ſelben geſegnet ſeyn, alle Heiden

gen unter das Volk, und die Hugelſwerden ihn preiſen.
die Gerethuigkeit.
4. Er wird das elende

18. Gelobet ſey GOtt, der HErr,
Volk beylder GOtt Jſrael, der allein Wun

Recht erhalten, und den Urmen heleider thut.
fen; und die Laſterer zerſchmeiſſen. 19. Und gelobet ſey ſein herrlicher

ge die Sonne und der Mond wahlſen ſeiner Ehre voll werden, Amen.
5. Man wird dich fürchten, ſo lan-l Name ewiglich, und alle Lande müſ

ret, von Kind zu Kindeskindern.
6. Er wird herabfahren, wie d

Regen auf dasFell, wie die Tropfe
die das Land feuchten.
7. Zu ſeinen Zeiten wird bluh

der Gerechte, und grofſſer Fried
bis daß der Mond nimmer ſey.
8. Er wird herrſchen von eine

Meer bis ans andere, und von de
Waſſer an bis zur Welt Ende.
9. Vor ihm werden ſich neiqen., d

in der Wuſten; und ſeine Feind
werden Staub lecken.
10. Die Konige am Meer und i

den Jnſeln werden Geſchenke brin
gen, die Konige aus Reich Arabie
und Seba werden Gaben zuſuhren

11. Alle Koönige werden ihn anbe
ten, alle Heiden werden ihm dienen
12. Denn er wird den Urmen erret

ten, der da ſchreyet, und den Elen
den, der keinen Helfer hat.
13. Er wird gnadig ſevn den Ge

ringen und Armen, und den Seelen
der Armen wird er helfen.

14. Er wird ihre Seele aus dem
Trug und Frevel erloen, und ih
Blut wird theuer geachtet werden
vor ihm.15. Er wird leben, und man wird
ihm vom Gold aus Reich Arabien
geben; und man wird immerdar
vor ihm beten, taglich wird man
ihn loben.16. Auf Erden, oden auf den Ber—
gen wird das Geiraide dicke ſtehen;
reine Frucht wird beben wie Liba—
non, und wird grünen in den Stab—
t1en, wie Gras auf Erden.

17. Sein Name wird ewiglich blei

wird ſein Name auf die Nachkom—
wen reichen, und werden durch den

Rubh hiriqh
en Gotiloien ſo wohl gieng.

W eſt ſ
denken

g

ochſte ihrer achten?

A men.2o. Ein Ende haben die Gebete
Davids, des Sohns Jſai.

Der 73. Pſaln.
Troſt und Warnung wider Aer

gerniß, der Gonloſen Glück betref
ftend.

1. Ein Pfalm Affaph.
Sſrael hat dennoch GOtn zum
J Troſt, wer nur reines Herzens

ſt.2. Jch aber hatte ſchier geſtrauchelt

mit memen Fußſen, mein Tritt hatte
eynahe geglirten,
3. Deun es verdroß mich auſ die

mran en, da ith ſahe, daß es

4. Denn ſie ſind in keiner Gefahr
es Todes, ſondern ſuhen veſt wie
n Pollaſt5. Gie ſind nicht in Ungluck wie

ndere Leute, und werden nicht wie
ndere Menſchen geplaget.
6 Darum miuß ihr Trotzen kofllich

Din ſepn, und ihr Frevel muß
ohlqeihan heißen.
7 Jhre Perſon brüſtet ſich wie ein
iter ann; ie thun, was ſie nur

8. Sie vernichten allets, und reden
bel davon, und reden, und laſtern

och herWai ſie reden, das muß von
immel herab geredt ſeyn; was ſie
gen, das wuß gelten auf Erden.
o. Darum fallei ihnen ihr Pobel
„und laufen ihnen zu mit Haufen,
e Waſſer.1. Und ſprechen: Wat ſolte GOit
ch jenen fra en? Was ſolte der

12. Sie
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12. Siehe, das ſind die Goitlsſen, iHErra, daß ich verkundige alle dein

die ſind gluckſelig in der Welt, und Thun.
werden reich.
13. Solls denn umſonſt ſeyn, daß

mein Herz unſtraflich lebet und ich
meine Hande in Unſchuld waſche?
14. Und bin geplaget taglich, und

meine Strafe iſt alle Morgen da?
15. Jch hatte auch ſchier ſo geſaget,

wie ſie; aber ſiehe, damit hatte ich
verdammt alle deine Kinder, die je

geweſen ſind.
16. Jch gedachte ihm nach, daß ichs
hegreifen mochte, aber es war mir
iu ſchwer.

17. Bu dat ich gieng in das Hei—
ligthum GOites, und merkte auf
ihr Ende.18. Aber du ſetzeſt ſie aufs Schlu

pferiae, und ſtürzeſt ſie zu Boden.
19. Wje werden ſie ſo plotzlich zu

nichte! Sie gehen unter, und neh—
men ein Ende nut Schrecken.

20. Wie ein Traum, wenn einer
erwachet, ſo macheſt du HErr, ihr
Bild in der Stadt verſchmahet.
2u. Aber es thut mir wehe im Her

zen, und ſticht mich in meinen Nie.

ren.22. Daß ich muß ein Narr ſeyn,

und nichts wiſſen, und muß wie ein
Thier ſeyn vor dir.

23. Dennoch bleibe ich ſtete an dir,
denn du haliſt mich bey meiner
rechten Hand.24. Du leiteſt mich nach deinem

Rath, und nimmſt mich endlich mit

Ehren an.
25. Wenn ich nur dich habe, ſo fra

ge ich nichts nach Himmel und Er
ben26. Wenn mir gleich Leib und See
le verſchmachtet, ſo biſt du doch
GOtt, allezeit meines Herzens Troſt
und mein Theil.
27. Denn ſiehe, die von dir wei

chen, werden umkommen; du brin
geſt um alle, die wider dich huren

a28. Aber das iſt meine Freude, daß
ich mich au GDit halte, und meine
Zuverſicht ſede auf den HErrn

Der 74. Pſalm.
Gebet um Erhaltung der Kirchte.
11. Eine Unterweiſung Afſaph.
7Oit, warum verſtoſſeſt du uns ſo
E gar? Und biſt ſo grimm:g zor

nig uber die Schafe demer Weide?
2. Gedenke an deme Gemeine, die
ſdu von Alters her erworben, und dir

Berg Zion, da du auf wohneſt.
naum Erdtheil erloſet haſt; an den

3. Trut auf ſie mit Füſſen, und ſtoſ
lſe ſie gar zu Boden; der Feind hat
alles verderbet im Heiligthum.
4 Demine Widerwurtigen brullen
n deinen Hauſern, und ſetzen ihre

Gohen drein.
5. Man ſiehet die Aexte oben her

blicken, wie man in einen Wald
hauet;
6 Und zerhauen alle ſeine Tafel—

werke mit Beil und Barten.
7 Gie verbrennen dein Heilig—
hum; ſie entweihen die Wohnung
deines Namens zu Boden.
8. Sie ſprechen in ihrem Herzen:

Laſſet uns ſie plundern; ſie verdren
ien alle Hauſer GOttes im Lande.
9. Unſere Zeichen ſehen wir nicht,

und kein Prophet prediget mehr,
und kein Lehrer lehret und mehr.
10. Ach GOtt, wie lange ſoll der

Widerwartige ſchmahen, und der
Jeind deinen Namen ſogar verla
tern?11. Warum wendeſt du deine Hand
ab, und deine Rechte von deinem
Schoos ſoaar?

12. Aber GOn iſt mein Konig von
Alters her, der alle Hülfe thut, ſo
auf Erden geſchicht.13. Du zertrenueſt das Meerſdurch

deine Kraft, und zerbrichſt die Kopfe
der Drachen im Waſſer.
14. Du jerſchlageſt die Kopfe der

Wallfiſche, und giebſt ſie zur Speiſt
dem Volk in der Einode.

15. Du liſſeſt quellen Grunnen vnd
Buche;

—äâû—
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Bache, du laſſeſt verſiegen narken 6. Pochet nucht ſo hoch aut eure
GSirome. jGewalt; redet nicht haloſtarrig.
16. Tag und Nacht iſt dein; Dun 7. Es habe keine Noih, weder vom

macheſt, das berde Sonn und Ge:lAufgange, noch vom Niedergeange,
ſtirn ihren gewiſſen Lauf haben. inoch von dem Gebirge in der Wu—

12. So gedenke doch des, daß deri 9. Denn der HErr hat einen Be

17. Du ſetzeſt einem jeglichen Laniſten.
de ſeine Grenze; Sommer und Win i18. Denn GOtt iſt Richter, der die
ter matheſt du. iſen medriget, und jenen erhoöhen.
Feind den HErrn ſchwahet, und einicher in der Hand, und mit ſtarkem
thoricht Volk laſterrt deinen Na- Wein voll eingeſchenkt, und ſchenket
men. aus demſelbern; aber die Gotiloſen
159. Du wolleſt nicht dem Thierimüſſen alle trinken, und die Hefen

J
jeben die Serle deiner Turteltau-ausſaufen.Thiere nicht] Jch aber will verkundigen ewig

ſo gar vergeſſen. lich, und lobſingen dem GOn Ja—
20. Gedenke an den Bund: denn kob.

das Land iſt allenthalben jammer-i11. Und will alle Gewalt der Gott
lich verheeret, und die Hauſer ſind loſen zerbrechen, daß die Gewalt der
zerriſſen. Geringen nicht mit

Schanden davon gehen; denn die
Armen und Elenden rühmen dei.
nen Namen.

Gerechten erhohet werde.

Der 76. Pſalm.GoOit, ſeiner Kirche Schutzwehre.

Ar. Ein Pſalmlied Aſſaph, auf Sai
22. Mache dich auf, GOtt, undſtenſpiel vorzuſingen.

führe aus deine Sache; gedenke an
die Schmach, die dir iaglich von den
Thoren wiederiahret23. Vergtiß nicht bes Geſchreveil

deiner Feinde; das Toben deiner
Widerwartigen wird je langer je
orodſſer.

Der 75. Pſalm.
kob der Wunder GOttes: War

nung vor Sicherheit.
1. Ein Pſalm und Lied Aſſaph, daß

er nicht umkame, vorzuſingen.
2. Mir danken dir, GOtt, wir

danktken dir, und verkündi
gen deine Wunder, daß dei Na—
me ſo nahe iſt.

3. Denn zu ſeiner Zeit ſo werde ich
recht richten.
4. Das Land zittert, und alle, die

drinnen wohnen; aber ich halte
ſeine Saulen veſte, Sela.

1. Jch ſprach zu den Ruhmrathi
qen: Ruhmet nicht ſo; und zu den
Gonloſen: Pochet nicht auf Ge—
wali.

2. ſrOn iſt in Juda bekannt; in
C NJſrael iſt ſein Name herr

llich.13. Zu Salem iſt ſein Gezelt, und

des Bogens, Schild, Schwerd und

ſſeine Wohnung zu Zion.
A. Daſelbſt zerbricht er die Pfeile

Streit, Sela.biſt herrlicher und machn

ger, denn die Raubeberge,
6. Die Stolien müſſen veraubet

werden und eniſchlafen; und alle
Krieger müſſen die Hande laſſen
ſinken.7. Von heinem Schelien, GOtt
Jakob. ſinket in Schlaf bepde Roß

8. Du viſt erſchrecklich; wer kann
nd Wagen.

or dir ſtenen, wenn du zurneſt?
9. Wenn du das Urtheil laſſeſt hö
en von Himmel, ſo erſchrickt dat

Erdreich, und wird ſtille.
10. Wenn OOtt ſich aufmachet zu
chten, daß er helſe allen Elenden

uf Erden, Sela.115 Wenn Menſchen wider dich
wü
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wüten, ſo legeſt du Ehre ein, und
wenn ſie noch mehr wuthen, biſt du
auch noch geruſtet.

12. Gelobet und haltet demHErrn,
eurem GOit, alle, die ihr um ihn
ber ſeyd, bringet Geſchenke dem
Schrecklichen.

13. Der den Furſten den Muth
nimmt, und ſchrrecklich iſt unter
den Königen auf Erden.

Der 77. Pſalm.
Der Frommen Anfechtung und

Troſt
'1. Ein Plalm Aſſuph für Jedu—
thun, vorzuſingen.
2. Soch ſchreve mit meiner Stimme

J iu GODtt; zu GoOtt ſchrepe
ich, und er erhorei mich.
3. In der Zen meiner Noth ſuche

ich den.HErrn, meine Hand iſt des
Nachts ausgereckt, und laſſet nicht
ab, denn meine Seele will ſich
nicht troſten laſſen.
4. Wenn ich beirübt bin, ſo denke
ich an GOtt, wenn mein Herz in
Aengſten iſt, ſo rede ich, Sela.
5. Meine Augen halteſt du, daß

ſie wachen, ich bin ſo ohnmachtug,
daß ich nicht reden kann.
6. Jch denke der alten Zeit, der
voriaen Jahre.

7. Jch denke deo Nachts an mein
Saitenſpiel, und rede mit meinem

Herzen, mein Geiſt muß forſchen
8. Wird denn der HErr ewiglich

verſtoſſen, und keine Gnade mehr
erzeigen?
9. Jſts denn ganz und gar aus mit

ſeiner Gute!  Und hat die Verheiſ
ſung ein Ende?10. Hat denn SOtt vergeſſen gna

dig ju ſepn, und ſeine Barmherzig
keit vor Zorn verſchloſſen? Sela..

11. Aber doch, ſprach ich: Jch muß
das leiden, die rechte Hand des
Hochſten kann alles andern.
i2 Darum aedenke ich an die!

13. Und rede von allen deinen Wer—
ken, und fage von deinem Thun.
14. GOu, dein Wea iſt heilig, wo
iſt ſo ein machtiger GOn, als du,
GOit „biſt?
15. Du biſt der GOtt, der Wun—

der thut, du haſt deine Macht be
weciſer unter den Volkern.
16. Du haſt dein Volk erloſet ge

woltiglich, die Kinder Jakob und
Joſeph, Sela.
17. Die Waſſer ſahen dich, GOtt,

die Waſſer ſahen dich und angſteten
ſich, und die Tiefen tobeten.
18. Dir dicken Wolken goſſen Waſ

ſer, die Wolken donnerten, und die
Strahlen fuhrten daher.
19. Es donnerie im Himmel, deine

Blitze leuchteten auf dem Erdbo
den, das Erdreich regete ſich, und
bebete davon.
20. Dein Weg war im Meer, und
dein Pfad in groſſen Waſſern, und
man ſpurete doch deinen Fuß nicht.
21. Du fuhreteſt dein Volk wie

eine Heerde Schafe durch Moſen
und Aaron.

Der 78. Pſalm.
Erzählung der Wohlihaten und

Sirtafen GOites ſeinem Volt
erzeigt.

1. Eine Unterweiſung Aſſaph.
Eyore, mein Volk, mein Geſetz,

neiget eure Ohren zu der Re
de meines Mundts.
2. Jch will meinen Mund aufthun

zu Sprüchen, und alte Geſchichte
ausſprechen.
3. Die wir gehoret haben und

wiſſen, und unſere Vater uns er
lahlet haben.a4. Daß wirt nicht verhalten ſollen
ihren Kindern, die hernach kommen,
iund verlundigen den Ruhm des
1HErrn, und ſeine Macht und Wun
ider, die er gethan hat.

Jatob, und aab ein Geſetz in Jſrael,
Er richtete ein Zeugniß auf in

Thaten des HErrn, ja ich gedentke das er unſern Vätern gedoi zu

an deine vorige Wunder. lehren ihre Kinder.
6. Auf
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6. Auf daß die Nachkommen ler

neten, und die Kinder, die noch
ſolten gebohren werden; wenn ſi
aufkämen, daß ſie es auch ihren
Kindern verkundigten.
7. Dauß ſie ſetzten auf GOit ihr

Hofuung, und nicht vergaſſen de
Thaten GOites, und ſeine Gebo
te hielien.
8. Und nicht wurden, wie ihr

Vater, eine abtrunnige und unge
horſame Art, welchen ihr Her
nicht feſt war, und ihr Geiſt mih
treulich hielt on GOn.
9. Wie die Kinder Ephraim, ſo

geharniſcht den Bogen fuührten
abfielen zur Zeit des Streits.

10. Siet hielten den Bund GOttes
nicht, und wolten nicht in ſeinem
Geſetze wandeln.
11. Und vergaſſen ſeiner Thaten

und ſeiner Wunder, die er ihnen
erzeiget hante.

12. Vor ihren Vatern that er Wun
der in Egyptenlend, im Felde Zoan
1z. Er zertheilete das Meer, und

lieb ſie durchhin gehen, und ſtelleie
das Waſſer, wie eine Mauer.

14. Er leitete ſie des Tages mi
einer Wolke, und des Nachts mit
einem hellen Feuer.

15. Er riß die Felſen in derWüſten,
und trankete ſie mit Waſſer die Fülle.

16. Und ließ Bache aus dem Felſen
ſtieſſen, daß ſie hinabfloſſen mie
Waſſerſtrome.
17. Noch ſundigten ſie weiter wi—

der ihnn, und erzurneten den Hoch
ſten in der Wuſten.
18. Und verſuchten GOtt in ih

rem Herzen, daß ſie Spriſe for-
derten fur ihre Seele.

19. Und redeten wider GOtt, und
ſprachen: Ja, OOtt ſolite wohl
tonnen einen Tiſch bereiten in der
Wuſten!
20. Siehe, er hat wol den Felſen

geſchlagen, daß Waſſer floſſen? und
Bitche ſich ergoſſen; aber wie kann
er Brod geben, und ſeinem Volt

21. Da nun das der HErr horete,
enubrannte er, undFeuer gieng an in
Jakob, und Zorn kam über Jſrael:
25. Daß ſie nicht glaubien anGOit, und hoffeten nicht auf ſei—

ne Hulfe.
23. Und er gebot den Wolken dro

ben, und that auf die Thur des
Himmels:
24. Und ließ das Man auf ſie reg

nen, zu eſſen, und gab ihnen
Himmelbrod.

25. Sie aßen Engelbrod, er ſandte
hnen Speiſe die Fülle.
26. Er ließ wehen den Oſtwind un
er dem Himmel, und erregte durch
reine Starke den Sudwind.
27. Und ließ Fleiſch auf ſie reg

nen, wie Staub, und Vogel wie
Sand am Meer.

28. Und ließ ſie fallen unter ihr La
ger allenthalben, da ſie wohneten.
29. Da aſſen ſie, und wurden all
uſatt, er ließ ſie ihre Luſt buſſen.
zo. Da ſie nun ihre Luſt gebuſſet

hatten, und ſie noch davon aſſen;
Jzr. Da kam der Zorn GOttes uber

ſie, und erwurgete die Vornehm
ſten unter ihnen, und ſchlug dar
nieder die Beſten in Aſtael.

32. Aber uber das alles ſundigien
ſie noch mehr, und glaubien nicht
n ſeine Wunder.
33. Darum ließ er ſie dahin ſterben,
aß ſie nichts erlangeten, und mu

ſten ihr Lebenlang geplaget ſeyn.
34. Wenn er ſie erwurgete, ſuch
en ſie ihn, und kehreten ſich frü
e zu GOtt.
35. Und gedachten, daß GOtt ihr

Hort iſt, und GOit, der Hochſte,
hr Erloſer iſt.
36. Und heuchelten ihm mit ih
em Munde, und logen ihm mit
hrer Zunge.
37. Aber ihr Herz war nicht veſte
n ihm, und hielten nicht treulich
n ſeinem Bunde.
38. Er aber war barmherzig, und
ergab die Miſſethat, und verulgete

Zleiſch verſchaffen? e nicht, und wendete oft.ſeinen
Zorn
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Zorn ab, und liet nitht ſeinen
ganzen Zorn gehen.
39. Denn er gedachte, daß ſte

Fleiſch ſind, ein Wind, der da—
hin fahret, und nicht wieder kommt
40. Sie erzurneten ihn aar oft in

der Wuſten, und eniruſteien ihn
in der Emode.
a41. Sie verſuchten GOtt immer

wieder, und meiſterten den Heili—
gen in Jſrael.42. Sie gedachten nicht an ſeine
Hand des Tages, da er ſie erloſete
von den Femden.
a3. Wie er denn ſeine Zeichen in

Eagupten gethan hatte, und ſeine
Wunder im Lande Zoan.
44. Da er ihr Waſſer in Blut

wandelte, daß ſie ihre Bache nicht
irinken konnten.
45. Da er Ungeziefer unter ſie

ſchickete, die ſie fraſſen, und Krd—
ten, die ſie verderbeten.
46. Und gab ihr Gewachſe den

Raupen, und ihre Suat den Heu—
ſchrecken.
47. Da er lihre Weinſltocke mit

Hagel ſchlua, und ihre Maulbeer
baume mit Schloſſen.48. Da er ihr Vieh ſchlua mit Ha
gel, und ihre Heerde mit Stiahlen.
459. Da er boſe Engel unter ſie

ſandte in ſeinem grimmigen Zorn
und ließ ſie toben und wuten, und
Leide thun.50o. Da er ſeinen Zorn ließ fortge

hen, und ihrer Seelen vor dem To
de nicht verſchonete, und ließ ihr
Vieh an der Peſtilenz ſterben.
ca. Da er aille Erſtaeburt in

Egppten ſchlug, die erſten Erben
in den Hütten Ham.
52. Und ließ iein Volk augziehen

wie Schaſe, und fuhrete ſie, wie
eine Heerde in der Wuſten.
53 Und er leitete ſie ſicher, daß

ſie üch nicht furchteten, aber ihr
Feinde bedeckte das Meer.
54. Und brachte ſie in ſeine heili

2 ne Rechte erworben hat.
Grenze, zu dieſem Berge, den

55. Und vettrieb vor ihnen her die
Bolker, und ließ ihnen das Erbe
usiheilen, und ließ in jener Hüt—
en die Stamme Jſrael wohnen.
56. Aber ſie verſuchten und erzur—
eten GOilt, den Hochſten, und
telien ſeine Zeugniſſe nicht.
57. Und ſie ſielen zurück, und ver
chicten alles, wie ihre Vater, und
ielten nicht, gleichwie ein loſer

Bogen.58. und erzurneten ihn mit ih
en Gotzen.
59. Und da das EOtt borete, ent
rannie er, und verwarf Jſrael ſehr.
60. Daß er ſeme Wohnung zu

Silo ließ fahren, die Hutte, da er
nter Menſchen wohnete.
61. Und gab ihre Macht ins Ge
ängniß, und ihre Hetrtlichkreit in
ie Hand des Feindes.
62 Und ubergab ſein Volk ins

Schwerd, und entbrannte uber
ein Erbe.
63. Jhre junge Mannſchaft fras

das Feuer, und ihre Jungfrauen
mußten ungefrepet dleiben.
64. Jhre Prieſter fielen durcht

Schwerd, und woren keine Win
wen, die da weinen ſolten.
65. Und der HErr erwachte, wie

ein Schlafender, wie ein Starker
auchzet, der vom Wein kommt.
66. Und ſchlug ſeine Feinde im

Hintern, und hangte ihnen eine
ewige Schande an.
67. Und verwarf die Hutte Jo

ſephs, und erwahleie nicht den
Stamm Ephraim.

68. Sondern erwahlete den
Stamm Juda, den Berg Zion,
welchen er ltebete.
69. Und dauete ſein Heiligthum

hoch, wie ein Land, das ewiglich
veſt ſtehen ſoll.
7o. Und erwahlete ſeinen Knecht,

David, und nahm ihn von den
Schafſtallen.
71. Von den fuugenden Schafen

holeie er idn, daß er ſtin Volk Ja—
kob
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tod weiden ſollee, uns ſein Erbe
Jſrael.27. Und er weideie ſle auch wi
aller Treue, und regierte ſie mi
allem Fleiß.

Der 79. Pſalm.
Gebet wider die Feinde der Wahr

heit.
1. Ein Pſalm Aſſaph.
EeErr, es ſind Heiden in dein Er
 dbe gefallen, die haben deinen
heiligen Tempel verunreinigei, und
aus Jeruſalem Sieinhaufen ge
machi.
2. Sie haben die Leichname de!

ner Knechte den Vogeln unter dem
Himmel zu freſſen gegeben, und
das Fleiſch demer Heiligen den
Thieren im Lande.
3. Sie haben Blut vergoſfen um

Jeruſalem her, wie Waſſer, und
war niemand, der bearub.
4. Wir ſind unſern Nachbarn ein

Schmach worden; ein Spon und
Hohn denen, die um uns ſind.
5. HErr, wit lange wilt du ſo gar

zurnen, und deinen Eiſer, wie
Feuer brennen laſſen?
6. Schütte deinen Grimm auf die

Heiden, die dich nichnkennen; und
auf die Konigreiche, die deinen Na—
men nicht anrufen.
7. Denn ſie haben Jakob aufaefreſ

ſen, und ſeine Hauſer verwüſtet.
g. Gedenke niihi unſerer vorigen

Miſſethat; erbarme dich unſer hald:
denn wir ſind bald dunne worden.
9. Hilf du uns, GOut, unſer Hel—

fer, um deiner Nawens Ehre wil
len; erreite uns, und vergieb uns
unſere Sünde“ um demes Na—
mens willen.

io. Warum laſſeſt du die Heiden
ſagen: wo iſt nun ihr GOn? Laß
unter den Heiden vor unſern Augen
kund werden die Rache des Bluts
deiner Kaechte, das vergoſſen iſt.
11. Lab vor dich kontnen das Seuf

zen der Gefangenen; nach deinem

groſſen Arm behalie die Kinder
des Todes.
i2. Und vergilt unſern Nachbarn

ſiebenfaltig in ihrem Buſen ihre
Schmach, damit ſie dich, HErr,
geſchwahet haben.

13. Wir aber, dein Volk, und
Schafe deiner Weride, danken dir
ewiglich, und verkündigen deinen
Ruhm fur und für.

Der 80. Pſalm.
Gebet um Erhal.ung des geiſtli

chen Weinbergs.
i. Ein Pſalm Aſſaph, von den

Spanroſen, vorzuſingen.
2 CRau Hirte Jſrael, hore, der du Joſeph hüuteſt, wie der
Schafe; erſcheine, der du ſitzeſt
uber Chernbim.
3. Erwecke deine Gewalt, der du

vor Epyraim, Benjamin und Ma
naſſe biſt, und komme uns zu Hulfe.
4. GOit, troſte uns, und laß leuch
en dein Antlitz, ſo geneſen wir.
5. HErr, GoOit Zebaoih, wie
ange willſt du zürnen über dem
Gebet deines Volks?
6. Du ſpeiſeſt ſie mit Thranen

brod, und trankeſt ſie mit groſſem
Maas voll Thranen.

7. Du ſetzeſt uns unſern Nachbarn
tum Zan; und unſere Feinde ſpot

en unſerer.
8. GOtt Zebaoth, troſte uns! laß

euchten dein Antlitz, ſo geneſen wir.
9. Du haſt einen Weinſtock aus

Egvpten geholet; und haſt ver
tieben die Heiden, und denſel—
en gepflanzet.10. Du haſt vor ihm die Bahn ge

machet, und haſt ihn laſſen einwur
eln, daß er das Land erfullet hat.
11. Berae find mit ſeinem Schat
n bedeckei, und mit ſeinen Reben
te Cedern OOttes.
12. Du haſt ſein Gewuchs ausge
reiet bis ans Meer, und ſeme
w.eige bis ans Waſſer.
3; Warum haſt du denn ſeinen

Zaun
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Zaun zerbrochen, daß ihn zerreiſſet
alles, was vaoruber gehet?
14. Es haben ihn zerwuhlet die

wilden Saue; und die wilden Thie—
re haben ihn verderbet.

i5. GOit Zebaoth, wende dich doch,

ſchaue von Himmel, und ſiehe an,
und ſuche heim dieſen Weinſtock.

16. Und halte ihn im Bau, den der
ne Rechte gepflanzet hat, und den
du dir veſtiglich erwählet haſt.

17. Siehe drein, und ſchilt, daß des
Brennens und Reiſfens ein Ende
werde.18. Deine Hand ſibutze das Volk
deiner Rechten, und die Leute, die
du dir veſtiqlich erwahlet hoſt.
19. So wollen wir nicht von dir

weichen; liß uns leben, ſo wol
len wir deinen Namen anrufen.
ao. HErr, GOt Zebaoth, irdft

uns; laß dein Anilih leuchten, ſo
geneſen wir.

Der 81. Pſalm.
Vermadhnung, wie die Fepertag

recht zu begehen.1. Auf der Guhih vorzuſingen
Aſſaph.
2 Gxinget frolich GOtte, der un

ſere SGiarke iſt; jauchze
dem GOtt Jakob.

z Nehmei die Pſalmen, und gebe
her die Pauten, liedliche Harfen
mit Pſalitern.4. Blaſet im Neumonden die Po
ſaunen, in unſerm Feſte der Laub
ruſte.5. Denn ſolches iſt eine Weiſe i
Jſrael, und ein Recht des GOtte

Jakov.6. Solches hat er zum Zeugniſi ge
ſetzet unter Joſeph, da ſie aus Egvbp

def ind Eprachtenland zogen, un rrne
gedoret haiten.7. Da ich ihre Schulter von de
raſt entledigenhaite, und ihre Han
de der Topren los wurden.
s. Da du mich in der Noth anrie

nd verſuchte dich am Haderwaſſer

Sela.
9. Hore mein Volk, ich will unter
r zeugen, Jſrael, du ſolt mich

oren.
10. Daß unier dir kein ander GOtt
p, und du keinen fremden GOn

ubeteilt.
ti. Jch bin der HErr, dein GOit,
er dich aus Egpptenland gefuhret
at; ihue deinen Mund weit auf,
aß mich ihn füllen.
12. Aber mein Volk gehorchet nicht

neiner Siimme, und Jſrael will
mein nrcht.

13. So habe ich ſie gelaſſen in ihres
Herzens Dunkel, daß ſie wandeln
ach ihrem Rath.
14. Wolte mein Volk mir gehor
am ſeyn, und Jſrael auf meinem
Wege gehn:15. So nollte ich ihre Feinde balb
ampfen. und meine Hand uber ihre

Widermartigen wenden.
16. Und die den HErrn haſſen,

mußten an ihm fehlen, ihce Zeit
ber wurde ewialich wahren.
17 Und ich wurde ſie mi dem be

ſten Waiten ſpeiſen, und mit Ho
nig aus dem Felien ſattigen.

Der 82. Pſalm.
Vom Stand und Amt der welili

chen Obrigkeit.
1. Ein Pſalm Aſſaph.

73021 ſtehet in der Gemeine
E Gouies, und iſt Richter un
er den Gonern.
2. Wie lange wollet ihr unrecht

richten, und die Perſon der Gon
oſen vorziehen? Sela.
3. Schafffet Recht dem Urmen und

dem Waiten, und helfet dem Elen
den und Durftigen zum Recdt.
4. Erretiet den Geringen und Ar

men, und erloſet ihn aus der Gott

feſt, half ich dir aus. und erhdrete!
dich, da dich das Weiter überfiel,

loſen Gewalt.
5. Aber ſie laſſen ihnen nicht ſagen,

und achtens nicht, ſie gehen immer
hin im Finſtern; darum muſſen alle
Grundveſtr des Landes fallen.

D 6. Jch



6. Jch habe wohl geſagt: Jhr ſeyd
Gotter, und allzumul Kinder des
Hochſten;
7. Aber ihr werdet ſterben, wie

Menſchen, und wie ein Tyrann zu
Grunde gehen.
8. GOtt mache dich auf, und rich—

te das Land; denn du biſt Erbherr
uber alle Heiden.

Der g83. Pſalm.
Gebet um Hulfe wider die Feinde

der Kirche.
1. Pſalmlied Aſſaph.

2. (JZOit, ſchweige doch nicht alſo,
V und ſey doch nicht ſo ſtille,

OoDtt, halte doch nicht ſo inne.
3. Denn ſiche, deine Feinde to—

ben, und die dich haſſen, richten
den Kopf auf.
4. Sie machen liſtige Anſchlage

wider dein Volk, und rathſchlagon
wider deine Verborgene.
5, Wohl der, ſprechen ſie, laſſet

uns ſie ausrotten, daß ſie dein Volk
ſeyn, dab des Namens Jfrael nicht
mehr gedacht werde.

6. Denn ſie haben ſich mit einan
der vereiniget, und einen Bund wi—
der dich gemacht:
7. Die Hutten der Edomitter und

Jſmaeliter, der Moabiter und Ha—
gariter;8. Der Gebaliter, Ammoniter und
Amalekiter, die Philiſter ſamt de
nen zu Tyro.
5 Aſſur hat ſich auch zu ihnen ge—

ſchlagen, und helfen den Kindern

Loth, Sela.10. Thue ihnen wie den Midia
nitern, wie Siſſera, wie Jabin am
Bach Kiſon:11. Die vertilget wurden bey En
dor; und wurden zu Koth auf Er—
den.12. Mache ihre Furſten wie Oreb
und Seeb; alle ihre Oberſten, wie
Seba und Zalmuna;13. Die da ſagen: Wir wollen die
Hauſer GOttes einnehmen.
14. GOTT mache ſie wie einen

Wirbel, wie Sioppein vor vru
Windr.
15. Wie ein Feuer den Wah ver
rennet, uud wie eine Flamme, die

Berge anzundet:
16. Alſo verfolge ſie mit deinem

Wetter, und erſchrecke ſie mit der
nem Ungewitter.
17 Mache ihre Anaeſichte voll

Schande, daß ſie nach deinem Na
men fragen muſſen.18. Schamen müuſſen ſie ſich, und

rſchrecken immer mehr und mehr,
und zu Schanden werden und um—

ommen.19. So werden ſie erkennen, daß du

mit deinem Namen heiſſeſt HErr
alleine, und der Hochſte in aller
Welt.

Der 84. Pſalm.
Von der Kirche und Predigtamt.
1. Ein Pfalm der Kinder Korah,

auf der Guhnh vorzuſingen.
Mie lieblich ſind deine Woh

nungen, HErr Zebaoth?3z. Meine Seele verlanget und ſeh

net ſich nach den Vorhofen des
HErrn; mein Leib und Seele freu
en ſich in dem iebendigen GOtt.
4. Denn der Vogel hat ein Haut

funden, und die Schwalbe ihr Neſt,
da ſie Junae hecken, namlich deine
Altare, HErr Zebaoth, mein Konig
und mein GOit!

5. Wohl denen, die in deinem Hau
ſe wohnen, die loben dich immerdar,

Sela.6. Wohl den Menſchen, die dich
fur ihre Starke halten, und von
Herzen dir nachwandeln;
7. Die durch das Jammerthal ge—

hen und machen daſelbſt Brunnen;
und die Lehrer werden mit viel Se
gen aeſchmückt.
8. Sie erhalten einen Sieg nach

dem andern, daß man ſehen muß,
der rechte GOit ſey zu Zion.
9. HErt GOit Zebaoth, hore mein

Gebet; vernimms, GOtt Jakob,
lSe a 110. GOtt
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10. GOtt, unſer Schild, ſchaue

doch; ſiehe au das Reich deines
Geſalbtelt.
11. Denn Ein Tag in deinen Vor

hofen iſt beſſer, denn ſonſt tauſend
Jch will lieber der Thür hüten in
meines GOttes Hauſe, denn lange
wohnen in der Gottloſen Hutten.
12. Denn GOit, der HErr, iſt Son

ne und Schild, der HErr giebt
Gnade und Ehre, er wird kein Gu
tes mangeln laſſen den Frommen.
13. HErrZebaoth, wohl dem Men

ſchen, der ſich auf dich verlaßt.

Der 85. Pſalm.
Gebet um GOttes Hulfe und Wohl

fahrt aller Stande.
“1. Ein Pſalm der Kinder Korah,
vorzuſingen.
2. EErr, der du biſt vormals

gnadig geweſen drinem
kLande, und haſt die Gefangenen
Jakobs erloſet.3. Der du die Miſſethat vormals

vergeben haſt deinem Volk, und
alle ihre Sunde bedecket, Sela.
4. Der du vormals haſt allen deinen

Zorn aufgehaben, und dich aewen—
det von dem Grimm deines Zorns.
5. Troſte uns, GOtt, unſer Hei

land, und laß ab von deiner Un—
gnade uber uns.
B. Wilſt du denn ewiglich uber
uns zuirnen, und deinen Zorn ge
hen laſſen immer fur und fur?
7. Wilſt du uns denn nicht wie—

der erquicken, daß ſich dein Volt,
uber dich freuen moger

s8. HErr, erzeige uns deine Gnai

de, und hilf uns.9. Ach daß ich horen ſolte, daßl

GOit, der HEtr redete; daß eri

iſt teine Hülfe nahe

Friede zuſagte ſeinem Voltk, und ſeii
nen Heiligen, auf daß ſie nicht aufi
eine Thorhert gerathen.

benen, die ihn furthten, daß in un
ſerm Lande Ehre wohne.
11. Daß Gute und Treut einander

begegnen; Gerechugkeit und Frie—
de ſich kuuen.
12. Daß Treue auf der Erden

wachſe, und Gerechtigktit vom
Himmel ſchaue.
13. Daß uns auch der HErr Gu

tes thue, damit unſer xand ſein
Gewachs gebe.
14. Daß Gerechtigkeit dennoch

vor ihm bleibe, und im Schwan
ge gehe.

Der 86. Pſalm.
Davids unterſchiedliche Bittr.

1. Gebet Davids.
FErr, neige deine Ohren, und
J erhore mich: denn ich bin
elend und arm.
2. Bewahre meine Seele, denn
ch bin heilig; hilf du, mein GOtt,

deinem Knecht, der ſich verlaſſet
auf dich.
3. HErr, ſey mir gnadig, denn
ch rufe taglich zu dir.
4. Erfreue die Seele deiner Knechte,

denn nach dir, HErr, verlanget
mich.
5. Denn du, HErr, biſt gut und

gnadig, von groſſer Gute, allen,
die dich anruſen.
6. Vernimm, HErr, mein Gebet,

und merke auf die Summe mei
nes Flehens.
7. In der Noth rufe ich dich an,

du wolleſt mich erhoören.
s. HErr, es iſt dir keiner gleich

unter den Gottern, und iſt nie
mand, der ihun kann, wie du.
9. Alle Heiden, die du gemacht

haſt, werden kommen, und vor dir
anbtten, HErr, und deinen Na
men ehren.
10. Daß du ſo groß biſt, und Wun

der thuſt, und allein GOtt biſt.
1u. Weiſe mir, HErr, deinen

Weg, daß ich wandele in deiner
Wanyrheit; erhalte mein Herz bey
dem Einigen, daß ich deinen Na
men furchte.
12. Jch danke dir, HErr, mein

D a GODit,
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GOtt, von ganzem Herzen, und
ehre deien Namen ewiglich.

13. Denn deine Güte iſt groß übe
mich, und haſt meine Seele er
retiet aus der tiefen Holle.
14. GOtt, es ſetzen ſich die Stol

ien wider mich, und der Haufe
der Tyrannen ſtehet mir nach mei

Der 88. Pſalm.
Gebet in ſchwerer Anfechtung.

1. Ein Pſaimlied der Kiuder Ko
rah, vorzuſingen, von der Schwach
heit der Elenden.

Eine Unterwreiſung Heman, des
Eſrohitenner Seele, und haben dich nich  cErr GOTT, mein Heiland,

vor Augen.
15. Du aber, HErr GOtt, biſt

barmherzig und gnadig, agedulhig
und von groſſer Güte und Treue.
16. Wende dich zu mir, ſey mir

gnüdig; ſturke deinen Knecht mi
deiner Macht, und hilf dem Sohn
deiner Magd.
17. Thue ein Zeichen an mir, daß

mirs wohl gehe, daß es ſehen, die
mich haſſen, und ſich ſchamen müſ—
ſen, daß du mir beyſteheſt, HErr,
und troſteſt mich.

Der 87. Pſalm.
Von der chriſtlichen Kurche unter

dem Vorbilde des irrdiſchen Je—
ruſalems.

1. Ein Pſalmlied der Kinder Korah.
Gxdie iſt veſt gegründet auf den

heiligen Bergen.
2. Der HErr liebet die Thore Zion,

über alle Wohnungen Jakob.
3. Herrliche Dinge werden in dir

geprediget, du Stadt GoOttes,
Sela.4. Jch will predigen laſſen Rahab
und Babel, daß ſie mich kennen ſol
len; ſiehe, die Philiſter und Torer,
ſamt den Mohren, werden daſelbſt
gebohren.

5. Man wird zu Zion ſagen, daß
allerley Leute darinnen gebohren
werden, und daß er, der Hochſte,
ſie baue.6. Der HErr wird predigen laſ

ſen in allerleb Sprachen, daß de
rer etliche auch dafelbſt gebohren
werden, Sela.

ich ſchreve Tag und Nacht
vor dir.
z. Laß mein Gebet vor dich kom

men, neige deine Ohren zu mei—
nem Gelſchtev.
4. Denn meine Seele iſt voll Jam

mers, und mein Leben iſt nahe bey
der Holle.
5. Jch bin geachtet gleich denen,

die zur Holle fahren; ich bin wie
ein Mann, der keine Hülfe hat.6. Jch liege unter den Todten ver

aſſen, wie die Erſchlagenen, die im
Grabe liegen, deren du nicht mehr
gedenkeaſt, und ſie von deiner Hand
abdgeſondert ſind.
7. Du haſt mich in die Grube

hinunter geleget ins Finſterniß
und in die Tiefe.
8 Dein Grimm drucket mich, und

drangeſt mich mit allen deinen Flu
hen J GSela—
9. Meine Freunde hafſt du ferne

von mir gethan; du haſt mich ihjnen
um Greuel gemagt, ich liege ge—
angen, und tann nicht auskommen.
10. Meine Geſtalt iſt jummerlich

vor Elend: HErr, ich rufe dich au
aglich; ich breue meine Hunde aus

u dir.11. Wirſt du denn unter den Tod
ten Wunder ihun? Oder werden
die Verſtorbenen aufſtehen, und
dir danken? Sela.12, Wird man in Gruabern er
ahlen deine Gute, und deine
Treue im Verderben?
13. Mogen denn deme Wunder
m Fintterniß erkannt werden?

7. Und die Sanger, wie am oder derine Grrechugkeit im Lande,
Reigen, werden alle in dir ſin. da man nichte gedenket?
gen, eins ums ander. j 14. Aber ich ſchreye zu dir, HErr-

und
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und niein Gebet ivmme fruhe vo
dich.
15. Warum verſtoſſeſt du, HErr

meine Seele, und verbergeſt dei
Antlitz vor mir?
16. Jch bin elend und ohnmach

tig, daß ich ſo verſtoſſen bin; ich
leide dein Schrecken, daß ich ſchie

verzage.17. Dein Grimm gehet uber mich
dein Schrecken drückei mich.

18. Sie umgeben wich iaglich wi
Waſſer, und umringen mich mi
einander.

19. Du mechteſt, daß meine Freun
de und Naoſten und meine Ver
wandten ſich ferne  von mir thun
um ſolches Elendes willen.

Der 89. Pſalm.
Von dem Meßig und ſeinem Reich

1. Eine Unterweiſung Ethan, des

Eſrahiten.2. Sch will ſingen von der Gua
J de des HEtrn ewiglich, und

ſeine Wahrheit verkündigen mi
meinem Munde für und für.
3. Und ſage alſo: Daß eine ewi

ge Gnade wird aufgehen; und du
wirſt deine Wahrheit treulich hal
ten im Himmel.
1. Jch habe einen Bund gemach

mit meinem Auserwahlten; ich ha
be David, meinem Knecht, ge—
ſchworen:Jch will dir ewiglich Saamen
verſchaffen, und deinen Stuhl
bauen fir und fur, Sela.Himmel werden, HErr,

deine Wunder preiſen, und deine
Wahrheit in der Gemeine der Hei—

ligen.7. Denn wer mag in den Wolken
dem Heren gleich gelten? Und
aleich ſeyn unter den Kindern der
Gotter dem HErrn?8. ODtt iſt faſt machtig in der Ver
ſammlung der Heiligen, und wun
dDerbarlich uber alle, die um ihn ſind.

9. HErr, GOun Zebaoth, wer iſt

wie du, ein mnuchtiger GOit? Und
deine Wahrpeit ut um dich her.
1o. Du heir cheſt uber das unge—

ſtume Meer; du ſtilleſt ſeine Wel—
len, wenn ſie ſich erheben.

11. Du ichlageſt Rahab zu todte;
du zerſtreucſt deine Feinde mit dern—
nem ſtarken Arm.
12. Hirniutl und Erde iſt dem:

Du haſt gearundet den Erdboden,
und was drunnen iſt.
13. Mitternachi und Mutag haſt

du geſchaffen; Thador und Hermon
auchzen in deinem Namen—
14. Du haſt rinen gewaltuigen Arm,

ſtark iſt deine Hand, und hoch iſt
deine Rechte.

15. Gerechtigkeit und Gericht iſt
deines Stuhls Venung, Gnade
und Wahrhen ſind vor demem An—
geſicht.
1i6 Wohl dem Volk, das jauchzen

kann! HErr, ſie werden im Licht
deines Anilitzes wandeln.
17 Sie werden uber deinem Na—

men taglich irolich ſebn, und in dei
ner Gerechtigkeit herrlich ſern.
i8. Denn du biſt der Ruhu ihrer

Stärke, und durch deine Gnade
wirſt du unſer Horn erhohen.
i9. Denn der HERR iſt unſer

Schild, und der Heilige in Jſrael
ſt unſer Konig.
20o. Dazumal redeteſt du im Ge
cht zu deinem Heiligen, unb ſpra

cheſt: Ach habe einen Held erwecket,
er helien ſoll: Jch habe erhohet ei
en Auserwahlten aus dem Volk.
21i. Jch habe funden meinen Knecht

David, ich habe ihn geſalbet mit
meinem heiligen Oel.
22. Meine Hand ſoll ihn erhalten,
nd mein Arm ſoll ihn ſtarken.
23. Die Feinde ſollen ihn nicht
berwaltigen, und die Ungerechten
ollen ihn nicht dampfen.
24. Sondern ich will ſeine Wider
acher ſchlagen vor ihm her, und
ie ihn haſſen, will ich plagen.
25. Aber meine Wahrheit und

Gnade ſoll bey ihm ſeyn, und ſein

D 3 Horn



Horn ſoll in weinem Namen erha
ben werden.
26. Jch will ſeine Hond ins Meer

ſtellen, und ſeine Rechte in die
Wuſſer.
27. Er wird mich nennen alſo: Du

biſt mein Vater; wein GOtt und
Hort, der mir hilft.

28. Und ich will ihn zum erſten
Sohn machen, allererſt unter den
Konigen auf Erden.
29. Jch will ihm ewiglich behalten

meine Gnade, und wein Bund ſoll
ihm veſte bleiben.

zo. Jch will ihm ewiglich Saamen
geben, und ſeinen Stuhl, ſo lange
der Himmel wahret, erhalten.
Ju. Wo aber ſeine Kinder mein

Geſetz verlaſſen, und in meinen
Rechten nicht wandeln.

gehen; er iſt ſeinen Nachbarn em
Spott worden.
43. Du erhoheſt die Rechte ſeiner

Widerwartigen, und erfreueſt alle
ſeine Feinde.
44. Auch haſt du die Kraft ſeines

Schwerds weggenommen, und laſ
ſeſt ihn nicht ſiegen im Gtreu.
45. Du zerſtoreſt ſeine Reinigkeit,

und wirfeſt ſeinen Stuhl zu Boden,
a6. Du verkurzeſt die Zeit ſeiner

Jugend, und bedeckeſt ihn mit Hohn,
Sela.
a7. HErr, wie lange willt du dich

ſo gar verbergen, und deinen Grimm
wie Keuer brennen laſſen?
as. Gedenke, wie kurz mein Leben

iſt; warum willſt du alle Menſchen
umſonſt geſchaffen haben?
a49. Wo iſt jemand, der da lebet, und

z2. So ſie meine Ordnungen ent—
heiligen, und meine Gebote nicht
halten:
33. So will ich ihre Sunde mit

der Ruthe heimſuchen, und ihre
Miſſeihat mik Plagen.
Za. Aber meine Gnade will ich

nicht von ihm wenden, und meine
Wahrheit nicht laſſen fehlen.
35. Jch will meinen Bund uicht

entheiligen, und nicht andern, was
aus meinem Munde gegangen iſt.

36. Jch habe einſt geſchworen beny
meiner Heiligkeit: Jch will Davib
nicht lugen.37 Sein Saame ſoll ewig ſepn,
und ſein Siunhl vor mir, wie die
Sonne.

den Tod nicht ſehe? der ſeine Seele
errette aus der Hollen Hand? Seka.

z0. HErr, wo iſt deme vorige
Gnade, die du David geſchworen
haſt in demer Wahrhten?
51. Gedenke, HERR, an die

Schmach deiner Knechte, die. ich
rage in meinem Schooß, von ſo
vieien Volkern allen.
32. Damit dich, HErr, doine Fein

de ſchmahen; damu ſie ſchmuhen
die Fußſtapfen demes Geſalbten.
13. Gelobei ſep der HErr ewiglih,

Amen, Amen.

Der 9o. Pſalm.
Von des menſchlichen Lebens Hin

fall t38. Wie der Mond ſoll er ewig—
lich erhalten ſepn, und gleichwie G
der Zeuge in den Wolken gewiß2
fevn Ggld.

ig eit.1. Ein Gebet Moſe, des Mannes

Ottes.
a4Err GOtt, du biſt unſere Zu
 ſiucht fur und fur. Ehe denn

39. Aber nun verſtoſſeſt du, undldie Berge worden, und die Erde, und
verwirfeſt, und zurneſt mit deinem
VBeſalbten.ao. Du verſtoreſt den Bund dei
nes Knechtes, und triktſt ſeine Kro-lben, und ſprichſt: Kommet wieder,
ne zu Boden.

a4r. Du jerreiſſeſt alle ſrine Mauren,
und laſſeſt ſeine Veſten zerbrechen.
42. Es rauben ihn alle, die vorüber.

die Welr:geſchaffen worden, biſt du,

GOit, von Ewigkeit zu Ewigkeit.
3. Der du die Menſchen laſſeſt ſter

Menſchen“ Kinder.
4. Denn  tauſend Johre ſind vordir, wie der Tag, der geſtern vergan

gen iſt, und wie eine Nachiwache.
1. Du



Der Pſalter. 55. Du laſſeſt ſie dahin fahren wue Der ſpricht zu dem HErrn:
einen Sirpom, und ſie ſind wie ein eine Zuverſicht und meine Burg;
Schlaf; gleichwie ein Gras, das in GOit, auf den ich heffe.
doch bald welk wird. Denn er etrettet mich vom6. Das da frühe bluhet, und bald rick des Jageis, und von der
welk wird, und des Abends abge- adlichen Peſtilenz.
hauen wird, und perdorret. Er wird dich mit ſeinen Fittigen
7. Das macheit dein Zorn, daß wir cken, und deine Zuverſicht wird

ſo vergehen. und dein Grimm, daß n unier ſeinen Zlugein; ſeine
wir ſo plotzlich dahin müſſen. ahtheit iſt Schirm und Schild.
s8. Denn unſere Miffetharſtelleſftdun Dadh du nicht erſchrecken müſſeſt

vor dich; unjert unerkannte Sun rr dem Grauen des Nachts, vor
de ins Licht vor deinem Angeſicht. n Pfeilen, die des Tages fliegen;

9. Darum fahren alle unſere Ta Vor der Peſtilenz. die im Fin—
ge dahin, durch deinen Zorn, wi ru ſcoleichet, vor der Seuche,
nringen unſere Jahre zu wie ein e im Mitnnage verderbet.
Geſchwah. Ob tauſend fallen zu deiner10. Unſer Leben wahret ſlehenzig eiten, und zehen tauſend zu dei—

r Rechten; ſo wird es doch dechdenn n zyp gg J cht ireffen.
lich gewelen iſt, ſo iſts Muhe un 8. Ja, du wirſt mit deinen Augen
Arbeit geweſen; denn es kahre eine Luſt ſehen, und ſchauen, wir
ſchnell dahin, als fögen wir davon den Gottloſen vergolten wird.
11. Wer glaubts aber, daß du fu9. Denn der HErr iſt deine Zuver—

ſehr zuruneſt? und wer. furchtet ſich chi; der Hochſte iſt deine Zuflucht.
vor ſolchem deinem Grimm? 10. Es wird dir kein Uebels begeg

12. Lehreuns bedenken, daßz wir ſter en, und keine Ploge wird zu dei
ben muſſen, auf daß wir klua werden er Hutten ſich nahen.
13. HErr, kehre dich doch wiede 11. Denn er hat ſeinen Engeln be—
zu uns, und ſer deinen Knechte ohlen uber dir, daß ſie dich behü—

gnadia. en auk allen deinen Wegen:14. Fulle uns fruhe mit deine 11. Daß ſie dich auf den Handen
Gnade, ſo wollen wir ruhmen un ragen, und du deinen Fuß nicht an
frolich ſeyn unſer Lebenlang. inen Stein ſtoſſeſt.

15. Erfreue uns nun wieder, nach 13. Auf den Loöwen und Otiern wirſt
dem du uns io lange plageſt: nach u gehen, und treten auf den jun
bem wir ſo lauge Ungluck leiden en Lowen und Drachen.

16. Zeige demen Knechten dein 14. Er bearhret mein, ſo will ich
Werkr, und deine Ehre ihren ki hmn aushelfen. Er kennet meinen

dern.undder hon, unrrbn  Nug aurnnnnnnn een
uns freundlich, und fordere d yn erhoren, ich bin bey ihm in der
Werk unſerer Hundedep uns; Noth; ich will ihn herausreiſſen,

das Werk unſerer Hande wollo und zu Ehren machen.
fordern ĩ 16. Jch will ihn ſattigen mit lau

1
gem Leben,  und will ihm zeigenDer 91. Pfalm. gein Heil.

Troſt in Sternensgefahr. Der 92. Pſalm.
Schi md 3Hbeceoer untarden rrexA ſiten ſinet, und unter d Oodit ſoll man loden, und war

Squiten der Anulbugen biibet; um?1D 4 1. Gin
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1. Ein Pſalulied auf den Sab—

bathtag.

2. s iſt ein koſtlich Dina, de
Ho0rrn danken, und lobſir

gen cemem Nanen, du Hochſter.
3. Des Morgens deine Gnad

und des Nachts deie Wahrhe
verkundigen.
4. Auf den zehen Saiten und Pſa

ter, mit Spielen auf der Harfe.5. Denn, HErr, du laſſeſt mich
frolich ſingen von deinen Werken
und ich rühme die Geſchafte deine
Hunde.
6. HErr, wie ſind deine Werk

ſo groß! deine Gedanken ſind ſ
ſehr tief.
7. Ein Thorichter glaubet das nicht

und ein Narr achtet ſolches nichi.
8. Die Gottiloſen grunen wie das

Gras, und die Uebelthater blühei
alle; bis ſie vertilget werden im
mer und ewiglich.
9. Aber, du, HErr, biſt der Hoch

ſte, und bleibeſt ewiglich.
10. Denn ſiehe. deine Feinde,

HErr, ſiehe, deine Feinde werder
umkommen, und alle Uebelthuter
muſſen zerſtreuet werden.
11. Aber mein Horn wird erhohet

werden, wie eines Einhorns, und
werde geſalbet mit friſchem Del.
12. Und mein Auge wird ſeine

Luſt ſehen an meinen Feinden; und
mein Ohr wird ſeine Luſt horen an
den Bosthaftigen, die fich wider
mich ſetzen.
13. Der Gerechte wird grunen wie

ein Palmbaum; er wird wachſen,

Der 93. Pſalm.
Weiſſagung von Chriſto, und ſei

nem Reich.
MNeiir HErr iſt Konig und herrlich

geſchmuckt; der HErr iſt ge
a mückt, und hai ein Reich ange—
fangen, ſo weit die Welt iſt, und
zugerichtet, duß es bleiden ſoll.
2. Von dem an ſtehet dein Stuhl

veſt; du biſt ewig.
8. HErr, die Waſſerſtrome erhe

ben ſich, die Waſſerſtrome erheben
hr Breauſen; die Waſſerſtrone
heben empor die Wellen.
4. Die Waſſerwogen im Meer

ſind groß, und brauſen areulich;
der HErr aber iſt noch groſſer in
er Hohe.
5. Dein Wort iſt eine rechte Leh
e; Heiligkeit iſt die Zierde deinen

Hauſes ewiglich.

Der 94. Pſalm.Gebei wider die Feinde der Kirche.

CErr GOun, deß die Rache iſt,
 GOuit, den die Rache iſt, er
cheine.
2. Erhebe dich, du Richter der

Welt! vergilt den Hoffariigen,
as ſie verdienen.
3. HErr, wie lange ſollen die

GGottloſen, wie lange ſollen die
Gouloſen pralen?
4. Und ſo irrtziglich reden, und
ue Uebelthater ſich ſo rühmen?
5. HErr, ſie zerſchlagen dein Volk,
nd vlagen dein Erbe.
6. Witiwen undFremdlinge erwür

wie eine Ceder auf Libanon. en ſie, und todten die Waiſen.
14. Die gepflanzet ſind in demm 7. Und ſagen: Der HErr ſieheits

Hauſe des HErrn, werden in denmnicht, und der GOtt Jakob ach
Vorddfen unſers GOuntt grünen. ſten nicht.

15. Und wenn ſie aleich alt wer 8. Rerket doch, ihr Narren un—
ter den Volf und ihr Thoren,den, werden ſie dennoch blühen, „enn wollt ihr klug werden!

fruchtbar und friſch ſeyhn. g. Der daeOhr gepflanzet hat, ſolſe
16. Daß ſie verkundigen, daß derſder nicht hren? Det das Auge ge.

HErr ſo fromm iſt,
und iſt kein Unrecht an

mein Hort, macht hat, ſolle der nicht ſehen T
ihan. wi0. Der die Miden züchtiget,

ſolte



Der Pſalter. 17
ſolte der nicht ſtrafen? Der die
Menſchen lehret, was ſie wiſſen.
11. Aber der HErr weiß die Ge

danken der Menſchen, daß ſie ei
tel ſind.
12. Wohl dem, den du, HErr

züchtigeſt, und lehreſt ihn durch
dein Geſetz,
13. Daß er Geduld habe, wenns

übel geht, bis dem Gouloſen die
Grude bereitet werde.
1a4. Denn der HEer wird ſein Volk

nicht verſtoſffen, noch ſein Erbe
verlaſſen.15. Denn Recht mwuß doel Recht
bleiben: und dem werdemalle from
me Herzen zufollen.16. Wer ſtehet bey mir wider die

Boshaftigen Wer triti zu mir
wider die Uebelehuter?

1i7 Wo der HErr mir nicht hulfe,
ſo lage meine Seele ſchier in, der

Suille.18. Jch ſprach: Mein Fuß ho
geſtrauchelt; aber deie Gunde,
HErr, hielte mich.19. Jch hatte viel Bekummerniſſe
in meinem Herzen; avber deine Tro
ſtungen ergetzten meine Seele.
20. Du wult ja nimmer eins mit

dem ſchadlichen Stuhl, der das
Geſetz ubel deutet.21. Gie rüſten ſich wider die See
le des Gerechten, und verdammen
unſchuldig Blut.
22. Aber der HErr iſt mein Schutz;

mein GOtt iſt der Hort meiner
Zuverſicht.23. Und er wird ihnen ihr Unrecht

vergelten, und wird ſie um ihre
Bosheit vertilgen; der HErr, un
ſer GOtt, wird ſie vertugen.

Der 95. Pſalm.
Dem Melia iſoll man Dank ſagen

und Gehorſam leiſten.
1 Somnmt herzu, laſſet une  dem

JV

Angeſicot kommen, uno mit Pſal
men ihm jauchzen.
z. Denn der HErr iſt ein aroſſer

GOtt, und ein groſſer Ronig uder
alle Goiter.
4 Denn in ſeiner Hand iſt, was

die Erde bringet; und die Hohen
der Berge ſind auch ſem.
5. Denn ſein iſt das Meer, und er

hats gemacht, und ſeine Hande ha—
ben das Trockene bereitet.
6. Kommt, loſſet uns anbeten, und

knieen, und niederfallen vor dem
HErren, der uns gemacht hat.
7. Denn er iſt unſer GOtt, unh

wir das Volk ſeiner Weide, und
Sthafe ſeiner Hand.
s. Heute, ſo ihr ſeine Summe

horet, ſo verſtocket euer Herr nicht,
wie zu Meriba geſchah, wie zu
Maſſa in der Wüſten.
9. Da mich eure Buter verluchtet,

fuhleren und ſahen mein Werk:
10. Daß ich vierzig Jabre Mühe

hatte mit dieſem Volk, und ſprach:
Es ſind keute, derer Herz immer
den Jrrweg will, und die meine
Wege nicht lernen wollen.11. Daß ich ſehwur in meinem

Zorn: Sie ſollien nicht zu meincr
Ruhe kommen.

Der 96. Pſalm.
Von dem neuen Liede des heiligen

Evangelu.
inget dem HErrn ein nenes
 Lied; finget dem HErrn alle
Wiltt.2. Singet dem HErrn, und lobet
einen Namen; prediget einen Tag
m andern ſein Heil.
3. Erzahlet unter den Heiden ſei
e Ehre; unter allen Volkern ſei
e Wunder.
4. Denn der HErr iſt groß, und
och zu loben, wunderbarlich üher
lle Gotter.
5. Denn alle Gotter der Volker
nd Goden, aber der HErr hat
en Himmel gemacht.

HErrn froblocken/und jauch
zen dem Hort unſers Heils.Laſſet uns mit Danken vor ſein

6. Es ſtehet derrlich und prachtig

D vir



58 Der Pſalter.vor ihm, und gehtr'gewaltiglich und, 8. Zivn horets, und iſt froh, und
Pblich zu in ſeinem Heiligthum. idie Tochter Juda ſind frolich, HErr,
7. Jhr Völker, bringet her demuber deinem Regiment.

HErrn; bringet her dem HEirnj 9. Denn du, HErr, biſt der Hoch
Ehre und Macht. iſte in allen Landen; du biſt ſehr er

ke und kommet in ſeine Vorhofe. lſet das Arge, der HErr bewahrer

8. Bringet her dem HErrn die Ehſhoöhet über alle Gotter.
re ſeinem Namen, bringet Geſchen- 10. Die ihr den HErrn tiebet, haſ

9. Betet an den HErrn mheiligenidie Seelen ſeiner Hetligen; von
Schmuck; es ſurchte ihn alle Welt.der Gouloſen Hand wird er ſie er
10. Sagtt unter den Heiden, dalretten.

der HErr König ſep, und habe ſemt 13. Dem Gerechttn wird dar Licht

11. Hinmel freue ſich, und Erdel HErrn, und danket ibn, und prei

Reich, ſo weit die Welt iſt, bereitet, ümmer mieder aufgehen, und äreu—
daß es bleiben ſoll; und richtet dieide ven fromnien Herzen.
Volker rechi. 12. Jhr Gerechten freuen euch des
fey frolich; das Meer brauſe, undiſet ſeine Heiligkeit.
was drinnen iſt.12. Das Feld ſey frdlich und alles,

.13. Vor dem HErrn, denn erl Vermabnung zum Lode Chriſti.
was drauf iſt; und laffet ruhmeni
alle Baume im Walde,

kommt, denn er kommt zu richtent 1.  Ein Pſalm.

die Volker mit ſeiner Wahrheit. Er ſieget wit ſeiner Rechten, und

das Erdreich. Er wird den Erdbo lſEtzinget dem HErrn ein neuts
den richten mit Gerechtigkeit, undd Lied, denn er ihu Wunden.

 Der g97. Pſalm. mit ſeinew neiligen Arm.
2, Der HErr laſſet ſein Heil ver

Von Chr.ſto, und ſeinem Konigeſkundigen; vor den Vollkern laſſet

reiche. ſer ſeine Gerechtigkeit oſfentaren.

her; Gerechtigkeit und Gericht iſti 4. Jauchzet dem HErrn, alle Welt,

J. CZer HErr iſt Konig, deß freuen a. Er gedenket an ſeine Gnade und ſich das Erdreich, und ſeyeni Wahrneit, dem Hauſe Jſrtoth allor

frolich die Jnſeln, ſo vzel ihrer iſt. Welt Ende ſehen das Heil unſers
2. Wolken und Dunkel iſt um ihniGOites.

ſeines Stuhls Veſtung. iſinget, ruhmet und lobet.

4. Seine Blitze leuchten auf. deml s, Mit Trompeten und Pofaunen,

z. Feuer gehet vor ihm her, undi. 4.. Lohet den HErrn, mit Harſen,
zundei en umher ſeine Feinde. amnit Harfen und mit Pſalmen.

Erdboden, das Erdreich ſiehens undijauchzet vor dem HErrn, dem Ko—

erſihrickt. mige.5. Berge zerſchmelzen wie Wachen7. Daz Meer brauſe, und wan dar

des aanzen Erdbodena. idarauf wohnen.
vor dem HErrn, vor dem Herrſcherlinnen iſt, der Erdboden, und die
6. Die Himmel verkundiaen ſeinen 3. Die Waffrrſtrome frolocken, und

Gerechtigkeit, und alle Vollker ſetalle Berge ſepyn ſrolich.

7. Schamen muſſen ſich alle, die!kommt, das Erdreich zu richten.hen ſeine Ehre. iVor dem OCRRR; denn er
den Bildern dienen, und ſich der err wird den Erdboden rrichten mit
Gotzen ruhmen. Beiet ihn an alle Gerechtigkeit, und die Völker mit

Obtter. Recht. Der6

KGa



Der Pſalter. 59
Der 99. Pſalmi.

Von des Reichs Cyriſti Beſchaf
fenheit.

1. GJer HErr iſt Koönig, daruat
tioben die Volker; Er ſitzet

auf Cherubim, darum reget ſich
die Welt.
2. Der HErr iſt qraß zu Zion, und

hoch uber alle Volker.
3. Man danke deinem groſſen und

wunderbarlichen Namen, der da

5. Denn der HErr iſt freundlich:
und ſeine Gnade wahret ewig, und
ſeine Wahrheun für und nur.

Der 101. Pſalm.
Davids Regentenlſpiegel.

1. Ein Pſalm Devids.
Mon Gnade und Recht will ich

fingen, und dir, HErr, Lob
ſagen.
2. Jch handele vorſichtig und red—

hrilig iſt.
4. Jun Reich dieſes Konigs hat

man das Recht lieb; Du giebſt
Fromnugkeit; Du ſchaffeſt Gericht
und Gerechtigkeit in cakob.

5. Erheber den HErrn, ünlern
GAtt, betet an zu ſeinem Fußſche-
mel, denn er iſt heiligt6. Moſe und Aaron uhgter ſeineni

J

Prieſtern, und Samuel unter de
nen, die deinen Namen anruſen
ſie riefen an den HErrn, und' er
erhorete nie.7 Er redete mit ihnen hurch eine
Woltenſaule; ſie hielten eine Zeug
niſſe und Gebote, die er ihnen gab
8. HErr, du biſt unſer GOtt, du

erhoreteſt ſie, du, GOit, vergabeſt
ihnen, und ſtrafeteſt ihr Thun.
9. Erhohei den HErrn, unſern

ODit, und betet an zu ſeinem hei
ligen Borge, denn der HErr, unſur
GbDit, ilt heilig.

Der. 1oo. Yſalii.
Dankſagung fur GOttes Wohl

th tnarct. i1. Ein Dankpſalm.Qauchiet drm HErrn aille Welt.

2. Dienet dem HErrn. mit
Srruden, kommet vor ſein Ange
ſicht mit Frolocken.3. Erkennet, daß der HErr. GOu

iſt; Er hat uns gegchr, und nicht
wir ſalbſt, zu ſeinenm Bpſt, und zu
Schafen ſeiner Weide.4. Gehet tu ſeinen Thoren rin mit

Danken, iu feinen Vorhoſen mit
Loben; danket ihm, lovet ſeinen
Namen.

lich vep denen, die ir zugehoren,
und wandele treulich in meinem
Huuſe.

3. Jch nehme mir keine bbſe Sache
vor; ich haſſe den Ueberireter, und
laſſe ihn nicht bey mir bleiben.
4. Ein verkehrtes Herz muß von

mir weicthen, den Boſen leide ich
nicht.
5. Der ſeinen Nachſten heimlich

verleumdet, ben vertilge ich. Jch
mag deß nicht, der ſtolze Geberden
und hohen Muth hat.
6. Meint Augen ſehen nach denTreuen im Lande, daß ſie hey mir

wohnen, und habe gern fromme
Diener—

7. Folſche Leute halte ich nicht in
meinem Heuſe: die Lügner gedeyen
nicht heyh mir.
8. Fruhe vertilge ich alle Gottloſen

m Lande, daß ich alle Uebelthäter
ausrotte aus der Stadt des HErrn.

Der 102. Pſalm.
Bußgebet angetfochtener und gnq

denhungtiger Herzen.
1. Ein Gebeit des Elenden, ſo er

betrubt iſt, und ſeie Klage vor
dem HErrn ausſchüttet.
2. GeErr, hoöre mein Gebet, und

 lap mein Schreven zu dir
komwen.,3. Verbirae dein Antlitz nicht vor
nur in der' Noth, neige deine Oh
en zu mir, wenn ich dich aurufe,
o erhore mich bald.
a4. Demn, meine Tage ſind vergan—

aen, wie ein Rauch, und meme Ge—
beine ſind verbrannrwie ein Brand.

5. Mein
4
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5. Mein Herz iſt geichlagen und

veroorrei wie Gras, daß ich auch
vergeſſe mein Brod zu eſſen.
6 Mein Gebein klebet an mei

nem Fleiſch vor Heulen und Seuf
zen.7 Jth bin gleich wie ein Rohr
dommuel in der Wüſten; ich bin
gleich wie ein Kautzlein in den ver
ſtorten Siadten.

3. Ich wache, und bin wie ein ein—
ſamer Vogel auf dem Dache.
9. Taglich ſchmahen mich meine

Feinde, und die mich ſpotten, ſchwön

ren bey mit.
und miſche meinen Trank mit Wer—

10. Denn ich eſſe Aſche wie Brod,n

nen.11. Vor deinem Drauen und Zorn,

daß du mich aufgehaben und zu
Boden geltoſſen haſt.Meme Tage ſind dahin, wie

fangenen hore, und losmache die
Kinder des Todes.
12. Auf daß ſie zu Zion preditzen

den Namen des HErrn, und ijein
Lob zu Jeruſalem.
23. Wenn die Volker zuſamimen

kommen, und die Konigreiche, dem
HErrn zu dienen.
2a. Er demuthiget auf dem ABege

mejne Kraft, er verkürzet /aeine
Tage.25. Jch ſage: Mein GOtt, nimm

mich nicht weg in der Halfte mei
iner Tage. Deine Jahre uverden
lfür und fur.
26. Du haſt, vorhin die Eirde ge

7 Sie werden vergehen, aber du

ſgründet, und die Himmet wnd dei
iner Hande Werk.

bleibeſt. Sie werden olle veral
ten, wie ein Gewand; ſie werden
verwandelt, wie ein Kleid, wenn

ein Schaiten, und ich perdorre wieldu ſie verwandeln wirſt.

Gras13. Du aher,
ewiglich, und dein Gedachtniß fur
und für.

28. Du aber bleibeſt wie du biſt,
bleibeſtlund deine Jahre nehmen kein Ende.

29. Die Kinder deiner Knechte
merden bleiben, und ihr Sagme

14. Du wollteſt dich aufmachen, ſwird vor dir gedepen.
und uder Zion erbarmen: denn es
iſt Zeit, daß ou ihr gnadig ſepſt,
und die Stunde iſt kommen. wollten

gerne, daß ſie gebauet wurde, und
ſuhrn gerne, daß ihre Steine und

16. Daß die Heiden den Namen
Kalk zugerichiet würben.

des HEtrtrn fürchten; und alle Kö
nige auf Erden deine Ehre.
17. Doß der HErr Zion bauet, und

erſchemei in ſeiner Ehre.
18. Er wendet ſich zum Gebet der

Verlaſſenen, und verſchmahet ihr
Gebet nicht.
19. Das werde geſchrieben auf die

Nachkommen: und das Volk, datgeichaffen ſoll werben wird den

HErrn loben,20. Denn er ſchauet von ſeiner hei—
ligen Hohe, und der HErr ſiehet

Der 1oz. Pſalm.

1. Ein Pſalm Davide.
ſ EDttes Gute ſoll man preiſen.

lCobe den HErrn, mweine Grele,
1Sund was in mir iſt, ſeinen hei
ligen Namen.Lobe den HErrn, miine Seele,

und vergiß nicht, wat er dir Gu
tes gethan hat.
z. Der dir alle deine Guünde ver

giedt, und heilet alle deint Ge
brechen.4. Der dein Leben vom Vierder

ben erloſet, der dich kronet mit
Gnade und Garmheriigkeit.

5. Ber deinen Mund frolich macht,
unh du. wieder jung wirſt, wie ein
Adler.6. Der HeErr ſchaffet Gerechtig

eit und Gericht allen, die Unrechtvomn Himmel auf Erden.
eiden.

7. Er
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7. Er hat ſeine Wege Moſe wen

laſfen; die Kinder Jſrael ſein
Thun.8. Barmherzig und gnadig iſt de
HeErr, geduldig und von groſſe
Güte.
9. Er wird nicht immer hadern

noch eioiglich Zorn halten.
10. Er handeu nicht mit uns nach

unſerm Sunden; und vergilt unt
nicht nach unſerer Miſſethat.

ri. Denn ſo hoch der Himmel über
der Enden iſt, laſſet er ſeine Gnade
waliten uber die, ſo ihn furchten.
12. So fern der Morgen iſt vom

Abend, laſſet er unſere Uebertreiung
von uns ſevn13. Wie ſich ein Vater uber Kinder

erbarmet, ſo erdarmet ſtth der HErr
uber die, ſo ihn furchten.

14. Denn er kennet, was für ein
Gemacht wir ſind; er gedenket dar
an, daß wir Staub ſind.15. Ein Menſcdb iſt in ſeintin Leden

wie Gras, er bluhet wie eine Blu—
me auf dem Felde.
16. Wenn dor Wind darüber ge—

hei, ſo iſt ſie nimmer da, und ih—
re Statte kennet ſie nicht mehr.

17 Die Gnade aber des HEernwahret von Ewigteit zu Ewigkeitph
uber die, ſo ihn fu rchien; und ſei
ne Gerechtigkeit auf Kindesfind.

halten und gedenken an ſeine Ge
18. Bey denen, die ſeinen Bun

bote, daß ſie darnach thun.19. Der HErr hau ſeinen Stuhl

im Himmel bereitet, und ſein Reich
herrſchet uber alles.

20. Lobet den HErrn, ihr ſeine En
ael, ihr ſtarken Helden, die ihr ſeinen
Defſehl ausrichtet; daß naan hore
die Stimme ſeines Woris.
21. Lobet den HErrn, alle ſeine

Heerſchaaren; ſeine Dienern, die ihr
ſeinen Willen thut.
22. Lobet den HErrn, alle ſeine

Werke, an allen Orten ſeiner Herr

Der 104. Pſalm.
Lob GOttes aus dem Buch der

Naltui.
CKobe den HErrn, meine Seele,

HCrr, mein GOtt, du biſt ſehr
jerrlich; du biſt ſchon und ptachtig

geſchmuckt.
2. Licht iſt dein Kleid, das du an—

haſt; du breiteſt aus den Himmel,
wie einen Teppich.
3. Du wolbeſt es oben wit Woſſer;

du fahreſt auf den Wolken, wie auf
inem Wagen; und geheſt auf den

Futiqgen des Windes.
a. Der du macheſt deine Engel zu

Winden und deine Diener zu Feuer
flammen.
5. Der du das Erdreich grundeſt
uf ſeinen Boden, daß es bleibet im

mer und ewialich.
6. Mirder Tiefe deckeſt du es, wie

mit einem Kleide; und Wuſſer ſte—
en über den Bergen.
7. Aber von deinem Schelten flie—
en ſie; und von deinem Donuer
ohren ſie dahin.
8. Die Berge gehen hoch hervor,
ud die Breiten ſetzen ſich herunter;

aum Ort, den du ihnen gegründet
aſt.
9. Du haſt eine Grenze geſctzet,

darüber kommen ſie nicht; und
dlmuſſen nicht wiederum das Erd—

reich bedecken.
o. Du läſſeſt Brunnen quellen in

11. Daß alle Thiere auf dem Felde

den Grunden, daß die Waſſer zwi
ſſchen den Beraen hinflieſſfen.

trinken, und das Wild ſeinen Durſt
oſche.
12. An denſelben ſihen die Vogel

des Himmels, und ſingen unter den
Zweigen.
13. Du feuchteſt die Berge von

ohben her, du machſt das Land voll
Fruchte, die du ſchaffeſt.

14. Du laſſeſt Gros wachſen fur
das Vieh, und Saat zu Nutz den

ſchaft. Lobe den HErrn, meine
Geele. lErde bringeſt.

Menſchen, daß du Brod aus der

15. Und
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15. Und daß der Wein erfreue des,

Menſcehen Herz, und ſeine Geſtalt
ſchon werde vom Oel; und das
Btod des Menſchen Her—z ſtarke.
16. Daß die Baume des HErrn

voll Safts ſtehen; die Cedern Li—
banon, die er gepflanzet hat.

17. Daſelbſt niſten die Vogel, und
die Reiger wohnen auf den Tannen.
18. Die hohen Berge ſind derGem

ſen Zuflucht, und die Steinklufie der
Caninichen.
19. Du macheſt den Mond, dar

Jahr darnach zu theilen: die Son
ne weiß ihren Niedergana.

20. Du macheſt Finſterniß, daß es
Nadt wird, da regen ſich alle wil—
de Thiere.
21. Die jungen Lowen, die da brul

len nach dem Raub, und ihre Speiſe
ſuchen von GOit.
22. Wenn aber die Sonne aufge

het, heben ſie ſich davon, und le—
gen ſich in ihre Locher.
23. So gehet denn der Menſch aus

an ſeine Arbeit, und an ſein Acker—
werk, bis an den Abend.
24. HErr, wie lind deine Werke ſo

Dgroß und viel! u haſt ſie alle weis
lich geordnet, und die Erde iſt voll
deiner Güter.
25. Das Meer, das ſo groß und

weit iſt, da wimmelts ohne Zahl,
beyde groß und kleine Thiere.

26. Daſelbſt gehen die Schiffe; da
ſind Wallfiſche, die du gemacht haſt,
daß ſie darinnen ſcherzen.
27. Es wartet alles auf dich, daß

du ihnen Speiſe gebeſt zu ſeiner
Zeit.28. Wenn du ihnen giebſt, ſo ſamm—
len ſie; wenn du deine Hand auf—
mwuſt, ſo werden ſie mit Gut geſat

tiget.29. Verbirgeſt du dein Angeſicht,

ſo erſchrecken ſie, du nimmſt weg ih—
ren Odem, ſo vergehen ſie, und wer
den wieder zu Staub.zo. Du ſuneſt aus deinen Odem,

ſo werden ſie geſchaffen, und ver

31. Die Chre des HErrn iſt ewig,
der HErr hat Wohlgefallen an ſei—
nen Werlen.
32. Er ſchauet die Erde an, ſo bebet

ſie; er rühret die Berge an, ſo rau
chen ſie,
33. Jch will dem HERRN ſingen
nein Lebenlang, und meinen GOtt
loben, ſo langae ich bin.
34. Meine Rede müſſe ihm wohl

gefallen; ich freue mich des HErrn.
35. Der Sunder muſſe ein Ende

werden auf Erden, und die Gounlo
ſen nicht mehr ſeyn. Lobe den HErrn,
meine Seele, Halleluja.

Der 105. Pſalm.
Kurze Chronica von Abraham die

auf, Joſua.
cenket dem HErrn, und prediget
 ſeinen Namen, verküundiget
ſein Thun unter den Volkern.
2. Singet von ihm, und lobet ihn,

redet von allen ſeinen Wundern.
3. Ruhmet ſeinen heiligen Namen;

en freue ſich das Herz derer, die den
HEtrn ſucchen.
4. Fraget nach dem HErrn, und

nach ſeiner Macht; ſuchet ſein Ant
litj allewege.5. Gedentet ſeiner Wunderwerke,

die er gethan hat, ſeiner Wunder
und ſeines Worts.6. Jhr, der Saame Abrahamt,
ſeines Knechts, ihr. Kinder Jakob,
ſeine Auderwahlten.
7. Er iſt der HErr, unſer GOu, er

richtet in aller Welt.
8. Er gedenket ewiglich an ſeinen

Bund, des Woris, das er verheif
en hat auf viel iauſend für und für.
9. Den er gemacht hat mit Abra

hamn und des Eides mit Jſaak.
ia. Und nellete daſſelbige Jakob zu
inem Rechte, und Jſrael zum ewi

gen Bunde.
11. Und ſprach: Dir will ich das

kand Canaan geben, das Loos eures

Elbtineuerſt die Geftalt der Erden.
12. Da
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12. Da ſie wenig und gering wa.

rea, und Fremdlinge drinnen,
13. Und ſie zogen von Volk zuVolk,

von einem Konigreiche zum andern
Volk.14. Er ließ keinen Menſchen ihnen
Soaden ihun; und ſtrafete Konige
unf ihreniwillen.

15. Taſtet meine Geſalbten nich!
an; und thut meinen Propheten
kein Leid.16. Und er ließ eine Theurung ins
kand kommen; und entzog allen
Vorrath des Brods.
17. Er ſandie einen Mann vor ih

nen hin; Joſeph ward zum Knecht
verkaufſt.

18. Sie zwungen ſeine Fuſſe in
Stock; ſein Leib mußte in Eiſen
liegen.19. Bis daß ſein Wort kam, und

die Rede des HErrn ihn durchlau
terte.20. Da ſandte der Konig hin, und
ließ ihn lobgeben; der Herr uber
Volker hieß ihn auslaſſen.
21. Er ſatzte ihn zum Herrn uber

ſein Haus; zum Herrſcher uber alle
ſeine Guter.

22. Daß er ſeine Fürſten unterwei
ſete nach ſeiner Weiſe, und ſeine
Deiteſten Weisheit lehrete.23. Und Jſrael zog in Egypten, und

Jakob ward ein Fremdling im kanlt
de Ham.aa. und er ließ ſein Volk ſehr

ſen; und machte ſie machtiger,
thre Feinde.
28. Er verkeh
ſie ſeinem Volk gram wurden, und
dachten ſeine Knechte
dumpfen.

27. Dieſelben thaten ſeine Zeichen.

26. Er ſandte ſeinen Knecht Mo
ſen, Aaron, den er hatte erwahlet.

unter ihnen, und ſeine Wunder im

und nmiachts ſinſter; und waren!
Lande Ham.28. Er ließ Finſterniß kommen.

nicht ungehorſam ſeinen Worten.
J

wach-f

denn
rete jener Herr, daßlliefen in der durren Wuſte.

29. Er verwandelte ihre Waſſer in
Blut, und iodztete ihre Fiſche.

zo. Jhr Land wimmelte Kroten
heraus, in den Kammern ihrer Ko
nige.31. Er ſprach, da kam Ungeziefer,
Lauſe in allen ihren Grenzen.
z2. Er gab ihnen Hagel zum Re—

gen; Feuerſlammen in ihrem Lande.

33. Und ſchlug ihre Weinſtocke
und Feigenbaäume, und zerbrach
die Baume in ihren Grenzen.

34. Er ſprach, dakamen Heuſchrek—
ken und Kufer ohne Zahl.

35. Und ſie fraſſen alles Gras in
hrem Lande; und fraſſen die Fruch
e auf ihrem Felde.
36. Und ſchlug alle Erſtaeburt in

Egppten, alle ihre erſte Erben.

37. Und fuhrete ſie aus mit Sil
ber und Gold; und war kein Ge
brechlicher unter ihren Stammen.
38. Egppten ward froh, daß ſie

auszogen; denn ihre Furcht war
auf ſie gefallen.

39. Er breitete eine Wolke aus zur
Decke, und ein Feuer des Nachts
zu leuchten.
ao. Sie baten, da ließ er Wachteln

ommen, und er ſattigte ſie mit
immelbrod.

an. Er offnete den Felſen, da
floſſen Waſſer aus; daß Bache

42. Denn er gedachte an ſein hei
mit Liſt zulliges Wort, Abraham, ſeinemKnech

te, geredt.
az. Alſo führete er ſein Volk aus
mit Freuden, und ſeine Auserwahl
ſten mit Wonne,
44. Und gab ihnen die Lander der

es5. Auf daß ſie halten ſolten ſeine

Heiden, daß ſie die Guter der Vole
ſtker einnahmen.

Rechte, und ſeine Geſetze dewuhren.

Halleluig. Der
tt
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Der 106. Pſalm.
Ouithaten GOites, den Jſraeliten
erzeiget, und wie ſie mu Sunde
und Undank groſe Strafe auf ſich

gezogen.
1. Halleluja.

cankei dem HErrn, denn er iſt
freundlich, und ſeine Gute

wahret ewiglich.2. Wer kann die groſſen Thaten
des HErrn ausreden, und alle ſei—
ne lobliche Werke preiſen?
3. Wohl denen, die das Gebot hal

ten, und thun immerdar recht.
4. HErr, gedenke werner nach der

Gnade, die du deinem Volkverheiſ
ſen haſt; beweiſe uns deine Hulfe.
5. Daß wir ſehen wogen die Wodhl

Erbtheil.
6. Wir haben geſündiget ſamt un—

ſern Vatern; wir haben mißhan
delt und ſind gottlon geweſen.
J. Unſere Vater in Egypien wol

ten deine Wunder nichi verſtehen: ſſeinen G

14, Und ſie wurden luitern in der
Wuſte, und verſuchten GOit in der
Einode.

iz. Er aber gab ihnen inre Bitte,
ind ſandte ihnen genug, bis ihnen
davor ekelie.
16. Und ſie emporten ſich wider

Moſen im Lager, wider Aarpu, den
Heiligen des HErrn.17. Die Erde thai ſich auf, und ver

ſchlang Dathan, und deckte zu die
Ronue Abiram.18. Und Feruer ward untrer ihrer
Rotte angezundet; die Flumme ver
brannte die Gotiloſen.
19. Gie machten ein Kalb in Ho—

reb; und beteten an das gegoſſene

Bild.20. Und verwandelten ihre Ehre
in ein Gleichniß eines Ochſen, der
Gras iſſet

fahrt deiner Auserwahlten, und uns
freuen, daß es deinem Volk wohl
gehet, und uns rühmen mit deinem Egvypten gethan haite—

21. Sie vergaſſen GOttes, ihres
Heilandes, der ſo groſe Dinge in

2. Wunder im Lande Ham, und
ſchreckliche Werke am Schilfimeer.
23. Und er ſprach: er wolte ſie ver—

tilgen, wo nicht Moſe, ſein Auser
wahlter, den Riß aufgehalten haite,

rimm abzuwenden, auf daß
ſie gedachten nicht an deine groſſeſer ſie nicht gar verderbete.
Guüte, und waren ungehorſam aml
Meer, namlich am Schilfmeer.
8. Er half ihnen aber um ſeiner ſnicht

Namens willen, daß er ſeine Macht)

ſte.
to. Und half ihnen von

deß, der ſie haffete, und
von der Hand des Feindes.
1i. Und die Waſſer erſauften ihre

Widerſatcher, duß nichi Einer üdber

blieb.12. Da glaubten ſie an ſeine Wor

J

bewieſe.
9. Und er ſchalt dos Schilfmeer,ldes HErrn nicht.

da ward es trocken; und fuhrete ſiel 26. Uad er hub auf ſeine Hand
durch die Tieft, wie in einer Wüuwider fie, daß et ſie niederſchlüge

der Handlind eu untt. ihren Saamen un
erloſete ſit lter die Heiden, und zerſtreuete

te, und ſuüngen ſein Lod. 1

13. Aber ſie vergaſſen bald ſeideri
Jerke: ſie warteten nicht ſeinesſſle.

24. Und ſie verachteten das liebe
Land; ſie glaubten ſeinem Worte

25. Und murreten in ihren Hut
ten;. ſie gehorchten der Stimme

ſie

in die Lander.
28. Und ſie hiengen ſich an den Baal

Peor; und aſſen von den Opfern
der todten Gotzen.
29. Und erzurneten ihn mit ihrem
Thun; da riß auch die Plage, unter

za.
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tete die Sache, da ward der Plage
geſteuret.
zi. Und ward ihm gerechnet zur

Gerechungkeint für und für ewralich.
z2. Und ſie erzürneten ihn am Ha—

derwaſſer; und ſie zerplagten den
Mooſe ubel.

33. Denn ſie betrübten ihm ſein
Herz, daß ihm etliche Worte eni—
fuhren.34. Auch vertilgten ſie die Volker
nicet; wie ſie doch der HErr geheiſ

ſen hatie;z5. Sondern ſie mengeten ſich un
ter die Heiden, und lernteten drr—
ſelben Werke.36. Und dieneten ihren Gotzen, die
geriethen ihnen zum Liergerniß.
37. Und ſie opferten ihre Sodne

und ihre Tohter den Teufeln.
zs Und vergoſſen unſchuldig Blut,

das Blut ihrer Sohne und ihrer
Tochter, die ſie oprerten den Gohen
Canaan: daß das Land mit Blut—
ſchulden beflecket ward.

z9. Und verunreinigten ſich mitih
ren Werken, und hureten mit ih
rem Thun.40 Da ergrimmete der Zorn des

HErrn über ſein Volk, und gewann
einen Greuel an ſeinem Erbe.
an. Und gab ſie in die Hand der

Heiden, daß uber ſie herrfcheten,
die ihnen gram waren.42. Und ihre Feinde angſteten ſie,
und wurden gedemuthiget unter ih—

re Hande

47. Hilt uns Hori, unſer GOit,
und bringe uns zuſammen aus den
Heiden, daß wir danken deinem
jetligen Namen, uud ruühmen dein

Lob.
48 Gelobet ſey der HErr, der
uDit Jſrael, von Ewigkeit zu Ewig
eu, und alles Volk fpreche: Amen,
Halleluja.

Der 107. Pſalm.
Dankſagung zu GOtt fur Rettung

ans mancherley Norhen.

cmket dem HErrn; d.nn er iſt
feeundlich, und ſeine Güte

rahret ewiglich.
2 Saaeit, die ihr erloſet ſeyd durch

den HErrn, die er aus der Noth
erloſet hat.
3. Und die er aus den Landern

zuſanmenbracht hat, vom Auf—
zanq, vom Niedergang, von Mit—
ernocht und vom Meer.
4. Die irre gienaen in der Wuſten,
n ungebahnirm Wege, und fanden

keine Stadt, da ſie wohnen konnten.
Hungrig und durſtig, und ihre

Seele verſchmachtet
6. Und ſie zum HErrn riefen in
hrer Noth, und er ſie errettete aus
bren Aengſten:
7. Und fuhrete ſie einen richtigen

Weg, doß ſir auengen zur Stadt,
du ſie wohren tonnten.
s. Die ſollen dert HErtrn danken

um ſeme Gute, und um ſeine Wun—
43 Exr errettete ſie ofimals, aber ſie der, die er an den Menſchenkindern

errzürneten ihn mit. ijranr Vorneh
men, und wurden wenig um ihrer

thuit:9. Daß er ſattiget die durſtige See

Miſſerthat willen.44 Und er ſahe ihre Noth an, da
er ihre Klage horete.5 Und gedachte an ſeinen Bund,

4den ermit thüen. gemacht, und reut
te ihn nach ſeiner groſſen Gute.
G6 und ließ ſle zur Barmherzig

4.keit kommen vor allen, die ſie gefan.

gen haiten.

e, und fullet die hungrige Seele
mit Gutem.

10. Die da ſitzen mußten im Fin—
ſterniß und Dunkel, gefangen im
Zwana und Eiſen
1i. Darum, daß ſie GOttes Gebo

ten ungehorſam gewernen waren,
ound das Geſetz des Hochſten ge—
ſchandet hatten.

E 12. Dar
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12. Darum mußte ihr Herz mit Un

glück geplaget werden, dah ſie da la
gen, und ihnen niemand half.
13. Und ſie zum HErrn riefen in

ihrer Noth, und er ihnen half au
ihren Aengſten.

14. Und ſie aus dem Finſterni
und Dunkel ſührete, und ihr
Bande zerrih.

15. Die ſollen dem HErrn danken
um ſeine Gute, und um ſeine Wun
der, die er an den Menſchenkin
dern thut.
16. Daß er zerbricht eherne Thu

ren, und zerſchlagt eiſerne Riegel.
17 Die N aren, ſo geplaget waren

um ihrer Uebertretung willen, und
um ihrer Sunde willen.

18. Daß ihnen ekelte vor alle
Speiſe, und wurden todikrank.
19. Und ſie zum HErrn riefen in

ihrer Noth, und er ihnen half aus
ihren Aengſten.
2o0. Er ſandte ſein Wort, und

machte ſie geſund, und errettete ſie
daß ſie nicht ſturben.
21. Die ſollen dem HErrn dan

ken um ſeine Büte, und um ſei
ne Wunder, die er an den Men
ſchenkindern thut:
22. Und Dand opfern und erzah

len ſeine Werke mir Freuden.
23. Die mit Schiffen auf dem Meer

fuhren, und trieben ihren Hande
in groſſen Wauern.
24. Die des HErrn Werke erfahren

baben, und ſeine Wur ver iun Meer
25. Wenn er ſprach, und einen

Sturmwind erregete, der die Wel
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zo. Und ſie froh wurden, daß es

ſtiliie worden war, und er ſie zu'
Lande brachte nach ihrem Wunſch.

3z1. Die follen dem HErrn danken
um ſeine Gute, und um ſeine Wun

er, die er an den Menſchenkindern

hut.32. Und ihn bey der Gememe prei
en, und bey den Alten ruhmen.
33. Die, welchen ihre Bache ver
rocknet, und die Waſſerquellen

verſieget waren.34. Daß ein fruchtbar Land nichts
rug, um der Bosheit willen derer,
ie darinnen wohneten.
35. Und er das Trockene wiederum

waſſerreich machte, und im durren
Lande Waſſerauellen.
36. Und die Hungrigen dahin ge—
etzt hat, daß ſie eine Stadt zurich
eten, da fie wohnen konnten.
37. Und Aecker beſaen, und Wein
erge pflanzen mochten, und die
ahrlichen Fruchte kriegten.
38. Und er ſie ſegnete, daß ſie ſich
aſt mehreten, und ihnen viel Vie—
es gab.39. Die, welche niedergedrückt
nd geſchwacht waren von dem Bo
en, der fie gezwungen und ge—
rungen hatte.
40. Da Verachtung auf die Fur
en geſchuttet war, und alles irrig
nd wuſte ſtund.
ti. Und er den Armen ſchutzete vor

Elend, und ſein Geſchlecht wie eine
Heerde mehreiet.
42. Salches werden die Frommen
ehen, und ſich freuen, und cller
Borheit wird das Maul geftopfet

len erhub.26 Und ſie gen Himmel fuhren,
unð in den Abgrund fuhren: daff
ihre Geele vor Angſt verzagete.

27 Daß ſie taumelten und wan.
keten wie ein Trunkener, und wuß
tes keinen Rath mehr.

ren Aengſten fuhrete.
29. Und ſtillete das

daß die Wellen ſich legten.

26. Und zum HErrn ſchrieent
in ihrer Noth, und er he aus ihlD

Ungewitter,

werden.43. Wer iſt weiſe, und behalt dieü?
So werden ſie merken: wie viel
Wohlthat der HErr erzeiget!

Der 108. Pſalm.
avids Dankſagung und Gedet
um Einſetzung ins Konigreich.
1. Ein Pſalmlird Davids.

2. Goit,
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2. 30tt, os iſt mein rechter Crn

ich will ſingen und dichte
meine Chre auch.
3. Wohlauf, Pfalter und Harfe

ich will fruhe auf ſeyn.
4. Joh will dir danken, HErr, u

ier den Volkern; ich will dir lobſi
gen unter den Leuten.
5. Denn deme Gnade reichet,

weit der Himmel iſt, und deir
Wahrheit, ſo weit die Wrlken g
hen.6. Erhebe dich, GOtt, uber de
Himmel, und deine Ehre uder all
rande:7. Auf daß deine lieben Freund
erlediget werden; hilf mit deine
Rechten, und erhore mich.
s. ODtt redet in ſeinem Heilig

thum, deß bin ich froh, und wi
Sichem theilen, und das CTha
Suchoth abmeſſen.
9. Gilead iſt mein, Manaſſe i

auch mein, und Ephraim ilt di
Macht meines Hauptes; Jundann

mein Fürſt.10. Moab iſt mein Waſchtopfen
ich will meinen Schuh uber Edom
ſtrecken, über die Philiſter will ich
jauchzen.

11 Wer will mich fuhren in ei
ne veſte Stadt? Wer wird mich
leiten in Edom?
12. Wirſt du es nicht thun, GOtt

der du uns verſtoſſeſt, und zeuchſt
nicht aus, GOu, mit unſerm Heer?
13. Schaffe uns Beyſtand in der

Noth, denn Menſchenhülſfe iſt
kein unütze.
14. Mit GOtt wollen wir Thaten

thun. Er wird unſere Feinde un
tertreten.

Der 109. Pſalm.
Weiſſagung von Juda, und der

qquden Untreue an Chriſto ver.
mbt, und ihrem Gluch.

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſin
gen.

ſt, 622, mein Ruhm, ſchweige
nicht:

2. Denn ſie hahen ihr gottloſes
and ſalſches Maul wider mich auf—
zeihan, und reden wider mich mit
alſcher Zunge.
3. Und ſie reden giftig wider mich
llenthalben, und ſtreiten wider
uch ohn Urſach.
4. Dafur, daß ich ſie liebe, ſind
e wider mich; ich aber bete.
5. Sie deweiſen mir Boſes um

Gutes, und Haß um Liebe.
6. Setze Gouiloſen uber ihn, und
er Satan müſſe ſtehn zu ſeiner

Rechten.
7 Wer ſich denſelben lehren laſſet,
eß Leben müſſe gottlos ſeyn, und
in Gebet muſſe Sunde ſeyn.
8. Seiner Tage muſſen wenig
erden, und ſein Amt muſſe ein

ndrer empfangen.
9. Seine Kinder muſſen Waiſen
erden, und ſein Weib eine Witt
e.d. Seine Kinder muſſen in der
rre gehen und beiteln, und ſuchen,
s die verdorben ſind.

11. Es muſſe der Wucherer ausſau
nalles, was er hat, und Fremde

uſſen ſeine Guter rauben.
2. Und niemand müſſe ihm Gu—
s thun, und niemand erbarme

ch ſeiner Waoiſen.
z. Seine Nachkommen muſſen
ogerotiei werden, ihr Name muſ
im andernGlied vernilget werden.
4. Seiner Vater Miſſethat müſſe
dacht werden vor dem HErrn,
d ſeiner Muiter Sunde muſſe

cht ausgetilget werden.
5. Der HErr müniſe ſie nimmer
s den Augen laſſen, und ihr Ge—
chtniß muſſe ausgeronei werden
f Erden.
6. Darum, daß er ſo gar keine
armherzigkert hatte, ſondern ver—
gte den Elenden und Armen, und
n Beirubien, daß er ihn todtete.
7. Und er wolte den Fluch haben,

J J

r wird ihm auch lommen; er wol

E2 te
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te des Segens nicht, ſo wird er auch
ferne von ihm bleiben.

i8. Und zog an den Fluch, wie ſein

1. Ein Pſalm Davids.
er HERR ſprach zu meinem
HErrn: Setze dich zu meiner

Hemd, und iſt in ſein Jnwendiaes Rechten, bis ich deine Feinde zum
gegangen wie Waſſer, und wie Sel Schemel deiner Fuſſe lege.
in ſeine Gebeine. 2. Der HErr wird das Szepter19. So werdeer ihm wie ein Kleid, eines Reichö ſenden aus Zion;
das er anhabe, und wee ein Gurtel, errſchen unier deinen Feinden.
da er ſich allwege wit gurte. z Nach deinem Sieg wird dir20. So geſchehe denen vomHErrn, ein Volk williglich opfern in hei
die mir zuwider ſind, und reden igem Schmuck: deine Kinder wer
Boſes wider meine Serle. en dir arbohren, wie der Thau21. Aber du, OErr! HErr! ſey du us der Morgenrdthe.
mit mir um deines Namens wil
len: denn deie Gnade iſt mein
Troſt, errette mich.

4. Der HErr hat geſchworen, und
wird ihm nicht gereuen: Du biſft
in Prieſter ewiglich, nach, der

22. Denn ich bin arm und elend, Weiſe Melchiſedech.
mein Herz iſt zerſchlagen in mir. 5. Der HErr zu deiner Rechten
23 Jch fahre dahin, wit ein Schat wird zerſchmeiſſen die Konige zur

ten, der vertrieben wird, und werde Zeit ſeines Zorns.
verjaget, wie die Heuſchrecken. 6. Er wird richten unter den24. Meine Kniee ſind ſchwach von Heiden, er wird groſſe Sthlacht
Faſten, und mein Fleiſch iſt mager, hun; er wird zerſchmeiſſen das
und hat kein Feit.
25. Und ich muß ihr Spott ſeyn

Haupt über groſſe Lande.
Er wird trinken vom Bach auf

wenn ſie mich ſehen, ſchütteln ſie enm Wege: darum wird er dat
ihren Kopf.
26. Stehe mir bey, HErr, mein

GDtt, hilf mir nach deiner Gnade
27. Daß ſie innen werden, daß dieß

ſey deine Hand, daß du, HErr, ſol
ches thuſt.
28. Fluchen ſie, ſo ſegne du: ſe

zen ſie ſich wider mich, ſo muſſen
ne zu Schanden werden; abe
dein Knecht muſſe ſich freuen.
29. Meine Widerſacher muüſſen

mit Schwach angezogen werden
und mit ihrer Schande bekleide
werden, wie mit einem Rock.
ze. Jch will dem HErrn ſehr dan

ken mit meinem Munde, und ihn
rühmen unter vielen.

2ui. Denn er ſtehet den Armen zu
Rechten, daß er ihm helfe von de
nen, die ſein Leben verurtheilen.

Der 110. Pſalm.
Weiſſagunq von Chriſto, unſerw

Komg, Propheten und Hohen—

Haupt empor heben.

Der 111. Pſalm.
Dankſagung fur GOites leiblichen

und griſtlichen Segen.
1. Halleluja.

Cch danke dem HErrn von gan
H zem Herzen, im Rarh der
Frommen und in der Gemeine.
2. Groß ſind die Werke des

HErrn; wer ihrer achtert, der hat
ritel Luſt daran.
3. Wos er ordnet, das iſt loblich

und herrlich, und ſeine Gerechiige
keit bleibet ewiglich.
4. Er hai ein Gedachtniß geſtiftet

ſeiner Wunder, det gnadige und
barmnerzige HErr.
5. Er giebt Speiſe denen, ſo ihn

furchten, er gedenkei ewiglich an
einen Bund.
6. Er laßt verkundigen ſeine ge—

waltige Thaten ſeinem Volt, daß
prieſter. r ihnen gebe das Erbe der Heiden.

7. Die



Der Pſalter.
7. Die Werke ſeiner Hande find

Wahrheit und Recbt; alle ſeme
Gebote ſind red iſchaffen.

8. Sie werden erhaltenimmer und
ewiglich, und geſchehen treulich und

redlich.
9' Er ſendet eine Erloſung ſeinem

Volk; er verheiſſet, duß ſein Bund
ewiglich bleiben ſoll. Heilig und
hehr iſt ſein Name.
10. Die Furcht des HErrn iſt der

Weisheit Anfang. Das ilſt eine
feme Klugheit; wer darnach thut,
deß Lob bleibet ewiglich.

Der 112. Pfalm.
Der Gottesfürchtigen Eigenſchaſt

und Gluckſeligkeit.
1. Halleluja!

h d den HErrn furcheao ldem, erneLV iet, der groſſe Luſt hat zu ſei

nen Geboten.2 Deß Saame wird gewaltig ſevn
auf Erden; das Geſolecht der From

men wird geſegnet ſepn.
3. Reichthum und die Fülle wird

in ihrem Haule ſeyn, und ihre Ge—
rechuqkeit bleibet ewiglich.
4. Den Frommen gehet das Licht

auf im Finſterniß, von dem
digen, Baruherzigen und Ge—
rechten.5. Wohl dem, der barmheriig iſt,

a i ſemeund gerne leihet, und ri ie
Sache aus, daß er niemand Un—

recht thue.6 Denn er wird ewiglich bleiben;
des Gerechten wird nimmermehr

vergeſſen.7. Wenn eine Plage kommen mill,
ſo fürchtet er ſich nicht; ſein Herz
boffet unverzagt auf den HErrn.

s. Sein Herz iſt getroſt, und ſürch—
tet ſich nicht, bis er ſeine Luſt an
ſeinen Feinden ſiehet.

q9. Er ſtreuet aus und giebt den

ſeine Zahnewird ihn verdrieffen-

Gna

ſeine Gerechtigkeit bleibet
ſein Horn wird erhohet

mit Ehren.10. Der Gottloſe wirds ſehen, und
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wird er zuſnumen beiſſen, und ver—
gehen. Deun was die Gotiloſen
gerne wollten, das iſt verlohren.

Der 113. Pſalm.
GOtt giebt den Demüthigen Gna—

de.
1. Halleluia;

Cobet ihr Kuechte des HErrn, lo—
 detuden Namen des HErrn.
2. Gelobet ſieh des HErrn Name,

von nun an bis in Ewigkeit.
3z. Vom Aufgang der Sonne bis

zu ihrem Niedergang ſey gelobet
der Name des HEirn.
4. Der HErr iſt hoch uber alle

Hepden, ſeine Ehre gehet, ſo weit
der Himmel iſt.
5. Wer iſt, wie der HErr, un—

ſer GOitt? Dtr ſich ſo hoch geſe—
tet hat.
6. Und auf das Niedrige ſiehet

im Himmel und auf Erden.
J. Der den Geringen aufrichtet

aut dem Staube, und erhohet den
Armen aus dem Koth.
8. Daß er ihn ſetze neben die

Fürſten, neben die Füurſten ſeines
Volts.ih. Der die Unfruchtbare im Hauſe
wohnen machet, daß ſie eine froliche
Kindermutter wird, Halleluja.

Der 114. Pſalm.
Von Auskuhrung der Kinder Jſrael

aus Egypten,
c Va Jſrael aus Egypten zog, das

Haus Jakob aus dem fremden
V lfv

2. Da ward Auda ſein Heiligthum,
Jſrael ſeine Herrſchaft.

3. Das Meer ſahe und flohe; der
Jordan wandte ſich zurück.

Die Berge hüpfeten wie die
kammer, die Hugel wie die jungen
Schafe.
5. Was war dir, du Meer, daß du

floheſt und du Jordan, daß du zu
ruck wandteſt?

E3 6. Jhr



6. Ihr Berge, daßtz ihr hupfetei wie
die Lammer? Jhr Hugel, wie d
jungen Schate.
7. Vor dem HErrn bebete die E

de, vor dem GOtt Jakob.
8. Der den Feis wandelte in Wa

ſerſee, und die Steine in Waſſer
brunnen.

Der 11. Pſalm.
Verwerfiung der Abgoötiterep un

Gotzendienſtes.

Oſicht uns, HErr, nicht uns, ſon
o dern deinem Namen gieb Eh

re, um deiner Gnade und Wahrhei
2. Warum ſollen die Heiden ſa

gen: Wo iſt nun ihr GOtt?
3. Aber unſer GOtt iſt im Him

mel, er kann ſchaffen, was er will
4. Jener Gotzen aber ſtud Silbe

und Gold, von Menuſchenhande
gemacht.

5. Sie haden Mauler, und reden
nicht, ſie haben Augen, und ſehen
nicht.
6. Sie haben Ohren, und horen

nicht, ſie haben Naſen, und riechen
nicht.
7. Sie haben Hande, und greifen

nicht; Füſſe haben ſie, und gehen
nicht, und reden nicht durch ihren
Hals.
8. Die ſolche machen, ſind gleich

alſo, und alle, die auf fie hoffen.
9. Aber Jſrael hoffe aui den HErrn

der iſt ihre Hülfe und Schild.
10. Das Haus Aoron heffe auf

den HErrn, der iſt ihre Hulfe und
Schild.
11. Die den HErrn furchten. hof

fen auf. den HErrn, der iſt ihre
Hulfe und Schild.
12. Der HErr denket an uns, und

ſegnet uns; er fegnet das.haue Jſ
rael, er ſegnet das Haus Aaron.

13. Er ſegnet, die den HErrn fürch
ten, beyde Kleine und Groſſe.

14. Der HErr ſegne euch ie meh
und mehr, euch und eure Kinder.

15. Ihr jeyo die Geiegneien des
HErrn, der Himmel und Erde gee
macht hat.
16. Der Himmel allenthalben iſt
es HErrn, aber die Erde hat er
en Menſchenkindern gegeben.
17. Die Todten werden dich, HErr,

nicht loben, noch die hinunier fah—
en in die Holle.
18. Sondern wir loben den HErrn
on nun an bis in Ewigkeit, Hal—

eluja.

Der 116. Pſalm.
Wie man ſich im Creuz iroſten und

verhalten ſoll.
Tgas iſt mir lieb, daß der HErr

meine Stimme und mein
lehen horet.
2. Daß er ſein Ohr zu mir neinet,
arum wilt ich mein Lebenlang ihn
nrufen.
3. Stricke des Todes haben mich
mpfangen, und Angſt der Hollen
aite mich troffen; ich kam in Jam

mer und Noih.
4. Aber ich rief an den Namen des

HErrn: O HErr, errene meine
Seele!
3. Der HErr iſt gnadig und gerecht,

und unſer EOtt iſt barmherzig.
6. Der HErr behütei dit Einfaol
gen; wenn ich unterliege, ſo hilft
r mir.
7 Gep nun wieder zufrieden, mei
e Seele, denn der HErr thut dir

Gutes.
8. Denn du haſt meine Seele aus
em Tode geriſſen, mein Auge von
en Thranen, meinen Fur von

Gleiten.
Jch will wandeln vor demHErrrn im Lande der Ledendigen.

10. Jch glaube, darum rede ich:
ch werde aber ſehr geylgget.
ri. Ach ſprach in meinem Zagen:
lle Menſchen find Lügner.
12. Wie ſoll ich dem HErrn ver
elten alle ſeine Wohlihar, die er
n mir thut?

1z. Ich

4



Der P
Tũh13. Ach will den heilſamen Ke

Nnehmen, und des HErrn amen
predigen.14. Jch will meine Gelubde dem
HErrn dezahlen, vor alle ſeinem
Volk.15. Der Tod ſeiner Heiligen iſt
werth gehalten vor dem HErrn.
16. O HErr, ich bin dein Knecht,

ich bin dein Knecht, deiner Magd
Sohn; du haſt meine Bande zer
riſſen.17. Dir will ich Dank opfern, und
des HErrn Namen predigen.
18. Jch will meine Gelurde dem

HErrn bdezahlen, vor alle ſeinem

Volk. Hbif19. Jn den en
HErrn, in dir Jeru
luja.

Der 117. Pſalm.
Von dem Meßia und ſeinem

Gnndenreich.
Qobet den HErrn, alle Heiden,
„vreiſet ihn, alle Volker.2. Denn ſeine Gnade und Wahr
heit waltet uber une in Ewigkeit.

Halleluja.
Der 118. Pſalm

Dankſagung fur die Gutthaten
durch Chriſti keiden erworben.

c7Janket dem HErrn, denn er iſt
freundlich, und ſeine Gute

wahret ewiglich.2. Es ſage nun Jſrael: Seine
Gute wahret ewiglich
3z. Es ſage nun vae Haus Aaron:

Seine Gute wahret ewiglich.
4. Es ſagen nun, die den HErrn

En4*”X.:
Seine Gute, wahret

am Hauſe der
ſalem. Halle-

r Angſt rief ich den HErrn
der HErr erhorete mich,

ete michErr in mit mir, darum

ſalte r. 71rr Fẽrr N n mur, mir zu
helfen, und ich will meine Luſt ſe—
hen an meinen Feinden.
8. Es iſt qut auf den HErrn ver
rauen, und ſich nicht verlaſſen auf

Menichen.9. Es iſt qut auf den HErrn ver
tranen, und ſich nicht verlaſſen auf

Furſten.tio. Alle Heiden umgeben mich:
aber im Namen des HErrn will ich
ſie zerhauen.11. Sie umgeben mich allenthal
ben, aber im Namen des HErrn
will ich ſie zerhauen.
12 Sie umgeben mich wie Bienen,

ſie dampfen wie ein Feuer in Dor
nen: aber im Namen des HErrn
will ich ſie zerhauen.

13. Man ſtoßet mich, dat ich fallen
ſoll: aber der HErr hilft mir.
14 Der HErr iſt meine Macht,

und mein Pialm, und mein Heil.
15. Man ſinaet mit Freuden pom

Sieg in den Hutien der Gerechten:
Die Rechte des HErrn beholt den
Sieg.16. Die Rechte des HErrn iſt ert
bohet; die Rechte des HErrn be
hält den Sieg.
17 Jch werde nicht ſterben, ſon

dern ieben, und des HErrn Werk
verkundigen.18. Der HErr zuchniget mich wohl,
aber er giebi mich dem Tode nicht.
i9, Thut mir auf die Thore der

Gerechtigkeit, daß ich da hineinge
he, und dem HErrn danke.
20. Das iſt das Thor des HErrn:

die Gerechten werden da hinein
gehen.
2i. Jch danke dir, daß du mich de

müthigeſt, und hilfeſt mir.
22. Der Stein, den die Bauleute

verworfen, iſt zum Eckſtein worden.
23. Das iſt vom HErrn geſchehen,

und iſt ein Wunder vor unſern
Augen.
24. Dieß iſt der Tag, den der HErr

ch nicht, was konnen
fürchte ich mnſchen thun?
mir Men

machet; laſſet uns freuen und fro—
ilich darinnen ſepn.

tEa 25. O
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25. O HErr, hilf, o HErr, luß 12. Gelobet ſeyſt du, HErr! lehre

wohl aelingen.
26 Gelobet ſey, der da komm

im Namen des HErrn: wir ſequei
euch, die ihr vonHauſe des HErrn
ſeyd.
27 Der HErr iſt BOn, der unserleuchtet. Schinünket das Feſt mi

Mapen, bis an die Horner des Al
tars.
28. Du biſt mein GOtt, und ich

danke dir: mein GOtt, ich will
dich preiſen.
29. Danket dem HErrn, denn er

iſt freundlich, und ſeine Gute wah
ret ewiglich.

Der 119. Pſalm.
Der Chriſten gulben A BC vom

Lobe, Liebe, Kraft und Nutz det
Worts GOttes,

gohl denen, die ohne Wandel
leben, die im Geſetz der

HErrn wandeln.
2. Wohl denen, die ſeine Zeugniſ—

ſe halten: die ihn von ganzem Her—
zen ſuchen.

3. Denn welche auf ſeinen Wegen
wandeln, die thun kein Uebels.

4. Du haft geboien fleikig zu hal—
ten deine Befehle.

5. O daß mein Leben deine Rechte
mit ganzem Ernſt hielie!

6. Wenn ich ſchaue allein auf dei—
ne Gedbote, ſo werde ich nicht zu
Schanden.
7. Jch danke dir von rechtem Her

zen, daß du mich lehreſt die Rechte
deiner Gerechtigkeit.

8. Deine Rechte will ich halten,
verlan mich nimmermehr.
9. Wie wird ein Junglina ſeinin

Weg unftrafich gehen? Wenn erſich halt nach deinen Worten.
10. Jch ſuche dich von ganzem

Herzen; laß mich nicht fehlen dei—
ner Gebote,
12. Ach behalte dein Wort in mei

nem Hetzen, arf daß ich nicht wi
der dich ſundige.

mich deme Rechte.
13. Jch will mut meinen Lippen er

zuolen alle Rechte deines Mundesö.
14. Ich freue mich des Weges dei

ier Zeugniſſe, als uber allerley
Reichthum.

15. Ich rede, was du befeohlen haſt,
und ſchaue auf deine Wege.
16. Jch habe Luſt zu deinen Rech

ten, und vergeſſe deiner Worte
nicht.
17. Thue wohl deinem Knrchte,

daß ich lebe, und dein Wort halte.
18. Oefne inir die Augen, daß ich

ſehe die Wunder an heinem Geſetz.
19. Jch bin ein Gaſt auf Erden;

verbrrge deme Gebote nicht vor mir.
20. Meine Seele iſt zermalunet vor

Vorlangen nach deinen Rechten al—
ezen.21. Du ſchiltſt die Stolzen; ver

fluchm ſind, die deiner Gedote ſthlen.
22. Wende von mir Schmach und

Verachtung: denn ich halie deine
Zeugniſſe.

23. Es ſitzen auch die Furſten, und
eden wider mich; aber dein Knecht
edet von deinen Rechten.
24. Jch habe Luſt zu deinen Zeug

niſſen, die ſind meine Rathsleute.
25. Meine Seele liegt im Staube,
rquicke mich nach deiunem Wort.
26. Jch erzahle meme Wege, und

du crhoreſt mich; lehre mich deine
Rechte.
27. Unterweiſe mich den Weg dei

ner Befehle; ſo will ich teoen von
deinen Wundern.
26. Jch grame mith, daß mir dat

Herz verichmachtet, ſtarke mich nach
deinem Wort.
29. Wende von mir den falſchen

Weg, und gonne nur dein Geſetj.
zo. Jch habe den Weg der Wahr

heit erwählet, deine Rechte hab ich
or mich geſtellt.zi. Jch hange an deinen Zeugniſ-

en, HErr, laß mich nicht zu Schan
en werden.
3z2. Wenn du mein Herzi troſteſt,

ſo
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ſo laufe ich den Weg demer Ge
bote.

33. Zeige mir, HErr, den Weg
deiner Rechte, daß ich ſie bewahre
bis ans Ende.
34. Unterweiſe mich, daß ich be

wahre dein Geſetz, und halie es von
ganzem Heizen.

35. Jühre mich auf dem Stege dei
ner Gebote, denn ich habe Luſt dazu
36. Neige mein Herz zu deinen

Zeugniſſen, uno nicht zum Geith.
37. Wende meine Augen ab, daß

ſie nicht ſehen nach unnutzer Lehre;
tondern erquicke mich auf deinem
Wege.38. Laß deinen Knecht dein Gebot
veſtiglich für dein Wort halien, daß
ich dich furchte.

39. Wende von mir die Schmach,
die ich ſcheue: denn deine Rechte
ſind lieblich.
40. Siehe, ich begehre deiner Be

fehle, erquicke mich mit deiner Ge
rechtigkeit.
au. HErr, laß mir deine Gnade

wiederfahren., deine Hüulfe nach
deinem Worta2. Daß ich ammworten moge mei

nem kanerer: denn ich verlaſſe mich
auf dein Wort.
az. lnd nimm ja nicht von mei

-Gieuoe; denn dein Wort erquicket
24

mich.5t. Die Stolzen haben ihren
Spont an mir; dennoch weiche ich
uwt von demem Geſetz.
52. HErr, wenn ich gedenke, wie

du von der Welt her gerichtet haſt,
ſo werde ich geiroſtet.
53. Jch bin enibrennt uber die

Gottloſen, die dein Geietz verlaſſen.
54. Deine Rechie ſtind mein Lied
m Hauſe meiner Waltfahrt.
55. HErr ich gedenke des Nachts

an deinen Namen, und halte dein
Geſctz.
56. Das iſt mein Schatz, daß ich

deine Befehle halte.
57 Jmo habe geſagt, HErr, das

ſol mein Erbe ſepn, daß ich deine
Wege halie.

58. Jon ſlehe vor deinem Angeflcht
von ganzem Herzen: ſey mir gna
dig nach detnem Wort.
5z9. Jch betrachte meine Wege,

und kehre meine Fuſſe zu deinen
Zeuaniſſen.
6o. Jch eile und ſaume mich nicht,

zu halten deine Gehote.
6i. Der Gounloſen Rotte berau—

bet mich, aber ich veigeſſe deines
Geſetzes urcht.
62. Zur Mitternacht ſtebe ich auf,

nem Munde das Wort der Wabrſdir iu danken iur die Rechte dei—
heit: denn ich hoffe au
aq. Jch will dein Gi

lewege, immer und ewialich.

fdeine Rechte.
ſetz halten al

ner Gerechnagkeun.
6G63. Jch halte mich zu denen, die
dich furchten, und deine Befehle

as. Und ich wandrle frölich: dennſfhalten.
ich ſuche deine Befchle. 64. HErr, die Erde iſt voll deiner
as Ich rede von demen Zeugniſ-Gute, lehre mich deine Rechte.

ſen vor Konigen, und ſchame mich

n

boten;, und ſind mir lieb.
48 Und vebe meine Hande auf zu

 deinen Geboten, die mier lieb ſind,
und rede von deinen Rechten.

a9, Gedenke deinem Knecht an
dein Wort, auſ welches du mich
laeſt hoffen.
zo. Das iſt mein Troſt in meinem

icht.47. Und habe Luft an deinen Ge—

6a. Du thuſt Gutes deinem Knech
te, HErr, nach deinem Worte.
66. Lehre mich heilſame Sitten

und Erkennitniß: deun ich glaube
deinen Geboten.
67. Ehe ich gedemüthiget ward,

irrete ich; nun aber halte ich dein
Wort.
68. Du biſt gütig und freundlich;

lehre mich dere Rechte.
60. Die Stoleen erdichten Lüaen

Es5 über
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urer mich: Jch aber halte von gan
zem Harzen beine Beſchle.
70. Jhr Herz iſt dick wie Schmter

Jch aber habe Luſt an deinen Ge
ſetzen.
71. Es iſt mir lieb, daß du mich

gedemuthiget haſt; daß ich deine
Rechte lerne.
72. Das Geſetz deines Mundes iſt

mir lieber denn viel tauſend Siück
Gold und Silder.

Der Yſalter.
86. Deine Gebote ſind eitel Wahr

hen. Sie verfolgen mich mit Lu—
gen; Hili mir!
87. Sie haben mich ſchier umbracht

auf Erden; Jch aber verlaſſe deine
Vefehle nicht.
88. Erquicke mich durch deine Gna

de, daß ich halte die Zeugniſſe dei
nes Mundes.
89. HErr, dein Wort bleibet ewig
ich, ſo weit der Himmel iſt.
9o;, Deine Wahrheit wahret für73 Deine Hand hat mich gemacht

und dereiten; unterweiſe mich, duß
ich deine Gebote lerne.
74. Die dith furchien, ſehen mich,

und freuen ſich; denn ich hoffe auf
dei Wort.75. HErr, ich weiß, daß deine Ge
richie recht ſind, und haſt mich treu
lich gedemuthiget.

f Dobſtd Ed juuge—und ur. unn te nretrichtet. und ſie dbleibet ſtehen.
91. Es bleibet ruglich nach dei

nem Worte; denn es muß dir allets
dtenen.

92. Wo dein Geſethz, nicht mein
Troſt geweſen ware, ſo ware ich
verganqen in meinem Glende.
9z. Jch will deine. Befehle nim76. Deme Gnade muſſe mein Troſt

ſeyn, wie du deinem Knechie zuge-pmermehr vergeſſen z denn du erqui

ſaget haſt. ckeſt mich damit.
77. Laß mir deine Barmherzigkeitl 94. Jch bin. dein, hilf mir; denn

wioderfahren, daß ich lebe; dennſich ſuche deine Befehle
ich habe Luſt zu deinem Geſehee.

95. Die Gottloſen warten auf mich,

78. Ach, daß die Siolzen muſtentdaß ſie mich umbringen; ich aber
zu Schanden merden, die mich mitimerke auf deine Zeugniffe.
LZugen mederdrücken: Jch aber re-] o6. Jch habe alles Dinges ein
de von deinem Befehl.

79. Ach, daß ſich nüſten zu mir hal-iwahret.
ten, die dich furchien, und deine
Zeugniſſe kennen.

go Mim Herz bleidt rechtſchaffen
in deien Rechten, daß ich nicht zu
Schanden werde.

Ende geſehen; aber dein Gebot

d7. Wie had ich dein Geſetz ſo lieb,

taglich rede ich davon.
o8. Du macheſt mich mit deinem

Gebot weriſer, denn meine Feinde
ſind: denn es iſt ewiglich mein

81. Meine Seele verlanget nach
deinem Heil, ich hofft auf dein
Wort.82. Meine Augen ſehnen ſich nach
deinem Worte, und ſagen: Wenu
troſten du mich?

83. Deun ich bin wie eine Haut im
Rauch; deiner Rechte vergeſſe ich
micht.
84. Wie lange ſoll dein Knecht

worten? Wenn wilt du Gericht hal
ten uber meine Verfolger?
85. Die Stolzen graben mir Gru—

ben: die nicht ſind nach deinem

99. Ich bin gelehrter, denn alls
Schatz.

meine rehrer: denn deine Zeugniſſe
ſind meine Rede.
100. Jch bin kluger denn die Al

ten: benn ich halte deine Befehle.
ioi. Jch mehre meinem Fuß alle

boſe Wege, daß ich dein Wort halte-
1o. Jch weiche nicht von deinen

Rechten, denn du lehreſt mich.
10z. Dein Wort iſt meinem Mun

de tuſfer denn Honig.
104. Dein Wort macht mich klug;

darum haſſe ich alle falſche Wege.

ſetz.
io5. Dein Wort iſt meines Fußes

Leuch



Der Pſalter. 75Leuchte, und ein Licht auf meinem und troſte ihn; daß mer die Stol—

Wege. jzen nimt Gewalt thun.106. Jch ſchwore. und wills bal. 123. Meine Augen ſehnen ſich
ten, daß ich die Rechte deiner Ge inoch deinem Heil und nach dem
rechtigkeit halten will. Wort deiner Gerechtigkeit
HErr, erquicke mich nach deineminach deener Gnade, und lehre mich

107. Jch bin ſehr gedemuthiget;tna4 Handele mun deinem Knecht

Worte. ſveine Rechte.108. Laß dir gefallen, HErr, das 125. Jch din dein Knecht, unter
willige Opfer meines Mundes, und
lehre mich deine Rechte.

109. Jch trage meine Seele immer
in meiunen Handen, und ich yergeſſe
deines Geſetzes nicht.

110. Die Gatutloſen legen mir Stri
cfe, ich aber irre nicht von deiuem
Befehl.
111. Deine Zeugniſſe ſind mein

ewiges Erbe; denu ſie ſind meines
Herzens Wonne.

112. Jch neiae mein Herz, zu thun
nach deinen Rechten immer und
ewiglich.113z. Jch haſſe die Flattergeiſter,

und liere dein Geſetz.
114. Du biſt mein Schirm und

Souild, ich hoffe auf dein Wort.
115. Weichet von mir, ihr Boßhaf—

tigen! ich will halten die Gebote
meines GOttes.116. Erhalte mich durch dein Wort,

daß ich lebe; und laß mich nicht
zu Schanden werden uüber meiner
Hofnung.112. Starke mich, daß ich geneſe;
ſo will ich ſtets weine Luſt haben
an deinen Rechten.
118. Du zertrittſt alle; die deiner

Rechte fehlen; denn ihre Trügerep
iſt eitel Lugen.

weile mich, daß ich erkenne deine
Zeugniſſe.
126. Es iſt Zeit, daß der HErr

dazu thue; ſir haben dein Geſetz
zerriſſen.
127. Darum liebe ich dein Gebot

uber Gotd und uber fein Goid.
128. Darum halie ich ſtracks alle

deine Beſehle, ich hiſſe allen fal
ſchen Weg.129 Deine Zeuamſſe ſind wunder
barlich, darum haln ſie mneine Seele.
130. Wenn dein Wort effenbur

wird, io erireuetes, und machet klug
die Einfaltigen.
131. Jch thue neinen Mund auf.

und hegehre deine Gebote, denn
mich verlannget darnach

132. Wende dich zu mir, und ſep
mir gnadig, wie du pftegſt zu thun
denen, die deinen Namen lieten,

133. Laß mrinen Gang gewiß ſeyn
in deinem Wort. und laß kein Un
recht über mich herrſchen.
134 Erloſe mich von der Men—

ſchen Frevel; ſo will ich halten dei
ne Befehle.

135. Laß dein Antlinz leuchten über
demen Knecht; und lehre mich dei—
ne Rechte,
136. Meine Augen flieſfen mit Waſ

119. Du wirfſt alle Gottloſen aufliſer daß man dein Geletz nicht hält.
Erden weg wie Schlacken;. darum] 137. HErr, du biſt gerecht, und
liebe ich deine Zeuquiſſe.

120.

dern Wori jſt recht.
Jch fürchte mich vor dir, daßſ 138. Du haſt die Zeugniße deiner

mir die Haut ſchauert, und entſetze Gerechtiakeit, und die Wahrheit
mich vor deinen Rechten.
121. Jch halte uber dem Recht und

Gerechtigkeit; ubergicb mich nichtſ

hart geboten.
139. Jch habe mich ſchier zu todte

geeiſert, daß meine Widerſacherdenen, die mir wollen Gewaltſdeiner Worte vergeſſen.
140. Dein Wort iſt wohl gelautert,

und dein Knecht hat es lieb.
141. Jch

chrn. Vertriit du deinen Knecht,
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141. Jh vin geringe unv vrrach-HErr, erquicke mich nach deiner

tet; ich vergeſſe aber nicht deines
Beſchle.

142. Deine Gerechtigkeit iſt ein
ewige Gerechtigkeit, und dein G
ſts iſt Wahrheit,
143 Angſt und Noth heben miclh

troffen; ich habe aber Luſt an de
nen Geborien.

144 Die Gerechtigkeit deinerzeug
niſſe int ewig; unterweiſe mich, ſ
lebe ich.

145. Jch rufe von ganzem Herzen
erhore mnich, HErr, daß ich dein
Rethie halte.
146. Ja rufe zu dir, hilf mir, da

ich deine Zeugniſſe halie.
147. Jch komme fruhe und ſchrepe

auf deim Wort bhoffe ich.
1a8 Jch wache fruhe auf, daß ich

rebe von deinent Wort.
149. Hore meine Siimme uach

derner Gnade; HErr, erquicke mich
nach deinen Rechten.
150. Meine boshaftigen Verfol

ger wollen mir zu, und ſind fern
von deinein Geſetze.
151. HErr, du biſt nahe, und

deme Gedbote ſind eitel Wahrheit
152. Zuvor weiß ich aber, daß du

deme Zeugniſſe ewiglich gegrün
dei haft.

153. Siehe mein Elend und erret
te mich; hilĩ mur aus, denn ich ver
geſſe deimes Geſetzes nicht.
154 Fuhre meine Sathe, und er

ſtſe mich; erquicke mich durch dein
Wort.
155. Das Heil iſt ferne von den

Gotniloſen: denn fie achten deine
Rechie nicht.
156. HERR, deine Barmherzig

keiteuſt aroß; erquicke mich uach
demen Retchten.
147 Meiner Perfolger und Wi—

detſacher iſt viel; ich weiche aber
niht von deinen Zeuqniſſen.
158. Jch ſehe die Verachter, und

tbut mir wehe, daß ſie dein Wort
nicht holten.
159. GSiehe, ich liebe deine Befehle,

Gnade—
160. Dein Wort iſt nichts denn

Wahrheit: alle Rechte deiner Ge—
rechtigkeit währen ewiglich.

161. Die Füurſten verfolgen mich
ehne Urſache, und mein Herz fürch—
tet ſich vor deinen Worten.
162. Jtch ſfreue mich uber deinem

Wort, wie einer, der eine groſſe
Beute kriegt.
163. Luügen bin ich gram, und ha—

be Greuel daran; ader dein Geſetz
habe ich lieb.
164. Ich liebe dich des Tages ſie

benmal, um der Rechte willen dei
ner Gerechtigkeit.
165. Groſſen Frieden haben, die

dein Geſetz lieben, und werden nicht
ſtraucheln.

166. HErr, ich warte auf dein Heil,
und thne nech deinen Geboien.
167. Meine Seele hult deine Zeug

niſſe, und liebet ſie faſt.
168, Ach halte deine Befehle, und
eine neugniſſe, denn alle weine

Wege ſind vor dir.
169. HErr, laß meine Klaae vor
ich kommen;: unterweiſe mich nach
einem Wort.
170. Laß mein Flehen vor dich
ommen, erretie mich nach deinem

Wort.171. Meine Lippen ſollen loben,
wenn du wich deme Rethit lehreſt.
172. Meine Zunge ſoll ihr Ge—
prach haben von deinem Wort,
enn alle deine Gebote ſind recht.
177. Laß mir deine Hand beyſte—
en, denn ich habe erwahlet deine

Betfehle.
174. HErr; mich verlanget nach
einem Heil, und habe Luſt an dei
em Geſetze.
175. Laß meine Seele leben, daß
e dich lobe, und deine Rechte mir
elfen.
176. Jch bin wie ein verirret und
erlohren Schaaf, ſuche deinen
necht, denn ich vergeſſe deiner

Gebote nicht. Der
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Der 120. Pſalm.

Gebet wider falſche Lehrer, Ver—
leumder, und Tprannen.

1. Lied im hohern Chor.
Cch rufe zu dem HEirn in meiner
J Noih, und er erhoöret mich.

2. HCrr, errette meine Seele von
den Lügenmuulern, und von den
falſchen Zungen.

3. Was kaun dir die falſche Zung
thun? und was kann ſie ausrichten

4. Sie ſſt wie ſchurte Pfeile eines
Siarken, wie Feuer in Wachol
dern.

z5. Wehe mir, daß ich ein Fremd
ling bin unter Meſech; ich muß
wohnen unter den Hürten Kedar

Der 122. Pſalni.
Hetrlichkeit der Stadt Jeruſalem.

1. Ein Lied Davids im hohern
Chor.
So freue mich deß, dats mir ge—
J redt iſt, daß wir werden ins
Jaus des HErrn gehen.
2. Und daß unſere Fuſſe werden

ſtehen in deimen Thoren, Jetulg—

t em.3. Jeruſalem iſt gebauet, daß es
eine Siadt ſepy, da mun zuſammen
kommen ſoll.
4. Da die Stamme hinauf gehen

ſollen, nämlich die Stanme des
HEtrn, zu predigen dem Volk Js
rael, zu dauken dem Namen des

6. Es wird meiner Seelen lang
zu wohnen dey denen, die den Frie
den haſſen
7. Jch halte Friede; aber wenn

ich rede, ſo fahen ſie Krieg an.

Der 121. Pſalm.
GOtt ein Menſchenhuter.

1. Ein Lied im hohern Chor.
Sch hebe meine Auaen auf zu den
J Bergen, von welchen mir Hül

fe konmt.2. Meine Hülfe kommt vom
HErrn, der Himmel und Erde
gemacht hat.
3. Er wird deinen Fuß nicht glei—

ten laſſen, und der dich behutet,
ſchlufen nicht.
4. Giehe, der Huter Jſrael ſchla

fet noch ſchlummert nicht.
5. Der HErr brehutet dich; der

HErtr iſt dem Schatten uber dei
ner rechten Hand.
6. Daß dich des Tages die Son

ne nicht ſteche, noch der Mond des

Ncha ts.7. Der HErr behute dich vor al

lem Uebel, er behute deine Seele
8. Der HErr behute deinen Aus

ganag und Eingang von nun an bit
in Ewigkeit.

Horrn.15. Denn daſelbſt ſitzen die Stuhle
znum cericht, die Siuhle des Huau
iſes Davids.
16. Wunſchet Jeruſalem Gluck:
JEs muſſe wohl gehen denen, die
idich lieben.
17. Es muſſe Friede ſeyn inwen
ldig in deinen Mauren, und Gluck

HErrn, unſers GOties, will ich

ſin deinen Pallaſten.
18. Um meiner Bruder und greun
ide willen will ich dir Friede wun
lſchen.
9. Um des Hauſes willen des

ein Beſtes ſuchen.

Der 123. Pſalm.
Der Frommen Zuſtand und Troſt.

1. Ein Lied im hohern Chor.
(Sh hebe meine Augen auf zu dir,
J der du im Himmel ſitzeſt.
2. Siehe, wie die Auogen detr

Knechte auf die Hande ihrer Her—
ren ſehen; wie die Augen der Megd
auf die Hande ihrer Frauen; aiſo
ſehen untere Augen auf den HErru,
unſern GOit, dis er uns gnudig
werde.

2. Sen uns gnadig, HErr, ſed
uns gnadig, denn wir ſind ſehr
woll Verachiung.

J 4. Scht
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4 Sehr voll iſt un,ere Seele der Gerichten ihre Hand nicht ausſtre

GStolzen Spott, und der Hoffa
gen Verachtung.

Der 124. Pſalm.

cken zur Ungerechtigkeit.

4. HErr, thue wohl den guten
und frommen Herzen.
5. Die aber abweichen auf ihre
rumme Wege, wird der HErr weg
reiben mit den Uebelthatern; aberDaukſagung fur czOttes Beyſta Friede ſeyh uber Jſrael.

in der Noth.
1. Ein Lied Davids im hoht

Chor.
ron der HErr nicht bey uns w
LB ere, ſo ſage Jſruel.

Der 126. Pſalm.
Der Chriſten Trourigkeit ſoll in

Freude verkehret werden.
1 Ein Lied im hoöhern Chor2. Wo der HErr nicht bepu Aienn der HErr die Gefange—

x
ware, wenn die Menſchen ſich w
der uns ſetz.n;
3. So verſchlungen ſie uns lebe

dig. Wenn tihr Zorn uber un
ergrim nete;

nen Zion erloſen wird, ſo
werden wir ſeyn wie die Trau

ende.
2. Dann wird unſer Mund voll

4. So erſaufte uns Waſſe achens, und unſere Zunge voll
uhmens ſeyn. Da wird man ſaSirdme giengen uber unſere Seel

5. Es giengen Waſſer allzuho
über unſere Seele.

en unter den Heiden: Der HErr
at Groſſes an ihnen gethan.

D HEnh G ſſ6. Gelobt ſey der HErr, daße 3. er rrr at reo es an uns
uns nicht giebt zum Raube in ihr than, deß ſind wir frolich.

4. HErr, wende unſer GelaungZahne. ß, wie du die Waſſſer gegen Mu7. Unſere Seele iſt entronnen, wi
ein Vogel dem Strick des Vog g trockneſt.

De CTh ann ſaen, werdente mit rinelers; der Snick iſt zerriſſen, un fFreuden ernden.
wir ſind los.

8. Unſere Hulfe ſtehet im Name Gie gehen hin und weinen,
E d tragen edlen Saamen, unddes H rrn, der Himmel und Er

de gemachi hat.

Der 125. Pſalm.
Hoffnung laſſet nicht zu Schan

den werden.

umen mit Freuden, und brin
n ihre Garben.

Der 127. Pſalm.
Geſegnete Haushaltung und

Regierung.
Ein Lied Salomonis im ho

1. Ein Lied im hohern Chor. n Chor.
CTJie auf den HErrn hoffen, die Jdo der HErr nicht das Haus

werden nicht fallen, ſondern D hauet, ſo arbeiten umonſt,
ew.glich bleiben, wie der Berg daran bauen. Wo der HErr
Zion. cht die Stadt behutet, ſo wachet
2. Um Jeruſalem her ſind Ber— Wachter umſonſt.

qe, und der HErr iſt um ſein Volk
her, von nun an dis in Ewigkei.

Es iſt umſonſt, daß ihr frühe
ſtehet, und hernach lange ſitzet,

3. Denn der Gottloſen Szepter eſſet euer Brod mit Sorgen:
wird nichi bleiben uber dem Hauf- n ſeinen Freunden giebt ers
lein der Gerechten; auf daß die gſend.

3. Sit
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3. Siehe, Kinder ſind eine Gabe

des HErrn, und Leibesfrucht iſt ein
Geſchenk.
4. Wie die Pfeile in der Hand

eines Siarken, alſo geraihen die
jungen Knaben.
5. Wohl dem, der ſemen Kocher

derſelben voll hat; die werden
nicht zu Schanden, wenn ſie mit
ihren Feinden handeln im Thor.

Der 128. Pſalm.
Frommer Eheleute Amt und

Segen—.

1. Ein Lied im hohern Chor.
Sſohl dem, der den HErrn furch

iet, und auf ſeinen Wegen

5. Ach, daß mußten zu Schanden
werden, und zuruckkehren alle, die

Zion gram ſind.
6. Ach, daß ſie mußten ſeyn wie
das Gras auf den Dachern, wel—
ches verdorret, ehe man es aus—
rauft!
7 Von welchem der Schnitter

ſeine Hand nicht füllet, noch der
Garbendinder ſeinen Arm voll.
s. und die voruber gehen, nicht

ſprechen: Der Segen des HErrn
ſey uüber eucr; wir ſegnen euch im
Namen des HErrn.

Der 130. Pſalm.
Gebet um Vergebung der

Gunden.
1. Ein Lied im hohern Chor.gehet.

2. Du wirſt dich nahren deiner
Hande Arbeit; wohl dir, du haſt
es gut

fru
3

us der Tiefen ruſe ich, HErr,
zu dir.Dein Weib wird ſeyn wie einmn 2. HErr, hore meine Stiwme,

aus herum; deine Kinder wiel Stimme meines Flehens.
chtbarer Weinſtock um deinilaß deine Ohren werken auf die

vedie Deliweige um deinen Tiſch] 3. So du wilt, HErr, Sunde zu
ch en, HErr, wer wird beſteher. ire nn4 Siehe, alſo wird geſegnet derlhen?

Mann, der den HErrn furchtet. 4. Denn bepy dir iſt die Verge—
5. Der HErr wird dich ſeanenibuna, daß man dich furchte.

aus Zion, daß du ſeheſt das Glück] 5. Jch harre des HErrn, meine
Jeruſalem dem Lebenlang

6. Und ſeheſt deiner Kinder Kin—
der; Friede uüber Jſrael.

Der 129. Pſalm.
Der Kirchen Sieg wider ihre

5 einde
x. Ein Lied im hohern Chor.

Ghte haben mich oſt gedrangei
von meiner Jugend auf, ſo

ſage Jſtael:2. Sie haben mich oft gedranget
von meiner Jugend auf; aber ſie
haben mich nicht ubermogt.
3. Die Pfluger haben auf meinem

Rucken geackert, und ihre Fureben
lang gezoaen.
4. Der HErr, der gerecht iſt, hat

der Gornoſen Seilt abgehauen.

Seele harret, und ich hoffe auf
ſein Wort.

6. Meine Seele wartet auf den
HErrn von einer Morgenwache
bis zur andern.
7 Jſrael, hoffe auf den HErrn;denn bev dem HErrn iſt die Gnade

und viel Erloſung bey ihm.
s Und er wird Jſrael erloſen aus

allen ſeinen Sunden

Der 131. Pſalm.
Spiegel der Demuth: Greue

der Hoffart.

1. Ein Lied Davids im hohern
Chor.

Err, mein Herz iſt nicht hof-
fartig, und meine Augen ſind

nicht
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nicht ſtolza; und wandele nicht in—
groſſen Dingen, die mir zu hochl

2. Wenn ich meine Seele nicht!nud. 1
ſetzte und ſtillete, ſo ward meine'
Seele enicwohnet, wie einer von!
ſeiner Mutter egiwohnet wird.
3. Jſrael, hoffe auf den HErrn,

von nun an bis in Ewigkeit.

Der 132. Pſalm.

Gebet Salomonis um Erhaltung
des Gottesdienſtes und welili
chen Regimenti.

1. Ein Lied im hohern Chor.

Ggedenke, HErr, an David, und
an alle ſein Leiden.

2. Der dem HEtrrn ſchwur, und
gelobeie dem Machtigen Jakols:
3. Jch will nicht in die Huite

meines Hauſes gehen, noch mich
auf das Lager meines Beites le
gen.
4. Jch wlll meine Augen nichi

ſchlafen laſſen, noch meine Augen.
lieder ſchlummern;
5. Bis ich eine Siutte finde für

dem HErrn, zur Wohnung dem
Machtigen Jakobs.
6. Giehe, wir horen von ihr in

Ephrata; wir haben ſie funden
auf dem Felde des Waldes.
7. Wir mollen in ſeine Wohnung

gehen, und anbeten vor ſeinem

ner Macht.
9. Deine Prieſter laß ſich kleiden

mit Gerechugken, und deine Hei—
ligen ſich freuen.
10. Nimm nicht weg das Regi—

ment deines Geſalbten, um deines
Knechts Davids willen.

11. Der HErr hat David einen
wahren Eid geſchwoten, davon
wird er ſich nichi wenden: Jch
will dir auf deinen Siuhl ſetzen

12. Werden deine Kindber meinen
Bund halten, und mein Zeugniß,
das ich ſie lehren werde; ſo ſollen
auch thre Kinder auf deinem Stuhl
ſitzen ewiglich.
12. Denn der HErr hat Zion er—

wahlet, und hat Luſt daſelbſt zu
wohnen.

14. Dieß iſt meine Ruhe ewiglich,

hie will ich woynen, denn es ger
oli mir wohl.r5. Jch will ihre Speiſe ſegil

und ihren Armen Broos geuug
geben.

1i6 Jhre Prieſter mill ich mit Heil
kletden, und ihre Heiligen ſollen
fidlich ſeyn.
17. Dalſelbſt ſoll aufgehen das

Horn Davids: ich habe meinem
Geſalbten eine Leuchte zugerichtet.
is. Seine Feinde will ich mit

Schande kleiden, aber uber ihm
ſoll bluhen ſeine Krone.

Der 133. Pſalm.
Vom guldenen Kleinod des Frie—

dens und Eintrachtigkeit.
1. Ein Lied Davids im hohern

Chor.
Gxiehe, wie kein und lieblich iftt,

daß Bruder einttachug dey
einander wohnen.2. Wie der koſtliche Balſam iſt,
der vom Haupt Aaron herab fleußt
n ſeinen ganzen Bart, der herab

fleußt in ein Klerd.
3. Wie der Thau, der von Her

mon herabfallt auf die Berge Zion;
denn daſelbſt verhezſet der HErr
Segen und Leben immer und
wiglich.

Der 134. Pſalm.
Vom Amnt der Kirchendienet.
1. Lied im hohern Chor.

Gtiehe, lober den HEtrn alle
Knechte des HErrn, die ihr

ſtehet des Nachtb im Hauſe des
die Frucht deines Leibes. HErrn. 2. Her
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2. Hebet eure Hande auf im Hei—

ligthum, und lobet den HErrn.
3. Der HErr ſegne dich aus Zion,

der Himmel und Erde gemachi hat.

Der 135. Pſalm.
Dankſagung fuür GOues Wohltha

ten.
1. Halleluja.

ſ het den Namen des HErrn; lo.
»et, ihr Knechte des HErrn.
Die ihr ſtehei im Hauſe desHErrn, in den Hofen des Hauſes

unſers GOttes.
3. Lobet den HErrn, denn der

HErr iſt freundlich; lobſinget ſei
n

kob erwahlet, Jſrael zu ſeinem Ei- 5
genihum.

5. Denn ich weiß, daß der HErr
groß iſt, und unſer HErr vor allen
Gottern.
6. Alles, was er will, das thut

er, im Hinume!, auf Erden, im Meer,
und in allen Tiefen.
7. Der die Wolken laßt aufgehen

vom Ende der Erden: der die Bli—
ve ſamt dem Reaen macht; der den
Wind aus heimlichen Oertern kom
men laßt.8. Der die erſten Geburten ſchlug

in Eavpten, beyde der Menſchen
und des Vithetr.9. Und lier ſeine Zeichen und
Wunder kommen uber dich, Egp
ptenland, uber Pharao und alle ſei
ne Knechte.
10. Der viel Volker ſchlug, und

todtete machtige Könige.
ta. Sihon, der Amoriter Konig,

und Og, den Konig zu Baſan, unb
alle Konigreiche in Canaan.

12. Und gadb ihr Land zum Erbe,
dum Erbe ſeinem Volk Jſrael.,

13. HERR, dein Name wahret
ewiglich; dein Gebachtniß, HErr,
wahret ſür und fur.
14. Denn der HErr wird ſein Volt

richten,und ſeinen Knechten gnadig
ſepn.

em Namen, denn er iſt lieblich.
a. Denn der HErr hat ihm Ja—

15. Der Heiden Gotzen ſind Sil—
ber und Gold, von Menſchen-Han-
den gemacht.
16. Sie haben Muauler und reden

nicht; ſie haben Augen und ſehen
nicht.
17. Sie haben Ohren, und horen

nicht: auch iſt kein Odem in ihrem
Munde.

18. Die ſolche machen, ſind gleich
alſo: alle, die auf ſolche hoffen.

19. Das Haus Jſrael lobe den
HErrn, lobet;den HErrn, ihr vom
Hauſe Aaron.
20. Jhr vom Hauſe Levi, lobet

den HErrn; die ihr den HErrn
ſrchtet, lobet den HErrn.
21. Gelobet ſev der HErr aus

Zi on, der zu Jeruſalem wohnet.
alleluja

Der 136. Pſalm.
Dankſageng fur GOttes Güte und

Wunderihaten.
antket dem HErrn, denn er iſt

freundlich, denn ſeine Gute
wahret ewiglich.

2. Dauket dem GOtt aller Gotter,
denn ſeine Gute wahret ewiglich.
3. Danket dem HErrn aller Her

ren, denn iſeie Guüte wahret
ewiglich.
4. Der groſſe Wunder thut allei

ne, denn ſeine Güte wahret ewig
lich
5. Der die Himmel ordentlich ge

nacht hat, denn ſeine Güte wahret
ewiglich
6. Der die Erde aufs Waſſer aus

gebreitet hat, denn ſeine Gute wah
ret ewiglith.
7. Der groſſe Lichter gemacht hat,

denn ſeine Gute wahret ewiglich.
8. Die Sonne, dem Tage vorzu

ſtehen, denn ſeine Gute wahret
ewiglich.
9. Den Mond und Sterne, der

Nacht vorzuſtehen, denn ſeine Gü
e wahret ewiglich.
io. Der Egypten ſchlug an ihren

erſten Geburten, denn ſeine Gute
wahret ewiglich.

F 11. Und



82 Der PſalterJſ heraus, die uns gefangen hielten, und in un
denn ſeine Güte wahtet ewiglich ſerm Heulen frolich ſeyn: Lieber,
12. Durch machtige Hand un ſinget uns ein Lierd von Zion.

ausgereckten Arm, denn ſeint Gun4. Wie ſollten wir des HErrn kied
te wuhrei ewiqlich. ingen im fremden Lande?
13. Der das Schufmeer theiletei 5. Vergeſſe ich dein, Jeruſalem,

zwey Theile, denn ſeine Gute wh o werde mriner Rechten vergeſſen.
rti ewiglich. 6. Meine Zunge müſſe an meinem
14. Und ließ Jfrael durchhin gehen Gaumen kleben, wo ich dein nicht
denn ſeine Gute wabret ewiglich. edenle; wo ich nicht laſſe Jerufa
15. Der Pharao und ſein Her em meme hochſte Freude ſenn,

ins Schilf arer ſtieß, denn ſein 7. HErr, gedenke der Rinder Ebom
Güte wahret ew glich. n Tage Jeruſakem, die da ſagen:
16. Der ſein Volk tührete durch Rein ab, rein ab, bis auf ihren

die Wuüſte, denn ſeine Gute wahrt Boden.
ewialich. 8. Ds verſtorte Tochter Babel;17. Der groffe Konige ſchlug, denn ohl dem, der dir vergelte, wie du
ſeine Güte wahret ewiglich. s arthan haſt.
x8. Und erwürgete machtigeKnige, Wohl dem, der deine junge

denn ſeine Güte wahren ewiglich. nder nimmt, und zerſchmettert
19. Sihon, der Amosriter Konig ſie an den Stein.

denn ſeine Gute mähret ewiglich Der 138. Pſalm.
20. Und Og, den Konig zu Baſa

denn ſeine Gute wahret ewiglich. Dankſagung jur GOites Gute.
21. Und gab ihr Land zum Erb 1 Ein Pſalm Davids.

denn ſeine Gute wahret ewiglich. Sech danke dir von qanzem Her
22. Zum Erde ſeinem Knecht J J zen; dor den Gottern will ich

rael, denn ſeine Gute wahret ewig ir lobſingen.
lich. 2, Jch will anbeten zu deinem hei
23. Denn er gedachte an uns, d gen Tewvel, und deinem Namen

wir unterdruck waren, denn ſein anken, un deine Gute und Treue;
Gute wahrei ewiglich. enn du haſt deinen Namen über24 Und erloſete uns von unſer lles herrlich geinächt durch dein
Feinden, denn ſeine Güte wahre Wori.
ewiglich. 3z. Wenn ich dich aurufe, ſo er
25. Der allem Fleiſche Speiſ hoöre mich; und gieb meiner See

giebt, denn ſeine Gute wahre n groſſe Kraft.
ewiglich. 4. Es danken dir, HERR, alle26. Danket dem GOtt von Him donige auf Erden, daß ſie horen
mel, denn ſeine Gute wahret ewig s Wort deines Mundes.
lich. Und ſingen auf den Wegen des

Errn, daß die Ehre des HErrnDer 137. Pſalm. oß lev.
Der gefangenen Juden Junmer. Denn der HErr iſt hoch, und

lied. ſiehet ouf dos Niedriqe, und kenDi den Waſſern zu Babel ſaßemnei den Stolzen von ferne.
wir, und weineten, wenn wirm 7. Wenn ich mitten in der Angſt

an Zion gedachten. iwandele, ſo erquickeſt du mich, und2. Unſere Harfen hiengen wir aniſtreckeſt deine Hand über den Zorn

3. Denn daſelbſt hieffen uns ſingen, deiner Rechten.
die Weiden, die drinnen ſind. imeiner Zeinde, und hilfſt mir mit

8. Der
I—
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8 Der HErr wird ein Cade aa ich aunderbarlich gemacht brin;

chen um meinet willen. HErr, dei-iwunderdarlich ſind deinte Werke,
ne Güte iſt ewig; das Werk dernerſund das erlenuet meine Seele
Hande wollieſt da nicht laffen.

Der 139. Pſalm.
Von GoOttes Vorſehung,

und Gegenwari.Pſalm Davids, vorzuſingen.

4ERR, du erforſcheſt mich und
V) tenneſt mich.
2. Jo ſitze, oder ſtehe auf, ſo

weißt du es; du verſteheſt meine
Gedanfen von jerne.
3. Joh gehe oder liege, ſo biſt du

um mich, und ſieheſt alle meute
Wege.4. Denn ſiehe, es iſt kein Wort
auf meiner Zunge, das du, HErr,
nicht alles wiſſeſt.
5. Du ſchaffeſt es, was ich vor

oder hernach thue, und du daltſt
deine Hand uber mir.
6. Solches Erkenntniß iſt mir zu

wunderlich und zu hoch, ich kanus
nicht begreifen.
7. Wo ſou ich hingehen vor dei

nem Griſt? uUnd wo ſoll ich hin
fliehen vor demem Angeſicht.
v. Fuhrr ich gen Himmel, ſo biſt

du da. Betiete ich mir in die
Holle; ſiehe, ſo biſt du auch da.
9. Nahme ich Flügel' der Mor

gzenrdihe, und bliebe am auſſerſten

Meer,10. So wüurde mich doch deine
Hand daleibſt ſühren, und deine
Rechte mich halten.11. Sprache ich: Finſterniß mo
gen mich decken, Jo muß die Nach
auch Licht um mich ſepn.
13. Denn auch Finſterniß nich

finſter iſt bey dir, und die Nach
leuchtet wie der Tag, Finſterniß iſt
wie das kicht.

13. Denn du haſt meine Nieren
in deiner Gewalt, du wareſt ube
mir im Muttetleibe.
14. Jch danke dir daruber, daß

Il

ioohl.
15. Es war dir mein Gebeine nicht

verholen, da ich im Verdorgenen
geinacht ward, da ich gebildei ward

Aumacht unnten in der Cide.
16. Deine Augen ſahen mich, da

ich noch unberenenwar, und waren
ulle Tage aut dein Bucth geſchrie—
en, die noch werden ſollen und
erſelben keiner da war.
17. Ader wie koſtlich ſind vor mir,

GOit, deme Gedanken? Wie iſt
hr ſo eine groſſe Summa!
18. Sollte ich lie zhlen, ſo wurde
hrer wehr ſern, denn des Sandes.
Wenn ich aufwache, bin ich noch
ep dir.
19. Ach GOit, daß du iddieſt die

GGottloſen, und die Blutgierigen
von mir weichen mußten.
20. Denn ſie reden von dir laſter—
ich, und deine Feinde erheben ſich
rhune Urſach.
21. Jch haſſſe ja, HErr, die dich

yeſſen, und verdreuſt mich auf ſie,
daß ſie ſich wider dich ſetzen.
22. Jod haſſe ſie im rechten Ernſt,

darum ſind ſie mir feind.
23. Erforſce mich, GOtt, und er

fahre mein Herz, prüfe mich, und
erfahre, wie ichs mepne.
24. Und ſiehe, ob ich auf boſem

Wege bin, und leite mich auf ewi
gem Wege.

Der 140. Pſalm.
Gebet um Rettung von heimlichen

und offeutlichen Feinden.
1. Ein Pſalm Davids vorzuſingen.

2 Erreite mich, HErr, von den
doſen Menſchen; behüte

mich vor den freveln Leuten.
3. Die Boſes gedenken in ihrem

Herzen, und iaglich Krieg erregen.
4. Sie ſcharfen ihre Zunge, wie

eine Schlange; Otterngift iſt un
ter ihren Lippen, Sela.

s 2 5. Ve
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5. Bewahre mich, HCRMR, vor

der Hand der Goitloſen; behüte
mich vor den ſraveln Leuten, di
meinen Gang gedenken umzu
ſtoſſen.
6. Dit Hoffartigen leaen mir Stri

cke, und breiten mir Seile aus zum
Netze, und ſtellen unr Fallen an
den Weg, Selas.
 Jch ater ſoge zum HErrnDu biſt mein GOtt; HErr, ver

nimm die Stimme meines Fle
hens.

1. HERR, HERR. meine ſtarke
Hülfe; du beſchirmeſt mein Haup
zur Zeit des Strens.
9. HErr, laß dem Guttloſen ſei

ne Begierde nicht; ſarke ſeinen
Muthwillen nicht; ſie mochten ſichs
erheben, Sela.
10. Dat Unglück, davon meine

ZFeinde rathſchlagen, müſſe auf ih
ren Kopf fallen.
11. Er wird Strahlen uber ſie

ſchutten; er wird ſie mu Feuer tief
in die Erde ſchlagen, daß ſie nim—
mer nicht auiſtehen.
12. Ein boſes Maul wird kein

Glück haben auf Erden; ein frevel
boſer Menſch wird verjagt und ge—
ſturzt werden.

rz. Denn ich weiß, daß der HErr
wird des Elenden Sache und der
Armen Recht ausfuhren.

14. Auch werden die Gerechten dei
nem Namen danken, und die From—
men werden vor deinem Angeſicht
bleiben.

Der 141. Pſalm.
Gebet um Hülfe und Erretmng.

Ein Pſalm Davids.ESerr, ich rufe zu dir, eile zu mir;

 vernimm meine Summe, wenn
ich dich anrufe.

Der Pſalter.
4. Neige mein Herz nicht auf et—

was Boſes, ein gontoſes Weſen zu
ſuhren mit den Uebelthatern; daß
ch nicht eſſe von dem, was ihnen

geliebet.
5. Der Gerethte ſchlage mich

freundlich, und ſtrafe mich, das
wird mir ſo wohl thun, als ein
Balſant auf meinem Haupt; denn
ch bete ſtets, daß ſie mir nicht
Schaden thun.
6. Jhre Lehrer muſſen geſtürzt

werden uber einen Fels; ſo wird
man denn meine Lehre hören, daß
ſte lieblich ſey.

7. Unſere Gebeine ſind zerſtreuet
bis zur Holle, wie einer das Land
erreiſſet und zerwuhlet.
8. Denn auf dich, HErr, HErr,
ehen meine Augen, ich traue auf
dich, verſtoſſe meine Stele nicht.
9. Bewahre mich vor dem Siri—

cke, den ſie mir geleget haben, und
vor der Falle der Uebelthater.
10. Die Gonloſen muſſen in ihr
igen Netze fallen mit einander; ich
ber immer voruber gehen.

Der 142. Pſalm.
Davids Gebet um Hulfe und Er

reitung,
1. Eine Unterweiſuna Davids,

u beten, da er in der Hole war.
Sch ſchrepe zum HErrn mit
J meiner Stimme; ich ſflehe

en HErrn mit meiner Stimme.
3. Jch ſchutte meine Rede vor
hm aus, und zeige an vor ihm

meine Noth.4. Wenn mein Geiſt in Aengſten
ſt, ſo nimmſt du dich meiner an,
e legen mir Siricke auf dem We

ge, da ich auf gehe.
2. Mein Gebet muſſe vor dir tü-l5. Schaue zur Rechten, und ſie—

Hande Aufheben, wie ein Abend-ſich kann nicht entfliehen, niemand
gen, wie ein Rauchopfer, meinerihe, da will mich niemand kennen;

opfer.
3. HErr, behüte meinen Mund,

und bew ahre meine Lippen.

nimmi ſich meiner Seetlen an,
6. HERR, uu dir ſchrene ich,

und fage: Du biſt meine Juver—
ſicht,
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ficht, mein Theil im Lande der Le—
bendigen.
7. Merke auf meine Klage, denn

ich werde ſehr geplaget; erreite
mich von meinen Verfolgern, denn
ſie ſind mir zu machug.
8. Fuihre meine Seele aus dem

Kerker, daß ich danke deinem Na
men. Die Gerechten werden ſich
zu mir ſammlen, wenn du mir woh
ihuſt.

Der 143. Pſalm.
Bußgebet um Abwendung des Ue

dels; und Erlangung des Gu
ten.

1. Ein Pſalm Davids.
EeErr, erhore mein Gebet, ver
 niunmm mein Flehen, um dei
ner Wahrheit willen, erhore mich
um deiner Gerechtigkeit willen.
2. Und gehe nicht ins Gerictet mit
deinem Knecht, denn vor dir iſt kein
Lebendiger gerecht.
3z. Denn der Feind verfolget meine

Seele, und zerſchlaget mein Leben
zu Boden; er leget mich ins Fin
ſter, wie die Todten in der Welt.
4. Und mein Geiſt iſt in mir ge

ängſtet, mein Herz iſt mir in mei—
nem Leibe verzehret.

5. Jch gedente an die vorigen Zei-
ten, ich rede von allen deinen Tha
ten, und ſage von den Werken dei
ner Hande.
6. Ich breite meine Hande aus zu

dir, meine Seele durſtet nach dir,
wie ein durres Land, Sela.
7 HErr, erhore mich bald, mein

Geiſt vergehet, verbirg dein Ant-
litz nicht von mir, daß ich nicht
gleich werde denen, die in die Gru
be fahren. Re

d

Thue mir kund den Wea, darauf
ich gehen ſoll; ſdenn mich verlan—
get nach dir.
9. Errette mich, mein GOtt, von

meinen Feinden, zu dir habe ich
Zuflucht.

deiner Gute willen, und bringe um
alle, die meine Seelt angſten, denn
ch bin dein Knecht.

8. Laß mich fruhe huren deme von der Hand derr frem
Gnade, denn ich hone auf dich. der—

und ihre Werke ſind ſalf
9. GOTJ, ich will dir

kied ſingen, ich will
auf dem Pſalter von
te

10. Lehre mich thun nach deinem
Wohlgefallen; denn du biſt mein
GOit; dein guter Geiſt führe mich
auf ebener Bohn.

i1. HErr, erquicke mich, um dei—
nes Namens willen; fuhre meine
Seele aus der Noth, um deiner
Gerechtigken willen.

12. Und verſtore meine Feinde um

Der 144. Pſalm.
Dankſagung und Gebet fur erhal—

ienen und noch fünftigen Sieg.
1. Ein Pſalm Duvids.

Gelobet ſep der HERR, mein
Hort, der meine vande leh

ret ſtreiten, und meine Fauſte krie

gen.
2. Meine Gute und meine Burg,
nein Schutz und mein Erretter,
mein Schild, auf den ich traue;
der mein Volk unter mich zwin—
g

daß du dich ſein fo annimmſt, und
des Menſchen Kind, daß du ihn ſo
achteſt?
4 Jſt doch der Menſch gleich wie
nichts: ſeine Zeit fahret dahin,
wie ein Schatien.

et.
3. HERR, was iſt der Menſch,

zr HERR, neige deine Himmel,
und fahre herab; taſte die Berge
an, daß ſie rauchen.
6. Laß blitzen, und zerſtreue ſie;
chieß deine Sirahlen, und ſchre—

cke ſie.
7. Sende deine Hand von der

Hohe, und erloſe mich: und er—
rette mich von groſſen

8. Welcher Lehre iſt k

Waſſern;
den LKin. d

ein nütze,
ch.
ein neues d

dir ſpielen
zehen Sai

1o. Der.

J
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10. Der du den Konigen cu

giebſt, und erloſeſt deinen Knech
David vom morderiſchen Schwer
des Boſen.
11. Erloſe mich auch, und erre!

mich von der Hand der fremde
Linder, welcher Lehre iſt kein nutz
und ihre Werke ſind falſch.
12. Daß unſere Sohne aufwa

ſen in ihrer Jugend, wie die Pfla
zen, und unmere Tochter, wie d
ausaehauene Erker, gleichwie d
Palute.13. Und unſere Kammern v
ſeyn, die herausaeden koanen e
nen Vorrath nach dem andern, d
nnſere Schafe Aragen tauſend un
hundert tauſend auf unſern Do
fern.
14 Daß unſere Othſen viel era

benen, daß kein Schade, kein Ve
luſt, noch Klage auf unſern Ga
ſen ſev.
15 Wohl dem Volk, dem es al

gehet. Aber wohl dem Volk, de
der HErr ſein GOn iſt.

Der 145. Pſalm.
Lobſpruch ſur das Reich Chriſt

und deſſen Wohlthaten.

1. Ein Lob Davids. 1h

 h will dich erhohen, mei
79 977T du Konig, und de
niu Namwen loben immer und ewig

luch.
Jh will dich taglich loben, un

dainen Namen ruhmen immer vn
ewiglich.
3. Der HERR iſt groß und ſeh

ſoblich, und ſeine Groſſe iſt unaus
ſprechlich.

4. Kindeskinder werden deine Wer
ke preiſen, und von deiner Gewal
ſagen.5. Jch will reden von deiner herr
lichen ſchonen Pracht, und von dei
nen Wundern.
6. Daß man ſoll reden von dei
nen herrlichen Thaten, und daß
man erzuhle deine Herrlichkeit.

eq 7. Dauß man preiſe deine groſſe
t Guiie, und deine Gerechugkeit rüh
dime.
g: Gnadig und barmherzig iſt der

te! dERR, geduldig und pon groſſer
n Gute.
en 9. Der HEAR itt allen gutig,

und erbarmet ſich aller ſeiner Wer
J

10. Es ſollen dir danken, HErr,
lle deine Werke, und deine Heili—
en dich loben.
11. Und die Ehre deines Konig-
eichs rühmen, und von deiner Ge

walt reden.
1a. Dat den Menſchen-Kindern
eine- Gewalt. kund werde, und
ie hrliche Pracht deines Konig—
eicht.iz. Dein Reich iſt. ein ewiges

Reich, und deine Herrſchaft wahret
ur und fur.
14. Der HErr erhalt alle, die da
llen, und richtet auf alle, die nie

ergeſchlagen ſiad.
c, Aller Augen warten auf dich,

nd du giebſt ihnen ihre Speiſe zu

ner Zeit.
6. Du thuſt deine Hand auf, und“
fulleſt alles, was lebet, mit Wohl
fallen.
7. Der HErr iſt gerecht in allen
nen Wegen, und heilig in aällen
nen Werken.
s. Der HErr iſt nahe allen, die
maunrufen, allen, die ihn mit

ruſt anrufen.
q. Er thut, was die Gottetfürch
en begehren, und horet ihr
chreyen, und hilft ihnen.

20. Der HERR dehütet alle, die
n lieben, und wird veriilgen alle
ottloſen.

Mein Mund ſoll des HErrn
b ſagen, und alles Fleiſch lobe
nen heiligen Namen immer vnd
iglich.

Der
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Vom wahren Verirauen auf GO

1. Halleluja.
teobe den HERRN, meine S
Wle!
2. Jch will den HErrn loben,

launge ich lebe, und meinem GO
lobſingen, weil ich hie bin.
3z. Verlaſſet euch nicht auf Furſten

ſie ſint Menſchen, die konnen
nicht helfen.
4. Denn des Menſchen Geiſt mu

davon, und er muß wieder zur E
den werden: alsdenn ſind verlo
ren alle ſeine Anſchlage.

5. Wohl dem, deß Hulfe der GO
Jakobeiſt; deß Hoffnung auf d
HErrn, ſeien GOit, ſtehet.
6. Der Himmel, Erde, Mee

vnd alles, w drinnen iſt,. g
macht hat, der Glauben hält ewi
lich.

andes Beinen.7. Der Retht ſchafftt denen,
Gewalt leiden; der die Hungriqe
ſpeiſon. Der HErr erloſet die G
fangenen.
8. Der HErr machet die Blinde

g ſd Der HEiliebet die Gerechten.
9. Der HErr behutet die Fremd

linge und Waifen, und erhalt di
Wittwen: und kehret zurück den
Weg der ſhottloſen.
10. Der HErr iſt Konig ewiglich

dein GOTT, Zion, fuür und fur
Halleluja.

Der 147. Pſalm.
Vermahnung aur Dankſagunag für

GOtites Vorſorge und Wohl
thaten.

(eobet den HErrn, denn unſern
 GOott loben, das iſt ein koſtlich
Ding; ſolch Lob iſt lieblich und
ſchon2. Der HErr bauet Jeruſalem,
und bringet zuſammen dur Verjag—

ten in Jſrael.

n

GOtt mit Harfen.

ine Gute hoffen.

3. Er heilet, die zerbrochenes Her—
ens ſind, und verbindet ihre
Sumerzen.
4 Er zahlet die Sterne, und nen—

iet ſie alle mu Ramen
5. Uaſer HErr iſt aroß, und von

greſſer Kraft, und iſt unbegreiflich,
wie er regieret.
6. Der HERR richtet auf die

Elenden, und ſidſet die Gottloſen
u Boden.
7. Singet um eininder dem HErrn
it Danken, uid lobet unſern

8s. Der den Hinmel mit Wolket
erdecket, und gebt Regen auf Er
en; der Gras auf Bergen wach

t n laßt.
9. Der dem Viebe ſein Futter
iebt, den jungen Raben, die ihn
nrufen.
10. Er hat nicht Luſt an der Stari
e des Roſſes, noch Gefallen an je

11. Der HErr hat Geſallen an
enen, die ihn fürchten: die auf

12. Preiſe, Jeruſalem, den
ſehend. Der HErr richtetquf, di ERRR, lode, Zion, deintn
niedergeſchla en in. Ou.3. Denn er machet veſte die Rie

ldeiner There, und ſegnet deine
nder drinnen.
4. Er ſchaffet deinen Grenzen
iede, und fatinjet dich mun dem
ſten Waizen.
5. Er ſendet ſeine Rede auf Er
n, ſein Worr leuſt ſchnell.
6 Er giebi Schnee wie Wolle,
ſtreuet Reifen wie Aſchen.

7 Er mirft ſeiae Schloſſen wie
ſſenn; mer kann bleiben vor ſer—

m Froſt? i8. Er ſpricht, ſo zerſchmelzet es
laßt ſeinen Wind wehen, fſo

uets auf.
9 Er zeiget Jakob ſein Wort,
ael ſeine Sitten und Rechte.

So thut er keinen Heiden,
ch laſſet ſie wiſſen ſene Rechte,
lleluja.
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Der 148. Pſalm.

Allgememe Vermahnung an
Kreaturen, GOtt zu loben
1Hulleluja.

Kobet, ihr Hummel den HErrn
en lobet ihn in der Hohe
2. Lobet ihn, a

lobet ihn, alle ſe
3. Lobet idn, S

lodet ihn, alle luicl
4. Lobet ihn, h

halben, und die W
am Himmel ſind
5. Die ſollen l

des HERRN; d
wirds geſchaffen.

6. Er halt ſie uiurer und ewiglich,
er ordnet ſie, daß ſie nicht andere!

gehen muſſen. t7. Lobei den HErrn auf Erden,i
ihr Wallfiſche und alle Tiefen
8. Feuer, Hagel,

Dampf, Sturmw
Wort aubrichien.

9. Berge und alle
bare Baume und a

10. Thiere uund a h, Gewurme und Vogel.
11. Jhr Konige auf Erden, und

alle Leute, Furſten, nd alle Rich
ter auf Erden.
12. Junglinge und Jungfrauen

Alte mit den Auigen.
13. Sollen loben den Namen des

HErrn: denn ſen Name allein iſt
hoch; ſein Lob gehet, ſo weit Him
mel und Erde iſt

14. Und er erhohet das Horn ſei—
nes Volks; alle ſeine Heiligen ſol
len loben, die Kinder Jſrael, das
Volt, das ihm dienet, Halleluja.

Der 149. Pſalm.
Deatit find

alle,

21

1. Halleluja.
4d Exinget dem HErrn ein neues

limlle eine Engel ;ife

in Heer. 4
onne und Mond; fa
)tende Sterne. ſElenden herrlich.
r Himmel allent1

aſſer, die obentu

.ſten Haonden haben.

iLagben den Nament 6.
inn er gebeut, ſolund

r

HErrn,

Lied, die Gemeine der Helligen

ſl ho un loben.
2. Jſrael freue ſich deß, der ihn

gemacht hat: die Kinder Zivn ſepn
frolich uber ihren Konig.
3. Sie ſollen loben ſeinen Namen

Reigen, mit Pauken und Har
n ſollen ſie ihm ſpielen.

Denn der HErr hat Wohlge—
llen an ſeinem Volk; er hilft den

5. Die Heiligen ſollen frölich ſepn,
ud vreiſen und ruhmen auf ihren

ern.Jhr Mund ſoll GOn erhohen,
ſollen ſcharfe Schwerder in ih

7. Daß ſie Rache uben unter den
e

Heiden, Sirafe unter den Vol
ern.8. Jhre Konige zu Unden mit Ket

Uien, und ihre Edlen mit eiſernenSchnee undlg
eſſeln.

inde, die ſeini.g. Daß ſie ihnen thun das Recht,
idavon geſchrieben iſt. Solche EhHugel, frucht-jre werden alle ſeine Heiligen ha

lle Cedern. ben, Halleluja.
lles Vie

Der 1go0o. Pſalm.
Vermahnung zum Lobe GOttes

i. Halleluja.
obet den HErrn in ſeinem Hei—

ſ

ligthum, lobet ihn in der Veſte
einer Macht.
2. Lobet ihn in ſeinen Thaten lo

bet ihn in ſeiner groſſen Herrlich4

eitz. Lobet ihn mit Poſaunen, lobet

hn mit Pſalter und Harfen.
4. Lobet ihn mit Pauken und Rei
en, lobet ihn mit Saiten und

Pfeifen.
5. Lobet ihn mit hellen Cymbeln,

an ied ir ie Ausbreitung des obet ihn mit wohlklingenden Cym
heiligen Evangelir von Chriſto. eln.

6. Alles, wos Odem hat, lobe den
Halleluja.

ü
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